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Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
3 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zi. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


'gkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezafilung aus dieſen Gründen nicht 


Moldenhauers letzte Pläne: 


Benzinſteuer / Eteuerſenlungen für 1931 
Ein II⸗Milliarden⸗Haushalt 


Höhere Ueberweiſungen an die Länder : 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Kein Verſicherungsmord 
in Halle 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Halle, 26. Februar. Die Ermittlungen der 
Halleſchen und Magdeburgiſchen Polizei über 
den Mord an dem Direktor Bauer haben in 


Berlin, 26. Februar. Am Donnerstag, um 


der vergangenen Nacht eine überraſchende Wen⸗ 10 Uhr, wird das Reichskabinett zu einer finanz⸗ 
dung genommen. Es hat fih herausgeſtellt, daß] politiſch entſcheidenden Sitzung zuſammentreten. 
Frau Bauer weder als Mittäterin noch als Mit⸗JEs ſoll nicht nur die Ausgabenſeite des 


wiſſerin in Frage kommt und daß 


der Detektiv] Haushaltsplanes endgültig feſtgeſtellt werden, es 


Peters den Mord wahrſcheinlich allein be-] ſoll auch die Entſcheidung über das Deckungs⸗ 
gangen hat. Frau Bauer iſt heute bereits wie⸗ programm fallen. das der Reichsfinanzmini⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt worden, muß ſich ſter morgen vorlegen wird. 


aber einſtweilen in Magdeburg aufhalten, um 
den Behörden zur Verfügung zu ſtehen. 

Damit iſt auch die Annahme zuſammen⸗ 
gebrochen, daß es ſich bei dem Verbrechen um 
einen Verſicherungsbetrug handelt. Es 
erſcheint jetzt glaubhafter, daß Peters, ein 
pathologiſch veranlagter Menſch, die Tat began⸗ 
gen hat, um Frau Bauer zu heiraten und ſo 
in den Beſitz ihres Vermögens zu gelangen. 
Peters hat mehrfach verſucht, ein Alibi für 
die Mordnacht zu erbringen. Die Angaben wer⸗ 
den geprüft. 8 


finanzminiſter in ſeinen Deckungsvorlagen auch 
bereits Vorſchriften über 


Steuerſenkungen im kommenden 
Haushaltsjahr, 


das am 1. April 1931 beginnt, eingeordnet hat. 


wärtigen Haushaltsplaues die große Aufgabe der 


Gegen Frau, Bauer galt als ſchwerſtes Ver⸗ Finanzreform, hinfällig geworden, nicht 


dachtsmoment ein anonymer Brief, in dem 
verſchiedene geheimnisvolle Angaben 
enthalten waren. Inzwiſchen ift es der Polizei 
aber gelungen, 


aber die Befürchtungen, daß ſich für Steuer⸗ 
ſenkungspläne heute noch keine Mehrheit im 


die Schreiberin des Briefes, Kabinett und Reichstag finden wird. Man wird 


eine Frau aus Magdeburg, ausfindig zu) warten müſſen, wie die Entſcheidung in den näh- 


machen. Obwohl ſie noch nicht eingehend ver⸗ 
nommen iſt, hat ſie ſoviel der Polizei be⸗ 
reits mitgeteilt, daß fie den Brief auf Aui- 


ſten Tagen ausfallen wird und ob fih das Qabi- 
nett und die Parteien entſchließen können, ent- 


forderung des Detektiv Peters an Frau gegen dem Vorſchlage des Reichsfinanzminiſters 


Bauer gerichtet habe, ohne zu 
welchem Zweck das Schreiben dienen ſollte. Die 
Identität der Frau mit der Briefſchreiberin iſt 
inzwiſchen auch ſchon durch Schriftproben 
beſtätigt. In der vergangenen Nacht hat im 
Boligeipräfidium in Magdeburg eine Gegenüber ⸗ 
ſtellung der Frau Bauer mit Peters ſtati⸗ 
gefunden, bei der Frau Bauer verſchiedene Un- 
gaben machte die für Peters äußerſt ungün⸗ 
ſtig ſind. 


wiſſen, beträchtlichen Steuererhöhungen zuzuſtim⸗ 


men, ohne gleichzeitig wenigſtens den Weg 
für Steuerſenkungen zu bahnen. 


In der Wandelhalle des Reichstages iſt heute 
viel über das amtlich noch geheim gehaltene 
Deckungsprogramm bekannt geworden. Neben der 
Erhöhung der Bierſteuer, der Erhöhung der 


Gleichzeitig iſt bei einer neuerlichen! Zölle auf Tee und Kaffee und der in Ausſicht 


Hausſuchung im Büro des Peters hinter Akten | geftellten Steuer auf Mineralwaſſer ſteht 
verſteckt eine Hoſe gefunden worden, die deutlich jetzt im Vordergrunde des Intereſſes ein Plan, 


Blutſpuren aufweiſt. Das Kleidungsſtück wurde 
ſofort zur chemiſchen Unterſuchung weiter: 


| Hit-denkichrilt des 
Reichsinnenminiſteriums 


der ſich auf eine 


Benzin⸗ und Benzolſteuer 


bezieht. Der Reichsfinanzminiſter plant eine Er⸗ 
höhung der Zölle auf Benzin und Benzol und 
erwartet davon rund 60 Millionen Reichsmark. 


Die im Dezember bei der Beratung über die] Dieſe Erhöhung ſoll aber nur eine vorläufige ſein 
Aufſtellung eines Oſtprogramms angekündigte] und ſpäter abgelöſt werden durch eine in Deutſch⸗ 
wiſſenſchafkliche Denkſchrift des Reichsinnen land bisher unbekannte Benzinftener. 


miniſteriums über den deutſchen Oſten iſt 
jetzt erſchienen. Sie ſoll bei der Beratung eines 


Dieſe Benzinſteuer iſt in anderen Staaten be⸗ 


Oſtprogramms und bei der Verteilung der reits feit langem eingeführt. Auch in Deutſchland 
für den Oſten bewilligten Mittel als Unterlagen: | ift fie von een Greifen gefordert worden, da⸗ 


material dienen. Die Denkſchrift ftellt eine Er- 
weiterung der Oſtdenkſchrift der 


hauptleute dar. 


Landes runter auch von der Automobilinduſtrie. 
Sie trägt den Titel „Die | Für die Benzinſteuer ſpricht, daß die Beſteuerung 


deutſche Ostgrenze“. Der Leitſatz der Denkſchrift des Automobils ſich nicht wie bisher auf die Tat. 


lautet: 


ſache des Automobilbeſitzes bezieht, ſondern auf 


„Die geſamte Not des Oſtens von der Oſtſee] die tatſächliche Benutzung des Wagens. Diele bi- 


bis hin zur Tſchechoſlowakei it als einheit ⸗ 
liches großes Problem zu betrachten. 
Man kann kein Stück herauslöſen, 


her in Deutſchland vermißte Beziehung zwiſchen 


ſondern die Steuern und Wagenbenutzung tritt freilich erſt 


Geſamtheit kann nur unter einheitlichem Geſichts⸗ ein, wenn die z. Z. beſtehende 


winkel geſchant werden.“ 


Proteſtverſammlung der deutſchen 
Prager Studenten 
(Telegraphiſche Meldung) 


Prag, 26. Februar. In der Prager Deutſchen 
Uniberſität fand heute eine von den Studen 
ten einberufene Proteſtverſammlung ſtatt, an 
der der Rektor und ſämtliche 
ren teilnahmen und die ſich gegen das 
genommene Univerſitätsgeſetz 
daß die tſchechiſche Uniberſitär als alleinige 
folgerin der urſprünglichen Karls-Ho 
Carola⸗Ferdinandeg anzuſprechen fei, 


1920 an= 
richtete, 
Lach; 


Annahme des Haager Abkommens 
in Hefterreich 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 25. Februar. Der Nationalrat hat 
heute das Haager Uebereinkommen ſamt 


Profeſſo⸗ den damit in Zuſammenhang ſtehenden Abkom- 


men mit Belgien und Polen einſtimmia qe- 
nehmigt. Ebenſo wurde der Freundſchafts⸗, 


chſchule Vergleichs. und Schiedsgerich svertrag mit Ita» 


lien einſtimmig angenommen. 


vr 


Bon beſonderer Wichtigfeit ift, aß ber 


ſehr ſchematiſche Kraftfahrzeugſteuer 
beſeitigt oder mindeſtens ſtark herab⸗ 
geſetzt 

wird, und ſo iſt denn auch eine ſolche Herabſetzung 
als Ausgleich für die Benzinſteuer gedacht, die den 
Liter Benzin im Kleinverkaufspreis 
6 Pfennige verteuern würde Zur Zeit kommt 
eine Ener deshalb nicht in Betracht, weil 
ſich die Kraftfahrzeugſteuer erſt am 1. Oktober 
d. J. abbauen läßt. Insgeſamt ſoll ſpäter die 
neue Benzinſteuer bei gleichzeitiger Herabſetzung 
der Kraftfahrzeugſteuer einen Mehrertrag von 
etwa 60 Millionen gegenüber dem bisherigen 


jetzt von den Benzin- und Benzolzöllen erwar⸗ 
tet werden. 


Das Neuauftauchen des Gedankens dieſer Ben⸗ 


ind zie Befürchtungen, der Reichsfinanz. zinſtener 1 Wa De A 
Stute a a Dep geen. Jünger rade! derer,, ven Ra der een 


rechneriſch um den Betrag von 60 Millionen 


Reichsmark erhöht hat, und zwar deshalb, weil die 


Angeſtelltenverſicherung und die In⸗ 
validenverſicherung ſich außer⸗ 
ſtande erklärt haben, die Reichs⸗ 
bahnvorzugsaktien in dem vollen vor⸗ 
geſchlagenen Betrage von 150 Mill. 
Reichsmark zu übernehmen und nur 
etwa die Hälfte glauben aufnehmen 
zu können. 
Im übrigen wird das Deckungsprogramm des 
Reichsfinanzminiſters 

240 Millionen aus einer 75prozentigen Er⸗ 
höhung der Bierſteuer aufweiſen, 

60 Millionen aus den Zollerhöhun⸗ 
gen auf Tee und Kaffee und 

35 Millionen aus einer Mineral⸗ 
waſſer⸗Steuer. 

Zuſammen mit den etwa 60 Millionen des 
Benzin⸗ und Benzolzolles 
390 Millionen Reichsmark Mehreinnahmen. 


Steueraufkommen erbringen, alſo ebenſoviel i 


Davon follen etwa 150 Millionen den Ländern 
zugute kommen. Das Zugeſtändnis einer Er- 
höhung der Ueberweiſungen an die Länder ift be- 
ſonders für die Bayeriſche Volkspartei ein Haupt⸗ 
grund geweſen, den Widerſtand gegen die Bier⸗ 
ſteuererhöhung in der letzten Zeit zu dämmen. 

Bei der Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt foli 
ein Teil des Fehſbetrages durch eine Verwertung 
von Reichsbankvorzugsaktien gedeckt werden, ein 
weiterer Teil von etwa 100 Millionen durch eine 
innere Sanierung der Anſtalt. 

Der Haushalt ſoll mit etwa 11 Milliarden 
Reichsmark balancieren, gegenüber 10,2 Mil- 
liarden im Vorjahre. Im einzelnen bean⸗ 


eiwa um ſpruchen: 


Der Etat der Penſionen und Ru he- 
gehälter 1770 Millionen, 


das Reichsarbeitsminiſterium 
1116 Millionen, 


der Haushalt der Reichsſchuld 
982 Millionen (gegenüber 436 Millionen im 
Vorjahre, aljo etwas mehr als das Doppelte! ). 
der Etat der Kriegslaſten 1463 Mil- 
lionen (gegenüber 1792 Millionen im Vor⸗ 
jahrel, 
das 
700 Millionen, 
das Auswärtige Amt 64 Millionen, 
das Reichs Inunenminiſterium 

46 Millionen, ; 

das Reichsminiſterium für die beſetzten 

Gebiete 20 Millionen. 

das Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 

rium 21 Millionen. 7 

das Reichsverkehrsminiſterium 

172 Millionen, 

das Finanzminiſterium 529 Mil- 
lionen. 

Für die Grenzgebiete follen im Haus- 
haltsplan insgeſamt 40 Millionen vorgeſehen 
ſein, wovon je 20 Millionen auf den Oſten und 
den Weſten entfallen. Die Steuerüber- 
weiſungen an die Länder ſollen insgeſamt 
3287 Millionen betragen. Die Geſamtſum me 
von etwas mehr als 11 Milliarden Reichsmark 
bedeutet rund das Doppelte deſſen, was im Jahre 


ergibt das rund 1924 der Haushaltsplan des Deutſchen Reiches 


ausmachte. 


Abſturz vom Breithorn 


[Telegraphiſche Meldung.) 


zeriſche Bergführer Hermann Perren, der 
nicht weniger als 140 mal das Matterhorn. bes 
ſtiegen hat. unternahm am Montag mit einer 
Dame aus Luzern eine Beſteigung des Breit⸗ 
horn s. Beim Abſtieg löfte fih eine Schneedecke 
und beide ſtürzten in den Abgrund. Andere 
Kolonnen, die den Sturz bemerkt hatten, ver⸗ 
ſuchten ſie zu retten, jedoch waren ihre 
Seile zu kurz. Eine von Zermatt aus vor⸗ 
ſteßende Rettungsexpedition konnte geſtern die 
beiden Leichen bergen. Perren, der 
68 Jahre alt war, war bereits vor einigen 
Jahren ebenfalls am Breithorn abgeſtürzt. Da⸗ 
mals mußte er 1% Tage in einer Gletſcherſpalte 
neben der Leiche ſeines Begleiters ausharren, 
bis er gerettet wurde. 


Funkſpruch vom Schnelldampfer 
„Europa“ 
(Telegraphiſche Meldung) 


Bremen, 26. Februar. Laut Funkſpruch vom 
Schnelldampfer „Europa“ des Norddeutſchen 
Lloyd erreichte das Schiff in letzter Nacht Fair 


Island in der Nähe der Nordküſte Schott⸗ 


Zermatt, 26. Februar. Der bekannte ſchweie] Lan b8 und 


nahm dann wieder Kurs nach 
Oſten. Heute vormittag 10 Uhr befand ſich die 
„Europa“ in der Nähe der noxwegiſchen Küſte 
bei Utiire auf dem Wege nach Kap Linds⸗ 
naes. Hier wurde wiederum in die Meilen- 
fahrt eingetreten. Bei Windſtärke 9 bis 10 be⸗ 
wies das Schiff in jeder Hinſicht feine hervor- 
ragenden Seeeigenſchaften. 


4 Fälle von Wiederkaufsrecht 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Bromberg. 26. Februar. Die Deutſche 
Rundſchau“ hatte abermals Mitteilungen 
veröffentlicht, aus denen hervorgeht, daß in aller⸗ 
jüngiter Zeit von polniſchen Behörden in etwa 
vier Fällen das Wiederkaufsrecht ausge⸗ 
übt worden iſt. Die Reichsregierung hatte auf 
Grund dieſer Mitteilungen dem Geſandten Ulrich 
Nauſcher Anweiſung erteilt. beim volniſchen 


Außenminiſter abermals vorſtellig zu werden 


und darauf hinzuweiſen, daß ein ſolches Vorgehen 
der polniſchen Behörden unhaltbar jei. Miniſter 
Zaleſki hat das Vorgehen der entſprechenden 
Vehörden bedauert und verlanat, daß ihre 
Maßnahmen ückgängig gemacht werden. 
Weiter hat er an die polniſchen amtlichen Be⸗ 
hörden die Anweiſung ergehen laſſen, fih in Bue 
kunft ſolche Uebergriffe nicht mehr zu⸗ 
ſchulden kommen zu laſſen. 


! 3 
Reichswehr Miniſterium 
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Bir: 
x 


für 1930 Anwendung finden kann. Die 


Kein erweitertes Recht; 


Annahme der neuen Haushaltsordnung im Reichstag 


Draptmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


Berlin, 28. Februar. Der Reichstag hat heute 


die Novelle zur Haushaltsordnung faſt einſtim⸗ 
mig angenommen. Es gab allerlei akademiſche 
Erörterungen, die fih beſonders mit der Stel- 
lung des Reichsſparkommiſſars be⸗ 
ſchäftigten. Morgen wird ſich das Haus mit 
dem Miniſterpenſionsgeſetz beſchäftigen. 
Von Sonnabend bis Mittwoch iſt Faſtnachts⸗ 
pauſe. Am Donnerstag, dem 6. März. beginnt 
dann die zweite Leſung der Noungvorlagen, und 
zwar aller zuſammen, einſchließlich des Polen- 
ablommens. 


Die Beratungen werden ſich mindeſtens bis 
zum 10. März, vielleicht aber noch etwas länger 
hinziehen. Vor zehn Jahren etwa hätte es eine 
Reichsregierung ſicher als böſes Omen am 
geſehen, wegn derartig wichtige politiſche Ent⸗ 
ſcheidungen in berufenen „Iden des 
März“ gefallen wären. Damals ſchien es 
allerdinas als ob dieje Tage auch für Deutſch⸗ 
land kritiſch werden ſollten, da Kapp und die 
Kommuniſten fie mit Vorliebe zu Cr- 
hebungen benutzten. Aber wir ſind ja nicht aber⸗ 
galäubiſch. 


die 


Sitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung des Reichstags I 
ie 2 Beratung der Novelle zur Reids- 
haushaltsordnung. 


Der Ausſchuß hat die Regierungsvorlage in 
und vor allem die 
des Rechnungshofes 
Tendenz, daß mög- 


vielen Punkten geändert 
Kontrollbefugniſſe 
weſentlich erweitert mit der 


lichſt ſparſam gewirtſchaftet wird. 


Reichsſinanzminiſter dr. Moldenhauer 


ſtimmt der Ausſchußvorlage zu. Die Frage, ob 
das Ausgabebewilligungsrecht nicht 
e gr A werden könne, sollte bei der vorlie⸗ 
n Novelle nicht entſchieden werden, damit 
Er vorliegende Entwurf jo ſchnell zur Ver- 
abſchiedung kommt, daß er ſchon eig e 
gie⸗ 
rung trage kein Bedenken, Gutachten des 
Sparkommiſſars, Reichsrat und 
Rei ri tag zuzuleiten. Die ſozialiſtiſche 
Entichließung verlangte die Zuleitung in allen 
Fällen. 
imann (Soz.) wendet ſich gegen die im Aus- 
5 Anträge der irtſchaftsportei 
und der Deutſchen Volkspartei. den Reids- 
ſparkommiſſar als eine mit großen Red- 
ten ausgeſtattete unabhängige Inſtanz in das 
Verfaſſungsleben einzuschalten. „Die Sozial 
demokraten wollen den Einfluß der Rei 
regierung, des Reichsrats und vor allem des 
Reichstags ſtärken, um damit auch das Ber- 
antwortungsgefühl dieſer Körperſchaften 
in finanziellen Dingen zu ſtärken. 


Hergt (Dnat.): 


„Mit der vorliegenden Novelle wird nicht 
Ordnung in den Reichshaushalt gebracht. Es 
fehlt eben im Gegenſatz zu früher jetzt im Parlament 
der Wille zur Ordnung in der Finanz⸗ 


wirtſchaft. Das ſtrenge Verantwortungs- 


bewußtſein, das früher die Bürokratie be 


herrſchte, ift verloren gegangen im parlamentari- 
ſchen Syſtem, bei dem der Miniſter nicht mehr 


ein freier Mann ſondern der Exponent einer 
Machtgruppe iſt. Die Abhängigkeit von der Maſſe 
draußen muß ja zur übertriebener Bewilli⸗ 
gungsfreudigkeit und dadurch zu finan- 
zieller Unordnung führen. Der Finanz 
miniſter iſt unter dem jetzigen Syſtem ebenſo 
politiſcher Miniſter wie der e 
miniſter, den er hinſichtlich der Ausgabenfrendig⸗ 
keit kontrollieren ſoll. 


Dr. Cremer (BBP.) 


„Meine Frernde ſtimmen im weſentlichen der 
Ausſchußfaſſung zu. Für größere Spar. 
ſamkeit im Reichshaushal: haben alle Kreiſe 
unſeres Volkes Intereſſe. Sie gehen dabei von 
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten aus. Das 
parlamentariſche Syſtem wird nicht gefährdet 
wenn wir Selbſtbeſchränkung üben und 
die Ausgaben unter ſtärkerer Kontrolle ftellen. 
Unſere Finanzpolitik hat gelitten unter dem häu⸗ 
figen Min iſterwechſel und dem damit ver- 
bundenen Kurswechſel. Unſere Anträge 
wollen die dauernde Linie der Finanzpoltik ſichern. 
die wir brauchen, um zu einer geſunden Finanz ⸗ 
wirtſchaft zu kommen. Es iſt einerlei, ob wir 
dieſe Perſönlichkeit „Sparkommiſſar“ oder 
„Haushaltsminiſter“ nennen. Die Tätigkeit des 
Sparkommiſſars hat uns ſchon viele Millionen 
erſpart und wird bei erweiterten Befugniſſen 
noch weit mehr Nutzen ſtiften können. Nicht bloß 
im Reiche, ſondern auch in den Ländern und 
Gemeinden bedarf die Finanzpolitik einer gründ⸗ 
lichen Reform. 


Curtius erkrankt 


. 


Berlin, 26. Februar. Re ichsaußenminiſter Dr. Curtius 
leidet an eine ſchweren Erkältung, die ihn heute an das Bett feſſelt 
und von den Ausſchußverhandlungen über den Youngplan fernhält. Der 
Miniſter hofft aber, am Donnerstag den Beratungen wieder bei⸗ 


wohnen zu können. 


Bei der Weiterberatung der Pounggeſetze in 
den Vereinigten Ausſchüſſen des Reichstages wur- 
heute zunächſt die Liguidationsabkommen mit 
den übrigen Staaten zur Debatte geſtellt. Vor⸗ 


her führte 


von Sybel (Chriſt.⸗Nat.) 


Beſchwerde darüber, daß aus der geſtrigen ver- 
traulichen Sitzung eine Mitteilung vom „Acht 


dos Uhr- Abendblatt“ gebracht wurde, wonach der 


Außenminiſter die Vertrauensfrage geſtellt habe. 


S Das jei ein ſchwerer Bruch der Vertraulichkeit 


offenbar mit dem Zweck, die Oeffentlichkeit ſturm⸗ 
reif zu machen für die Annahme des Abkom⸗ 
mens mit Polen. Unter dieſen Umſtänden wäre 
zu erwägen, ob nicht die Vertraulichkeit der 
geſtrigen Verhandlungen überhaupt eachträglich 
aufgehoben werden ſollte. 

Vorſitzender Heimann [Soz.] erklärte, er teile 
das Bedauern über den Vertrauensbruch. Nach⸗ 
ir A laſſe ſich aber die Vertraulichkeit nicht 


Dr. Reichert (Dnat.) 


hat die Regierung um eine genaue Ueberſicht über 
den Umfang der durchgeführten Liquidationen. Das 
engliſche Liquidationsabkommen fei neben dem pol: 
niſchen das ſchlechteſte. Es fei unerhört, daß fih Eng- 
land das Recht zur Beſchlagnahme, Zurückhaltung 
und Liquidation deutſchen Eigentums auch Weis 
terhin in alle Zukunft vorbehalte. Dieſes „Recht“ 
von Beriailles habe ſonſt nur noch die Néger- 
republik Liberia aufrecht erhalten. Es wäre 
ein nationales Unglück, wenn Deutſchland ſeine 
Zuſtimmung hierzu geben würde. Danach könn⸗ 


Heute werden wir, um überhaupt etwas zuften die Engländer aus dieſem y Sondergeſchäft 
erreichen, die Bedenken zurückſtellen und über 1,5 Milliarden Goldmark Nutzen ziehen. 


der Vorlage zuſtimmen. Bei der Reichsbank 
novelle muß verhütet werden, daß die Finanz- 


Dr. Schnee (D BP.) 


politik der Reichsbank durch den Rechnungshof führt aus, die früheren deutſchen Kolonien haben 


beeinflußt wird.“ 


Schreiber (Str.): 


„Der Reichstag hat mit dieſer Vorlage das 
Schwergewicht der Rag von ſich gegeben und 
in die Hände des Finanzminiſters gelegt. 
Der Finanzminiſter braucht nur Gebrauch zu 


ma 
Die Stellung des Rei 


allein einen größeren Wert als alle Kriegskoſten 
der Allierten. Dr Curtius habe erklärt, er wolle 
Streſemanns Politik fortſetzen. Man werde des⸗ 
halb insbeſondere auch bezüglich des Wiederein⸗ 
tritts Deutſchlands in die überſeeiſche Koloni⸗ 
ſation Schritte von ihm erwarten, wie fie Dr. 
Streſemann nach Beendigung der Räumungs⸗ 


chen von den Rechten, die i nd. und Reparationsfragen in Ausſicht geſtellt babe. 
N Th 8 15 ‚iger A 1 3 Die Liquidationsabkommen mit England, Auſtra⸗ 


ift im weſentlichen eine Perſönlichkeitsfrage. Wer lien und Neufeeland jeien eine Fortſetzung der 
daraus eine geſetzlich verankerte Inſtanz machen] Kriegsmethoden, eine Fortſetzung der Plünderung. 


will. ſchafft tatſächlich ein zweites Finanz 
miniſterium und ergänzt die grünen 
Tiſche durch einen neuen, der außerordentlich 
viel koſtet. 


Dauh (9 BP.) 


hält das engliſche Abkommen für unbefriedigend. 


Die Tätigkeit des Fern en ers hat auch] Unſere Regierung ſollte nach dem Abſchluß des 


Bei Prüfung der 
der Wiſſenſchaft rügten die Beamten 
kommiſſars Ausgaben für 
Dann ſtellte ſich aber heraus, daß Prof. Fiſcher 
die Anſchaffunga dieſer Süßigkeiten für Experi- 
mente an Säuglingen angeordnet hatte. Man 
darf nicht alle möglichen Verantwortlichkeiten 
ouf den Sparkommiſſar wälzen. Die Berant- 
wortung der Reſſortsminiſterien darf 


ihre Grenzen. 


nicht = ſtark beſchränkt werden. Es ift eine rium): 


Ueberſpannung des Sparprinzips, wenn heute im 


Reichsgeſundheitsamt jeder telephoniſche Anruf abkommen hat auch 
Wir würden es nich: für eine große Enktäuſchung und 
richtig halten, wenn an der Ausſchußfaſſung der[ Bedauern hervorgerufen. 


regiſtriert werden muß. 


Vorlage allzuviel geändert wird. 


Keks und Schokolade, Vereinigten 


o gemeinſchaft Poungplanes die Initiative ergreifen, um gemein 
des Spar- | fam mit den an dieſer Frage gleichfalls intereſſierten 


Staaten einen wirtſchaftlichen 
Kelloggpakt vorzubereiten, der die Behandlung 
des Privateigentums im Kriegsfalle regelt. (Rufe 
bei den Sozialdemokraten: „Nach dem Kellogg⸗ 
paft darf es ja keinen Krieg mehr geben!“ 
Minifterialrat Fuchs (Reichsfinanzminiſte⸗ 
„Die . kasten ae 
lungen über das Liquidations⸗ 
bei der deutſchen Regierung 
De lebhaftes 
ſtärkſten Bemühungen nicht möglich * = 


dei den 


raten wir in jedem Jahre tiefer in den finanzieb⸗ 
len Sumpf hinein. : 


Bernhard (Dem.): 


Die Finanznot ift nicht eine Folge parlamens 
l ift Ichom 


Dr. Bredt (Wp. ): 


„Der Reichtag darf ſich nicht darüber täuſchen, 
daß man dre im Bolte mit — Un⸗ 
willen die Finanzwirtſchaft unter dem 
lamentariſchen S verfolgt. Wenn jede Par⸗ 


par- 


teil und jedes Reſſort Ausgaben verlangt, tariſcher Zuderwirtſchaft. Das 
dann kann der Finarzminiſter auch nichts machen. deshalb unmöglich, weil ja in den zehn Jahren 
Mit dem Sparkommiſſar, wie er jetzt iſt, mit wechſelnden Mehrheiten regiert 


worden ift. Die Wirtſchaftspartei hat freilich 
das Glück gehabt, immer von der Regierungs- 
verantwortung frei zu bleiben. Trotz der Man- 
el des Rechnungshofes haben feine Berichte ſchon 

m Reichstag große Dienſte geleiſtet. Dabei 
haben wir mit Schaudern geſehen, daß höchſt 
bedenkliche außer⸗ und überplanmäßige Ausgaben 
die Zuſtimmung der jeweiligen Reichsfinanz⸗ 
885 gefunden haben. 


können wir nicht viel erreichen. Der Reichstag 
hat von ihm immer nur in der Form gehört, 
daß ein Miniſter oder ein Antragſteller ſagte: 


„Selbſt der Reichsſparkommiſſar hat gegen 
dieſe Forderung nichts einzuwenden.“ 


Nach der Anklagerede, die Abg. Dr Cremer 
gegen die jetzige Regierung gehabten hat, 
ſcheint der Einfluß der DVP. auf die Regierung 
recht gering zu ſein. 

Wie ein wirklich unabhängiger Spar⸗ 
kommiſſar wirkt, n wir ja geſehen, 
als Reichsbankpräſident Dr. Schacht mit ſeiner 
Forderung kam, die wie ein Donnerſchlag wirkte. Der Antrag der WP. auf Neuregelung der 
e b bie piren der Nie unge. Finanzko ntrelle wird abgelehnt. Die 
den Tilgungsfonds kaum verlangte, da war er Vorlage wird in 2. und 3. Beratung in der Aus- 
ſchon eingeführt. Bei dem jetzigen Syſtem ge ſchußſaſſung angenommen. FRE 


Die Anklagen, die wir hörten, treffen nicht 
das jetzige Syſtem und nicht den Reichstag, ſon⸗ 
dern die verantwortlichen Perſönlichleiten, die 
Furcht haben vor der Folge der Unpopularität.“ 


Die Aenderungsanträge werden abgelehnt. 


ns englije Wumnen im Youngplan-Ausfuf 


[Telearapbiſche Meldung 


Erſt als ich zu meinem Erſtaunen von den engi 
liſchen Methoden erfuhr, ſah ich mich zu ent⸗ 
ſprechenden Anordnungen in der Kolonie genötigt. 
Abg. Dr. Köhler (Btr): „Für eine richtige 
Charakteriſierung des engliſchen Vorgehens fehe 
len mir die parlamentariſchen Worte. 
Dabei iſt es gleich, ob es ſich um eine konſervative 
ober um eine Arbeiterregierung handelt; in die⸗ 
ſem Punkte ſind ſie alle gleich. Schatzkanz⸗ 
ler Snow den hat das Abkommen nicht auf 
der Grundlage gegenſeitigen Entgegenkom mens 
abgeſchloſſen, ſondern unter brutalſter Machtaus⸗ 
nutzung.“ j G ies 
gi Abet Dr. Dernburg (Dem): Man mir Jel 
dorh Iinteriöreiben, Daß Bier bee die Unfittlie- 
er Vorgehens ünſerer Gegner geſprochen 
worden iſt. Die Erörterung hat aber wenig 
praktiſchen Wert, weil ein „Nein“ dem Gegner 
die Möglichkeit gibt, weiter zu liquidieren. 
Miniſterialrat Fuchs (Reichsfinanzminiſteriumſ: 
„Von einer verfaſſungswidrigen Enteignung kann 
keine Rede ſein. Schon im Verſailler Vertrag 
iſt den F das Recht zur Ent⸗ 
eignung des utihen Privatvermögens einge⸗ 
räumt worden. : 2 


günſtigeres Ergebnis & erzielen. Die engliſche 
egierung hat eine Verpflichtung zur Heraus⸗ 
nahme der Liquidationsüberſchüſſe rundweg be- 
ſtritten. Sie hatte die Liquidationserlöſe auch 
ſchon endgültig vereinnahmt, und in ihren Etat 
eingeſtellt. ir haben England darauf hinge ⸗ 
wiejen, daß es kein Recht gehabt habe, über dieſe 
Summen zu verfügen, ſolange die Reparations» 
kommiſſion keine Entſcheidung darüber getroffen 
gens werte Üa 4 

tums aus der Freigabemaſſe ausſcheiden, ift 
außerordentlich bedauerlich. Die deutſche Regie- 
ne hat das Abkommen trotz der ſchweren Be⸗ 
denken unterzeichnet, da die engliſche Regierun 
unzweidentig zu verſtehen gegeben daß ſonſt 
die Liquidationen weiter durchgeführt werden.“ 
Dr. Schnee (DVP): „Ich habe als Gonder- 
neur von Deutſch⸗Oſtafrika im Weltkrieg zunächſt 
kein engliſches Privateigentum beſchlagnahmt. 


Ohrfeigen im Sejm 


[Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 26. Februar. Im Sejm wäre es zurückſ zwei Ohrfeigen. Die Sitzung wurde 
1 


ſchon i zwiſchen Abgeordneten des Regie- 
r od3 und Sozialiſten beinahe zu Tat» 
ie gekommen. Der ſozialiſtiſche Ab- 
eordnete Stanczyk wurde 18 von dem 
bgeorgneten des Regierungsblocks Kleſzezyn⸗ 
ſki unterbrochen. 
Kleſzczynſki rief ihm u. a. zu: 
„Sie haben die Kultur eines Banditen!“ 
worauf Stanczyk antwortete: 


„Sie ſind ein gewöhnlicher Saus bube, 
ich werde nicht mit Ihnen polemiſieren. Zur 
Zeit, als die polniſchen Sozialiſten um die 
Unabhängigkeit kämpften, haben ſolche Herren 
wie der Abgeordnete Kleſzezynſki die 
Stiefel der Zaren und Kaiſer 
geküßt.“ 
„Dieſe Worte riefen bei den Abgeordneten des 
Pilſudſki⸗Blockes einen Sturm der Entrü⸗ 
ituna hervor. Kleſzezynſki ſprang von fei- 
nem Sitz auf und ſtürzte ſich auf den Redner. 
Es wäre men zu einem Hand⸗ 
gemenge gekommen, wenn nicht der Sejm- 
marſchall die Sitzung unterbrochen hätte. 

Stanczyk erſchien ſpäter auf der Tribüne 
und bat den Abgeordneten Kleſsczynſki um 
Verzeihung, da ihm nicht bekannt geweſen ſei, 
daß dieſer in den Legionen gedient habe. 

Im Heeresausſchuß warf nun heute der Abg. 
des Regierungsblocks. Prof. Kozlowſki, dem 
ehemaligen Mitglied des Deutſchen Reichstages, 
dem national -demokratiſchen Sejmabgeordnetenn 
von Trampeazynſki, vor, daß er von dem 
früheren Deutſchen Kaiſer für Lakaiendienſte ſei⸗ 
ner Zeit eine Anerkennung erhalten habe. 

Abg. Lazarſki ( Block) rief hierauf 
Trampezynſki zu, daß er, der früher die 
Deutſchen unterſtützt hätte, ſich jetzt mit der Toga 
der platoniſchen Unbeſtechlichkeit bekleide. 

Der national⸗demokratiſche Abg. Dombrowfki 
nannte hierauf 2 i einen Dumm ⸗ 
kopf. Der ſprang vom og auf und verſetzte 
Dombrowſki, indem er Trampaozynſki 


nach dieſem Zwiſchenfall unterbrochen. Tram pe 
czynſki fol erklärt haben, daß er mit dem 
Revolver geantwortet hätte, wenn er geohr⸗ 
feigt worden wäre. 


Aufhebung 
alter Verordnungen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 26. Februar. Der preußiſche Miniſter 
des Innern hat ſämtliche Polizeiverordnungen 
der Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten, 
Kreis⸗ und Ortspolizeibehörden, ſoweit fie vor 
dem 1. Januar 1900 erlaſſen ſind, mit Wirkung 
vom 1. Mai 1930 außer Kraft geſetzt. Der Be- 
ſchluß bezieht ſich auch auf diejenigen vor dem 
1. Januar 1900 erlaſſenen Polizeiverordnungen, 
die nach dieſem Datum abgeändert worden 
ſind. Ausgenommen ſind Verordnungen der 
Strom-, Schiffahrts⸗ oder Hafenpolizei. Zur 
weiteren Bereinigung des Polizeiverordnungs⸗- 
weſens ordnet der Miniſter weiterhin eine 
Nachprüfung der in der Zeit vom 1. Xg- 
nuar 1900 bis 1. Januar 1910 erlaſſenen Poli- 
zeiverordnungen an. 


Das Urteil gegen Graf Stolberg 
rechts! raftig 


(Telegraphiſche Meldung) p 


Hirſchberg, 26. Februar. Die Staats. 
anwaltſchaft und Graf Chriſtian zu 
Stolberg haben ihre Berufung zurück. 
gezogen. Das Urteil gegen Graf Chriltian, der 
wegen fahrläſſiger Tötung ſeines Vaters zu 
neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war, 
iſt damit rechtskräftig geworden. Ob der 
Verurteilte Bewährunasfriſt erhält, wird 
das Gericht noch zu beſchließen haben. Zur Zeit 
befindet ſich Graf Chriſtian in Freiheit. 
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Der lächelnde Tod 


Von Giſelher Mu in m 


Perſien! 
Sand, Sand, und immer wieder Sand! 


Und darüber ein unerbittlich klarer Himmel. aufs Pferd 


Di t 
ie 10 N KA groß, daß man 


Langſam trabe ich dahin; auf einem Gaul, es auf 
ich für 12 Toman in Kirman erſtand und gaben dem 
r genau fo klapprig ift wie der alte Perier, | peitfche und meinten noch: 


der ihn mir verkaufte. 
Wendet man den Blick nach rechts, ſo ſchaut 


man in ein Nichts, in eine Wüſtenei ohne Ende, 
in das Sandmeer mit kleinen und großen Wellen- * e n . 
Hergen und Wällentälern. Das iſt die berüchtigte recht langſam, damit fie mit mi 


Wirte Lut. 

Dimks ein Heiner halbausgetr 
zu beiden Seiten mit etwas Grü 
2 Bäumen 


kann, nach all dem 
keit der Wit 

So zotteln wir dahin, ich und mein Gaul — 

— "beide im tiefe Gedanken versunken, die langſam 
Binübergleiten in einen Dämmerſchlaf von Menih 


und Tier. 
itten, von kühlen Winden 


bewachſen, und 
auf Such der Blick ſich err Sen 
Geflimmer aus der Unendlich und 


imat, von Donner und Blitz und nachfo aha 
Renenichaner; bon einem Ha ew 8 
dir, Vater Rhein. 


Mein Pferd ſcheut! 


Ich träume, wie immer bei fol u und 55 


ch bat die Poliziſten, doch den Mann etwas 

menſchlicher zu behandeln; 79 ſolle ihn mit 
nehmen, ohne fie ſollten langſamer 
uchte, trotzdem ich ganz gut perſiſch 
ſprach. angeftrenat 1 — he Der chen Ausdruck 
für „neni chlich“. ch fand keinen, und ſagte 
Deutſch. Die en lachten drüber, 
r einen un mit der Reit⸗ 
Dieſen Hundeſohn 
aufs Pferd nehmen — nein!“ 

Da wußte ich, daß das Wort „Menſchlichkeit“ 
n iei, und 
eiden Po iziſten 17 
Schritt ha 


mußten, um dem Menſchen im Räuber dieſe ent⸗ 


eter Flußlauf, jebite Tortur zu erleichtern. 


Ich ſagte den e daß ich in der Tee- 
hütte, die hier am Wege läge, übernachten wollte, 
und ſie meinten, daß das auch ihr Ziel ſei. 


„Das = dann deine letzte Nacht, armer 


Petaſecht, und morgen ſchon wirſt du gehängt, 
einf 15 ängt, und kein Richter 2 1 dach 
rteidiger verteidigt dich. hat 

dich beim Rauben el das . dem Hakim; 


dich anhängen laffen. Für dich kommi 


ĝt, um dein arm⸗ 


„ ibs, 


> x op ſo Gott wil N 


ich oe banat ober 
Ich bin plötzlich ganz wach und fo friſch, als he bei meinen Brüdern fein“, 1 du ſagteſt 


härte ich wirklich ein Bad genommen. Man muß da 


noch in dem Woh laut deiner Sprache, 


m in, fol einen die Gefahr nicht über- lachend fo, wie du jetzt lächelſt: „Fardag, insch 


umpeln. 8 


Bien ohne Namen? 


rum biſt 


Mo, was gibt es, perſiſches] Allah morgen, fo Gott will“, — dann würde man 
i ſo dich für unzurechnungsfähig' 


erklären, weil du 


unruhig? Ich kann mich nicht mit dir verſtän⸗lächeltſt. wenn man dir ſagt, daß du ſterben mußt — 


digen, wir haben ſo wenig Fühlung miteinander. 


eben weil du lächelnd in den Tod gehen willſt, an⸗ 


— Du zerrſt und ziehſt — ah — da hinter u pat dir die Haare an raufen und Gott und die 


en zwei Reiter angeraſt. Räuber? 
viele hier in dieſer Gegend. Den Nebolber 
aus, ſicher iſt ſicher. 

Aber es ſind nur Poliziſten 
perſiſchen Feldgendarmerie. Doch was en 
fie denn in der Mitte? it es ein Hund? 
jetzt ſehe ich es ganz deutlich, es iſt ein Menig 
— alſo weniger noch ag ein Hund, 
Verſien gilt ein Tier mehr als ein Menih. Die 
Poliziſten hatten dieſe armſelige Kreatur zwiſchen 
ihren Pferden feſtgebunden. und der Mann mußte 
mit ihnen Schritt halten, wollte er nicht erbar⸗ 


es Mega, werben, was AA Eat 


Menſchheit anzuklage 


Ben. Ben He 2 t bm geting — du u einer 


um die großen L 
Hatt teft bu 1 noch ein Toman, um 9105 ae 15 
oszu kaufen, — ann! — — Aber 
du haft nieman! N 


denn in um es für We q Geld zu retten 


Plötzlich hält der ſonderbar⸗ erz an. Die 
Poliziſten ſteigen von ihren Pferden, „Binden den 
Räuber los, und alles kniet nieder. Die Stunde 


Das Geſicht in Rid- 


e 
A d 


mit ehe 
— Arabiens, ri 
Bar ee ipt; grid 


Schnell hatten fie mich eingeholt, + wir ei | 1 t Stimme wieder, wenn es heißt: 


üßten uns nach mohammedaniſcher Sitte. 
fragte ſie nach ihrem ER und Wohin, und fie 
daß ſie nach Jesd wollten, um dieſen 


5 mir, 
nichen, deen Petaſeche Hundeſohn) dem Gouber- |; 


Ich „All ham de Allah, geprieſen ei Allah.“ 


der ift beendet, die Männer ſtehen auf, 
aoea den Räuber feft, verfluchen ihn, höhnen 


neur zu übergeben. Er ſei ein Räuber und hätte veitihen ibn, weil er nicht ſchnell erg 
mit a teiner nde vor einigen N eine K e en Gk Sie, eilen, 2 bie eie zu tom- 
wane überfallen und ausgeraubt. Als er in da r Opium rauchen zu 

Dorf 11 g ſei, um Brot er Fleiſch einzu⸗ Es gibt nur zwei Fiche dle d b Gen 
habe man ihn feſtgenommen. — ch] vereinen, wo fie 5 es re krib den 0 

ante bei Br zu, mg de een den] das ift das Gebet 

Räuber an. Er war gro und ein Die Techütte it En Der Teewirt, ein 

febr ſchöner Mann. nich, der kaum einen Fetzen auf dem Beibe 


8 iſt es ſchade um ihn,“ 


und ſprach ein paar Deere Worte zu ihm. die Opiumpfeifen. Dann hben ſi 


Er aber lachte, lachte über das ganze Fe und ' 

ge dabei feine Ing oa eV t ib,“ 
er, gie de ich wer Be 

In ſchon wiede 1 dei meinen Brüdern 

— * insch — isch Ada; morgen, fo Allah will!“ 


— [im 


Tin M Mann 


En ann. yon de Strabe 


30) VON RUDOLF REYMER 


Es war für lange Zeit der letzte Abend, den 
ſie in ihrem Hauſe gab. In den folgenden Wochen 
— 90908 wenig daheim. Er zeigte fih nervös |r 

reizbar. Sie vermißte ſeine ohnte Qie- 
beusmäbiglen Oft hörte er ihr kaum zu, 
wenn ſie plötzlich eine Frage an ihn aa 000 
er die Stirn kraus, lächelte abweſend und er 
ſchuldigte feine Unaufmerkſamkeit mit geſchäft⸗ 
lichem Werger und Uebevarbeitung. 


In diefer Zeit fuhr Rhea bäufiger zu ihrem 
Vater. Sie fand auch ihn verändert. Er machte 
ſich mit Dingen zu ſchaffen, die ihn niemals be⸗ 
ſchäftigt hatten. Jedesmal, wenn ſie bam, fand fie 
irgendeine Veränderung im Hauſe Nach der 
Neuordnung der Bibliothek war er an eine Um- 
ſtellung der Wohnräume gegangen. Zuerſt per- 
legte er ſein Schlafzimmer aus dem weiten Sa 
— neben iein Arbeitszimmer im erſten S 

3 Bequemlichkeit, wie er ihr erklärte, und — 
gm der — das Treppenſteigen unterſogt 
ie bemerkte an ihm eine ſtarke Zerſtreu 
ders 8 Geſpräch, und erklärte ſie ſich als 


usdruck 2 


n. Sein Mangel an Je für hn wunderte 
en und kränkte fie etwas, obw 
barii elbit, was nicht 10 


verlor. 
vorkam, von Marc 
an und — bis er wieder bon ſeinen Organi- Jau 


dachte ich] hat, bringt ſofort nach unſerem Eintritt Tee und 


und | laffen, 


it, bes, 
„ chenſo wie die äußerliche Ver | Em 


idh die beiden 
o y der Bandit und der Teewirt mit über 


Kreuz nen en auf utzigen 
Se E irinen Tee, "ieber — koy T 
Opium, und dobei erzählen fie ſich Märchen. 


ſationsplänen in der Häuslichkeit reden konnte, 
die ihn ganz 1 ſchienen. Einmal iber- 

chte er ſie, indem rai ihr feine Abſicht mitteilte, 
bie gró Linde vor dem Arbeitszimmer fällen zu 
ſie im Sommer pa viel Licht fortnähme. 
Er . 2 e ee en m erwarten zu können, | o 
um baben zu MENGEN 
und ee ſich bisweilen, um den alten Baum, d 
ſterben ſollte, lange zu betrachten. 


Die häufige iwagi ung Gernäheimers ließ 


auch ſie ſich mit dem ee mehr in Ge⸗ 
danken beſchäftigen. Nicht fo ſehr der Wunſch. 
ihn wiederzuſehen, als mit ihm über den Vater 


K. ſprechen, En fie schließlich, ihn eines 
Tages anzurufen und ihn für einen Nachmittag 
zu ſich zu bitten. 

Gernsheimer kam ich vereinbarten Stunde. 
Aber er traf Rhea nicht an. Ein unvorhergeſe⸗ 
18 enes Ereignis 3 he je pom $ vom onje fortgerufen. 

icht einmal eine En te fie hinter- 
laſſen. Sie hatte Gerner uch vollkom⸗ 
men e n gie Stunde im 

er wieder ging, in dem er 
Grüße und Blumen zurückließ. 

Das Ereignis, das Rhea zu der Unhöf!ichheit 

it | Porn Gernahrimer bewogen batte, hatte ſich am 


rmittag des gleichen Tages durch einen Brief 
angekündigt, der durch einen Boten überb bracht 


war, als Hoyos bereits ins Geſchäft 
gefahren war. 
Das Schreiben ſtammte von einer ihr unbe- 


kannten Hand. Die fteilen, offenbar weiblichen 
fire ye piae trugen keine Unterſchrift. Sie 
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von guten und ſchlechten Menſchen und von 
Waenbaften eg Helden. Der Bandit, der 
weiß, daß er, io Allah will, morgen gehängt wird, 
iſt gerade an der Reihe, ein Märchen zu 
erzählen. Sein — ** ſtrahlt, er lächelt immer, 
immer! Ich habe während der ganzen Zeit 
keinen traurigen Zug in ſeinem Geſicht entdecken 
können. Iſt das alles Theater, oder glaubt er 
nicht daran, daß er gehängt wird oder ſchickt 
er fih jo lächelnd in das Unabä abände 


Allab es will? Es muß wohl I fein! Nur für 
unfere a Aa iſt das ein ſchier unfaßbarer 
Was für eine unendlich tiefe Weisheit 


Zuſtand. 
liegt in biciem Unabänderlichkeits gedanken! W Velch 
wunderbare Harmonie zwiſchen Menſch und Gott! 
— Das ift der Erfolg einer Lehre, die Jahr- 
tauſende enet, und die dem Mehammedaner fein 
Geſchick lächelnd ertragen läßt. Ich ſehe zu dem 
Banditen herüber, der nur noch murmelnd ſein 
Märchen erzählt, bis er langſam ganz verſtummt. 
Das Opium hat bei allen ſeine Wirkung getan. 


Einige Stunden ſpäter erwachen ſie aus ihrem 
Rauſch, eſſen dann etwas Brot und ſaure Milch. 
Jetzt, wo der Rauſch verſchwunden iſt, beſinnen 


ſich die Poliziſten darauf, daß fie ja einen Y er- 


brecher zu bewachen haben. Sie binden dem 
Banditen Hände und Füße zuſammen und werfen 
ihn in eine Ecke der Hütte. Dann legen ſie ſich 
auf den von Ungeziefer ſtrotzenden Teppich und 
ſchlafen.— — 


Oer Fluch 


Aus Gram über den Tod ſeines Sohnes und 
Erben, ſo lautet die polizeiliche Mitteilung, hat 
ſich vor wenigen Tagen der 78jährige Lord 
Weſtbury aus dem Fenſter ſeiner Wohnung 
im 7. Stock eines vornehmen Hauſes im Weſten 
Londons in die Tiefe geſtürzt. Der Selbſt⸗ 
mord dieſes bekannten Ariſtokraten hat in der 
Londoner Geſellſchaft um ſo mehr Aufſehen er⸗ 
regt, als er den alten Aberglauben an den 
„Fluch des Pharao“ wieder belebt hat, einen 
n Fluch, der angeblich jeden trifft, der mit denen im 
Zuſammenhang ſteht, die den Schlaf im Tal der 
Könige ſtören. 

Der junge Lord Weſtbury, der der Sekre⸗ 
tär Howard Carters, des Leiters der Aus⸗ 
grabungsarbeiten am Grabe Tutankhamens ge⸗ 
weſen war, ſtarb im November vorigen Jahres. 
Er wurde im Bath-Elub in feinem Zimmer, das 
er in völligem Wohlbefinden agen hatte, 
tot aufgefunden. In den Kreiſen, die mit 
dem Gedanken des lide des ET ſpielen, 
werden heute nach elb des alten 
Lord Weſtbury die gencung die nach ihrer Mei⸗ 
nung von dem Schickſal ihrer Beteiligung an 
der Oeffnung des Grabes des Königs Tutankha⸗ 
men ereilt wurden. Es find dies: Lord Car- 
naron, der die Ausgrabungen im Tal der 
. Being Ye One und einige Wochen nach 

fi — ! des Grabes rn: ſtarb, 
Sir Archibald Douglas, ſich bereit er- 
klärte, von der Mumie eine 1 enauf- 
nahme zu machen, Profeſſor Laf fleur von 
der Me. Gill-Univerfity, der das Grab beſucht 
hatte, Mifter Evelyn White, der Selbſt⸗ 


be [ mord beging und die Mitteilung hinterließ, er 


glaube, der 15 habe ihn ereilt, der franzöſiſche 
Arch äolog e Benedite und ſein Kollege Caſa⸗ 
nova bie ſich an den Forſchungen ßer 
der tiefbruder Lord Carnarons, Oberſt 
Herbert, der an der Oeffnung des Grabes 
teilnahm, der amerikaniſche Eiſenbahnmagnat 
„Jay Gould, der kurz nach dem Beſuch des Gra- 


„Snädige Frau! 
ſich 


Gatte betr Sie. Wenn Sie 
ſe Gewißheit ve u wollen, ſo ſuchen 
Sie heute na r I 5 Uhr die Wohnung 
ary Miller, Parkſtr. 12, 


de ſpielerin 
$ Einlaß. Sie werden 


auf und verſchaffen ſich 
dann wiſſen, woran Sie ſind. 
Eine, die es gut mit Ihnen meint.“ 


Trotz der plumpen Art der Denunziation war 
Rhea im erſten ale derart betroffen, daß 
fie faſſungslos daſaß, ohne zu wiſſen, was fie 
denken und tun ſollte. Sie nagte an ihrer Unter⸗ 
lippe und blickte auf den leichtgetönten Brief- 
dem ein ſtarkes Parfüm entſtrömte. Sie 
rſtand der heftigen Verſuchung, den Brief 
5 und las Ibn nach Verlauf einiger 
n ein zweites 


Sie erinnerte ſich 8 gelegentlichen Mittei⸗ 
belebt Marcs. ae re an einem Filmunternehmen 
Die E fetner Intereſſen 
ar ao fait die ganze freie Beit, die er ihr 
ſonſt gewidmet hatte. 
Seine Filmintereſſen, dachte ſie, ein bitteres 
Lächeln um den Mund. find alfo nicht ausſchließ⸗ 
lich finanzieller Natur. Er paßt überhaupt zum 
ilm. t er mir nicht, als ich ihn fab, durch 
eine Aehnlichkeit yi m amerikaniſchen Fi m⸗ 
Ihaufpieler — fein Name kam ihr nicht in den 
Sinn — aufgefa len? 

Wie kam Mer eigentlich zu Filmunterne 
mungen? Vater hatte niemals anders als 
Kaffeehandel trieben, und Marc hate fein = 
ſchäft 3 Warum war ihr Rapper 
ſeiner e der Filmbeteiliguna nicht er 
aufgefallen? Sollte er gelogen haben und 2 
ganze 1. A am N nur aus dieſer Schau⸗ 
ſpielerin beſtehen? Sie entſann ſich, daß er zu 
der letzten Abendgeſellſchaft den Direktor einer 
Jilmgeſellſchaft und einen Regiſſeur mit feiner 
Frau einge aden hatte. Die Leute aus der frem- 


rliche, weil 


| Lichtblick zu 


Ich kann nicht einſchlafen. Langſam ſchleiche ich 
mich zu dem Banditen heran. „Ich werde dir die 
Feſſeln aufſchneiden, armer Petaſecht und du kannſt 
fliehen.“ — Er lächelt. „Sahib“, jagt er. „dich 
ſchickt nicht Allah, denn Allah iſt gerecht. Allah 
weiß, daß ich, wenn ich auf der Karawanenſtraße 
entfliehe, von den Poliziſten auf ihren ſchnellen 
Pferden eingeholt werde; und ſie würden mich 
quälen und mich halbtot ſchlagen! Wenn ich 
aber in die Wüſte entfliehe, i 
verdurſten. Weißt du, 
verdurſten müſſen und von den Geiern gefreſſen 
werden? — — Nein, Sahib, Allah iſt weiſe und 
gut. Allah will mich nicht auf ſo grauſame 
Weiſe ſterben laſſen. All hâm de Allah, ge- 
prieſen ſei Allah, denn er bereitet mir eine große 
Freude! Er gönnt mir einen angenehmeren 
Tod! — —" 

Ich habe viel von dir gelernt, Bandit aus 
der Teehütte an der Straße nach Jesd. Du 
empfindeſt bei der letzten Phaſe deines Daſeins, 
den To d, eine unendliche Freude darüber, daß 
Allah deinen Abſchluß noch ſo angenehm für dich 
geſtaltet. 

Oh, lernten wir Menſchen doch, aus jeder 
— * Lage im Leben noch einen kleinen 

entdecken, — — es gäbe nur 
lächelnde Freude auf der Welt! 


des Pharao 


bes mit Lord pr einer Lungenentzündung 
erlag, Prinz Ali Fahmy Bey, ein reicher 
Aegypter, der unter geheimnisvollen Umftänben 
bald nach einem Beſuch des Grabes er * 
ſen wurde, ſein Privatſekretär, der ihn 
begleitet batte und bald darauf ſtarb, Miß 
Greelh, eine Dame der amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, die, nach einer Beſichtigung ri Grabes 
nach Amerika zurückgekehrt, in Chicago nt 
mord beging. Dr Carver, der bei 
8 des Grabes mithalf und ſpäter del 
einem utomobilunfall getötet wurde, 
ſowie ſechs franzöſiſche Schriftſteller und Jour⸗ 
ngliſten, die das Grab und feinen Inhalt de- 
ſchrieben hatten. 


Lord Weſtbury, der heute als 20. den Tod 
fand, hinterließ mehrere Briefe, von denen 
einer mit dem Satz beginnen fol: „Ich kann 
die Schrecken nicht länger mehr er- 
tragen“. Die Gerichtsärzte ſprechen von einem 
Selbſtmord in WER Umnachtung. Den Selb 128 


mord des alten Lords hätte üb 
ein Opfer gefordert. Lord tenen fe 11 


bei ſeinem Sturz aus 70 Fuß Höhe vor dem 
Hauseingang faſt unmittelbar vor einer Frau 
nieder, die gerade die Eingangsſtufen reinigte. 

Der Erbe des Lords iſt nun ſein 15jähriger 
Enkel, deſſen Mutter ſchon wiederholt öffentlich 
erklärt hat, daß fie nicht an den Fluch des Pharao 

laube und als Beweis dafür immer anführt, ſie 

Er ihrer Tochter den Namen der königlichen 
ee Tutankhamens, Mefertari, 
geben 


ger 


und 


Glas mit 50 Tabletten M. 1.75 


ſſte fid läng fih längere ere Zeit unterhalten. Sie verbädh 
tigte Das zu Unrecht, er hatte nicht gelogen. 

Eine Zeitlang war ſie ruhiger, Dann quälte 
fie der Inhalt des bösartigen Schreibens von 
neuem. Er war durch ihre Ueberlegerheit in 
keiner Weile en kräftet „Gnädige Frau, 
Gaite betrügt Sie.“ Welch infame Redensart! 
Der richtige Filmſtil. 

Mary Miller — Sie hatte den Namen noch 
nie ört. Vielleicht hätte — der Gedanke, 
daß yc mich mit einem berühmten Fi mftar 
betrügt. getröſtet! verſpottete fie fih ſelbſt. Un⸗ 
finn, Unſinn, eine erfohrene Frau, eine Dame 
von Welt, würde die Achſeln zucken und den Brief 
zerreißen oder mit einem Lächeln ihrem Mann 
geben. An ſolche kleinen Niederträchtigkeiten 
mußte fih jede Frau gewöhnen. Sie gingen 
gewöhnlich von Dienſtboten oder Büroangeſtellten 
aus, vielleicht von e Sekretärin, der 
eine unbeachtete Leidenſchaft fü 5 den 
Herzchen vergiftete. Wenn ann mit der 
Filmwelt Verbindung ha’ 15 beſtand ſchon gar kein 
Grund, fih über ſolche Lächerlichkeiten zu erregen. 
Sie ſtellte ſich 
würde, wenn fie ihm den Brief zu leſen gab. Sie 
ſah das ſpöttiſche Zucken feines Mundes, hörte 
iein kurzes Auflachen und kam ſich wie ein dum⸗ 
mes kleines Mädchen vor. 

Sie verwahrte den Brief in ihrem 5 
tiſch, entſchloſſen, nicht mehr an ihn zu denken, 
und begann, einen Roman zu kefen, den fir mit 
Intereſſe begonnen hatte. Nach einigen Seiten 
bemerkte fie, daß fie keinen Satz begriffen hatte. 

Sie zog fih an und fuhr in die Stadt, um Ein⸗ 
käufe zu machen. 

Als ſie ein Modegeſchäft verlaſſen wollte kam 
ihr ein Einfall. Sie bat, ein Telephondeſpräch 
führen zu dürfen, und rief Marc an. Er war 
im Büro 

„Ich habe dich ſchon zu erreichen verſucht“, 
entgegnete er auf ihre Frage „um dir zu ſagen, 


den Welt Haten ihr ganz gut gefallen. Sie daß du heute nachmittag nicht auf mich warten 
batten einen ordentlichen adie en Eirdruck! ſollſt.“ 
gemacht, und mit der Gattin des iſſeurs hatte (Fortſetzung folgt.) 


was es heißt. Sahib, 


vor, wie Marc ſich verhalten 


N 
I 
* 


 <Umterhalfungsbeilage 


Verſteigerung. 


Freitag, den 28. Februar 1930, A Y 
von 9 Uhr ab, verſteigere ich in meinem Au 4 
tions-Lokal, Friedrich. „Wichelm-Ring Nr. 14, 
folgende gebrauchte Sachen gegen Barzahlg.: 
Herren⸗ — Damenbekleidungsſtücke, 
Wäſche, Schuhwerk. 
Ferner Möbel: 


oberschl. Landestheater 


ji Beuthen Donnerstag, 27. Februar 
20 (8) 


Boccaccio 
Operette von Suppé 


ven Dienstag, 4. März, in Beuthen 
20 (8) 15 Gastspiel Alexander Moissi 2 Nu Baumbäfetis, 1 Kredenz, div. Schränke. 


i in: Der lebende Leichnam — . Bertitos, Sofas, 1 rotes Plüſchſofa, mit? 2 

Der Vorverkauf hat bereits begonnen, u Seſſeln, 1 Ausziehtiſch, andere Stuben: un 

TEE TE NRE FEN Aüentiice, Küchenbüfetts, Küchenrahmen, 
Freitag, den 28. d. Mts., vorm. 10 Uhr, 


N 1 Kinderſtühlchen, verſch. moderne Kinder⸗ 
verſteigere ich Feldſtraße 4 (Ebert): 


wagen, 1 großer Trumeauſpiegel, verſchled 
poſten Packpapier, Pergament: 


Bilder, Regulatoren, Radios, Beleuhtungs 
körper, 1 Partie Bücher. 
papier, Düten, Beutel, 1 Ladentiſch 
zwangsweiſe. j 


Beſichtigung vorher. 
Weidlich, Obergerichtsvollzieher, Beuthen. 


Vinzent Pie lot, Verſteigerer und Taxator, 


s Beuthen D.-S., Friebrich⸗Wilhelm⸗Ring 14. 
Schauburg 


Telephon Nr. 2040. 
euthen 


Uebernehme zur Verſteigerung ganze Ge 
HEUTE NEUES PROGRAMM! 


Ein neuer Kriminalfilm bearbeitet nach 
dem berühmten Bühnenwerk „The Terror“ 


Edgar Wallace 


Für die beim Heimgange meines lieben Mannes, unseres guten 
Vaters, des 


Oberhassenvorstehers J. R. Alfred Klose 


erwiesenen Aufmerksamkeiten und reichlichen Kranzspenden danken 
wir herzlichst. 


Ganz besonderen Dank dem Eisenbahnverein, dem Kranzspende- 
verein, der Ortsgruppe Beuthen und dem Kriegerverein Karf. 


Kart, im Februar 1990. x 
Auguste Klose als Gattin, 


Kammer- Lichispiele 


Freiiag und Sonnabend 
nachm. 123 Uhr SL 
Sonntag vorm. 12 Uhr 


Zur Aufführung gelangt 


König 


Drosselbart 


Ein Märchen in 7 Akten 
nach den Brüdern Grimm. 


i Nachl d alle 
Außerdem: Tare) ppa a on e A 155 
Lustiges Beiprogramm. Auktionsgut wird täglich angenommen und 


== auf Wunſch auch abgeholt. 

Nloeſchäftszeit von 8—1 und 3—6 Uhr. 

[ Bahle hohe Vorſchüſſe. BE 
— — EEE EEE SS | 


3/15 PS. 


EE oi. Berfoneniongen 


uckerkranke 
8-4.Giger, gebraucht, billig zu verkaufen. 


Die Ste ohne das nutzloſe Hungern 
auderfrei werden fagt jedem unentgeltlich 

Ph. Hergert, Wiesbaden, Ridertsir. 295. | Angebote unter Gl. 5977 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


Chistian Hansen — 


Danksagung. 


Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil- 
nahme bei dem Hinscheiden meiner geliebten Frau, 
unserer unvergeßlichen Mutter und Schwiegermutter 


Frau Marie Stodolka 


geb. Muschallik 
sagen wir unseren herzlichsten Dank. 
Beuthen OS., im Februar 1930. 


Theophil Stodolka 


Elisabeth Schwiedernoch, 
geb. Stodolka 


Max Schwiedernoch 


Eintrittspreise für Kinder 
und Erwachsene von 
40 Pig. an. 
Vorverkauf an der Kasse, 


Geb. jüdiſche Dame 
aus gut. Hauſe würde 


3-4 junge Mädchen, 


die in Breslau 
Lehranſtalten beſuchen 
wollen, 


2 
in Penfion 
nehmen, bei ſorgfäl 
tigſter Pflege und Be · 
aufſichtigung. Angeb. 
ge B. 1745 an die 
d. Zeitg. Beuthen. 
Wiederverkäufer 
find, gee nn urn 


Margot Laxander If} Aok ko . queien, le: An in 


ui 


(im Konzern der F.W.Borchardt- u. Lutter & Wegner-Betriebe, zo 


Wirhaben für Beuthen und Gleiwitz den 
Alleinverkauf 
unserer bekannten preiswerten Weine 
Schaumwelne u. Spirituosen der Firma 
Vincent Krahl 


i Trotz aufopferndster Pflege im städtischen Kranken 
haus hat uns Golt,der Allmächtige, unser Glück und Sonnen- 
schein, unser einziges, inniggeliebtes Töchterchen 


übertragen. 


AR Preislisten stehen gern zur Verfügung. 
Narſeldſtraze Kid Beachten Sie die Schaufensterauslagen der Fa Krahl 


das er uns vor 6 Jabren garaik wieder zu sich in die 
Ewigkeit genommen. 


Beuthen OS., den 25. Februar 1930, 
In tiefstem Schmerz 


Probenummer koſtenl. 


Er \ | 
Geſchaäfts⸗Verkäufe 


Die trauernden Eltern Zigarren⸗ 
nebst Brüderchen Gunter. g ei ch äft 


g findet am Freitag, dem 28. Februar 1980, = Eine Nacht des Grauens und der Abenteuer MS pe- 7 511113 


Beerdi 


vom Trauerhaus, bonnersmarckstraße 17, aus statt, . den ‚Achwarzen 3 o ER 
Mönches“! — Die Musik aus dem Reiche der Re Str. 3. 
Geister! — Spuk oder Verbrechen? ; bei Bogoda, 
2..FILM — 


Am 24. Februar verschied 
Herr Oberpostschaffner 


Franz Teichmann. 


Wir beklagen in dem Heimgegangenen einen braven 
Kollegen, der bis in die letzten Tage in Treue mit uns 
tätıg war. Wir werden ihm stets ein gutes Gedenken 
bewahren. 


© Rin-Tin- Tas Hazet NETTES 


Ein neuer Sensationsfilm mit dem berühmten 6000 Mark 


Wolfshund, f 1. oder 2. Stelle 
$ au — 
$ Täglich 430, 680, 880 Uhr Sonntag ab 3 Uhr aus Pri va thand zu 


N mit Träger, 95 g 
vergeben. Ang. unter Stickerei und Blende. . I. 25, ói 
B. 1749 a. d. Geſchſt. 


dief, geitg. Beuthen. Damen- Nachthemden 
D Ausschnitt, Stickerei, 290 
Rlöppelspitze . .13.85, * 


„ a Deutsche Theatergemeinde 


Her ort (Kreis Freystadt), 
T 24 Februar 1930 


Der Vorsteher und die Beamten des Postamts Beuthen IN ' ` Familien- Nachrichten DeutscherKulturbund für Poln. Schlesien tz. Damen- P rinzeßröc ke F? 
; "| finden weiteste Verbreitung dur Sonntag, den 2. März 1980, abends 8 Uhr, Reitzen- Klöppelsp., Einsatz u. Motiv 3.25 
die Ostdeutsche Morgenpost. steinsaal, Katowice, ul. Marjacka 17, liest 2 > ug 
Dame-Hemdhosen 125 
K 1 M Klöppelsp., Einsatz u. Motiv 2.90, Mk. 
Statt besonderer Anzeige? paya aus ann Damen-Schlafanzüge 90 
1 . Aus dem Total- Ausverkauf aus seinen Werken. e herrliche 5 5 
geliebte Frau, unsere gute Schwester, stehen noch stehen noch Resıbestände von von Plätze zu 4.— und 2.— Złoty (Sitzplatz) und * Zioty (Steh S x 
Tante und Schwägerin piata alod, — Ko = 9 tana dar ringen Büsten-Ha Iter 7 8 
2 u rucker o er t a er 
Anni Horstkotte, geb. Linnert Pr Geschäftss elle des — A Sa havoi Trikot, weiß und farbig 1.25 2 
e e 3 SPEZIAL-AUSSCHANK|| St ji 
; - rumpfhalter- Gürtel 
. ae. ll mit Hahn eo» „ GS. 
| 0 Hüftenformer 1 75 
mit 4 Haltern. .2.40, Mk. 


Wilhelm Horstkotte, | . N x i 
“Schätzen: ; nn WR BeutnenOS ‚Gerichtsstr.3 Frottier-Handtücher 58 
Jäger- Pl n x Telephon 2547 gute Kräuselware, 45x100 88, i 3 
Besatz- Badetücher 495 


Die Jahresmesse Donnerstag, dan IT; pees 1930 


(rot und lila) mit bunter Kante, 130x160 . . 
für unsere verstorbene Tochter und Reste für Knabenanzüge 5 5 
Schwester Llesel findet am 28. Februar, Beste für Tnabenanzüge P rınze röcke 2 75 
um 8 Uhr, in der St. Marienkirche statt, p 8 j > K’Waschseide, moderne Farben 


baren Preise — zum Verkauf. 


Franz Schoedon, Beuthen DS. 


Tarnowitzer Straße 1, Eingang 


en ee Bere Beine N aka ee 


ea, 3X4 und 244X814, fünf echte Berjer 


in Brotteig gebacken mit warmem Kartoffelsalat. 


Dienstag, den 4. März 1930 
w 


Hemdhosen Waschseide, 


Familie Karl Mainka. 


1 95 
viele Farben A Mk 


Tischbestellungen für letzteren rechtzeitig erbeten, 


Brücke n, preiswert gegen Kaffe abzugeben. P. KANIA, 
Zuſchriften unter Gl. 5975 an die Geſchäfts⸗ perfon al Perei nigung 
á TN 0 
fielle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. : 9 inenf us Bielihowfts, Beuthen oe. 


Auf vielfachen Wunſch find Teilnehmer 
karten für das am 1. März im Terraſſen. 
Re ſtaurant ſtatt findende K o ſt ũ m f e ſt 


Karneval in Venedig 


auch an der Abendkaſſe erhältlich. 
Kein erhöhter Preis. 


Puder in loser und fester Form 
Puder in Golddosen 
Puder Einsätze 
Puder Uhren von 4.50 an 
Puder Uhren massiv Silber 
Puder Dosen massiv Silber 
Sehr reiche Auswahl 


H. Volkmann 


Spezial-Parfümerie 
Bahnhofstr. 10 Beuthen OS. femmf 3095 


* 


Große Auswahl in allen Sorten 


See- und Fuß fiſchen 


lebende Bleie, Karpfen, Schleien, 
fowie Pfahlmuſcheln, Süberlachs, 
Nheinlachs, Steinbutt 


Lieferungen zu Feſtlichkeiten 
prompt hg s zuverläſſig 


Ernſt hieroh, Beuthen 


Telephon 4995. Donansrahe 43. 


Ein gut zugerittenes, mittelſchweres 


Pferd 


Wildungol ig To 
(un Damenpferd) mit Sattelzeug zu ver: 


bei Blasen- 

kaufen. Auch als Wagenpferd zu be⸗ 
und Nieren'eiden nutzen. Angebote unter B. 1743 an de Oe. è 
in allen Apotheken ſchüftsſtelle diefer Zeitung Beuthen D.G. ; 
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Aus Oberſchleſien und S 


Polizeistunde und Einschränkung des Branntweinverkaufs 


Der Gaſtwirtsverein Beuthen 
zum Schankſtättengeſetz 


(Eigener Bericht) 


a 


Beuthen, 26. Februar. 
; Der Gaſtwirtsverein Beuthen (Stadt 
und Land) verſammelte feine Mitglieder am 
Mittwoch zur Monats-Verſammlung im Café 


Kaiſerkrone. Die überaus zahlreich beſuchte Ver | Hab 


ſammlung erhielt durch lehrreiche Vorträge über 
ſchwebende Wirtſchaftsfragen, beſonders aber 
durch die Stellungnahme zu der Beratung des 
Schankſtätten Geſetzes im Volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſe des Reichstages eine be- 
ſondere Bedeutung. Nach Aufnahme von fünf 
neuen Mitgliedern gab der 


Vorſitzende Erich Schleſinger 


bekannt, daß eine gütliche Einiaung über deu 
ausreichenden Barlohn der weiblichen Angeſtell⸗ 
ten nicht erzielt werden konnte. Es wurde daher 
don den Gaſtwirtsvereinen Beuthen, Glei⸗ 
witz und Hindenburg ein Schieds⸗ 
ſpruch des amtlichen Schlichtungsausſchuſſes 
Gleiwitz herbeigeführt. Dieſer faßte mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchwebenden Leiftungs- und Feſt⸗ 
ſtellungsklagen am 18. Februar einen Beſchluß 
dahingehend, daß eine Stellungnahme zur Streit⸗ 
frage ſich erübrigt, da die Vertreter der Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaften ſich bereit erklärten, zwi⸗ 
ſchen den Tarifparteien eine Einigung über 
die Streitfrage in der Richtung herbeizuführen, 
daß der Antrag auf Verbindlichkeitserklärung 
des Lohnabkommens zurückgezogen und bei 
den zur Zeit ſchwebenden und bis zum 1. Oktober 
d. J. etwa noch anhängig werdenden Klagen vor 
den Arbeitsgerichten der feſtgeſetzte Barlohn für 
die weibliche Bedienung ohne Berückſichtigung 
der Dauer der täglichen Arbeitszeit eingeklagt 
wird. Anſchließend klärte der Schriftführer Kurt 
Tſchauner über die Auswirkung dieſes Be- 
ſchluſſes auf. Danach ſei der tariflich feſtgeſetzte 
Barlohn für weibliche Angeſtellte für eine zehn⸗ 
ſtündige Arbeitszeit gültig. Da von der Be⸗ 
hörde vielfach verſucht werben für weibliche 


geſtellte Löhne anzuſetzen, die ſich 

Tarifvertrag nicht rechtfertigen 
möge man ſich in derartigen Fällen zum Zwecke 
der weiteren Veranlaſſung an den Vorſtand wen⸗ 
den. Der Vorſitzende erörterte dann die Bera⸗ 
tung des Schankſtättengeſetzes im 
Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages. 
In Oberſchleſien habe man jahrelang gegen das 
früher hier beſtehende Alkoholverbot an Lohn- 
und Vorſchußtagen gekämpft und es ſchließlich zu 
Fall gebracht. Nun drohe dies Geſpenſt wieder. 
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Kunſt und Wifjenfaft 
Deutſche Bücher ins deutſche Grenzland 


Der Verein „Greuzbüchereidienſt und 
Bildungspflege“, Berlin, der fih von Jahr 
zu Jahr mehr zur Zentrale des geſamten Grenz⸗ 
büchereiweſens entwickelt hat, veröffentlicht jetzt 
einen Bericht über die Arbeiten des letzten Jah- 
res. Im Jahre 1929 konnte er über 40 000 


Bände im Werte von annähernd 200 00 RM. h 


für die Grenzlandbücherei⸗ und Deutſchtums⸗ 
arbeit unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. Die 
Geſamtſumme der Lieferungen in den letzten 
6 Jahren beträgt über 200 000 Bände im Werte 
von annähernd 900 000 RM. Nach Oberſchle⸗ 
fen gingen nach dem Bericht 250 299 Bände im 
Werte von 97 900 Mark. 

Außer der Bücherverſorgung der Grenzgebiete 
innethalb des Reiches haben ſich die vom Verein 
jährlich durchgeführten Grenzbücherei⸗ 
tagungen außerordentlich fruchtbar für die 


Bildungsarbeit der Grenzgebiete erwieſen. Bei] 1982 


dieſen Arbeitsgemeinſchaften der Grenzbibliothe 
fare aus den verſchiedenſten Gebieten iit den Teil- 
nehmern die gemeinſame Grundlage ihrer Arbeit 
mehr und mehr als die deutſche Grenz ⸗ 
aufgabe bewußt geworden, an deren Döſung 
das Büchereiweſen mitzuhelfen berufen und ver⸗ 
pflichtet ift. In einer Neuerfcheinung „Kultur, 
Buch und Grenze“ (Verlag Quelle und 
Meyer, Leipzig), wird der Verein in Kürze der 
Oeffentlichkeit Aufſätze führender Volksbildner 
unterbreiten, die die im Titel des Buches ange⸗ 
deuteten Zuſammenhänge behandeln. 


Ratibor proteſtiert 


In der Frage der Schließung der Ratiborer 


An⸗ 
dem 
en, 


— 


Schriftführer Tſchauner 


hielt einen ausführlichen Vortrag über den Ge⸗ 
etzentwurf, der den Schutz der Jugend und die 
erbeſſerung des Konzeſſionsweſens zum Ziele 
abe. Der Redner behandelte beſonders ein⸗ 
gehend die Erteilung der Erlaubnis zum Ge⸗ 
werbebetriebe, den Verluſt und den Um⸗ 
fang der Gewerbebefugnis. Als großen 
Mißgriff bezeichnete er die beabſichtigten Nela- 
tionsbeſtimmungen, nach denen große und kleine 
Betriebe auf eine Stufe geſtellt werden. Ebenſo 
jei die Herabſetzung der Friſtung der 
Konzeſſion no § 49 der Gewerbeordnung zu 
beanſtanden. egrüßenswert ſeien dagegen die 
Beſtimmungen über die vorläufige Geneh⸗ 
migung bis zur Konzeſſionsertei⸗ 
lung. Die Behörde foll künftig auch nach der 
Konzeſſionserteilung berechtigt fein, beſondere 
Auflagen zu machen. 


Der Verluſt der Gewerbebefugnis ſoll 
an fünf Vorausſetzungen geknüpft ſein. 


Die Polizeiſtunde für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften aller Art ſoll auf 1 Uhr feft- 
geſetzt werden. Die oberſte Landesbehörde 
oder die von ihr beſtimmte Behörde ſoll die Be- 
fugnis erhalten, die Polizeiſtunde zu verlängern: 
ſie kann auch für beſtimmte Orte und Zeiten 
eine frühere Polizeiſtunde feſtſetzen. Hierzu 
wurde die Hoffnung zum Ausdruck gebracht, daß 
die Polizeiſtunde in der bisherigen Form er- 
halten bleibt. Als ſchlimmſter Paragraph des 
Entwurfs wurde der Paragraph 15 bezeichnet, 
der der oberſten Landesbehörde oder der von ihr 
beſtimmten Behörde das Recht verleiht, den Aus» 
ſchank von Branntwein und den Kleinhandel mit 
Branntwein für beſtimmte Morgenſtunden owie 
höchſtens an zwei Lohn. oder Gehaltzahlungs⸗ 
tagen in der Woche ganz oder teilweiſe zu ver⸗ 


bieten oder zu beſchränken. Die Verſammlung 


proteſtierte hiergegen und ſprach die Er⸗ 
wartung aus, daß der Reichstag dem Schank 
ſtättengeſetz in dieſer Form die Zuſtimmung ver- 


agt, da es bei der ſteuerlichen Neber- 


aſtung nicht angängig fei, die Lebensbedin⸗ 
gungen des Gewerdes in dieſer Weile zu be 
ſchneiden. 
Auch gegen die Herabsetzung der Friſtung 
zur Wichberunfnahme der Konzeſſion wurde 


proteſtiert. 


Der Voyſitzende, Schleſinger, berichtete 
dann über die Invalidenverſicherung der Aus- 
hilfskellner und gab eine Entſcheidung des 
Reichsverſicherungsamtes bekannt. Der erite 
Arbeitgeber der Beitragswoche ſei verpflichtet, die 
Wochenbeitragsmarke a verwenden. Schrift 
führer Tſchauner hielt einen weiteren Vor⸗ 
trag über e Entſcheidungen der Arbeits- 
gerichte. Viele Streitigkeiten wurden durch Ver- 


schaftlichen, kulturellen und politiſchen Folgen des 
Abbaues des Orcheſters und des Operettenperſo⸗ 
nals für die Stadt Ratibor und ihr Hinterland 
hingewieſen wird. Es wäre zu wünſchen, wenn 
der 3 eine erfolgreiche Wirkung haben 
würde. / 


3 nicht Burghauptmaun der Wart- 
ieee örries Frhr. von Münchhauſen 
hat den F der Wartburg 
gebeten, von feiner Wahl zum Oberburg⸗ 
auptmann der Wartburg abzuſehen. 

Ein Dramatikerpreis des Bü olksbundes. 
Der Bühnenvolksbund ſtellt mit Wirkung von 
dieſem Jahr an alljährlich einen Betrag von 
3000 Mark zur Auszeichnung und Förderung 
neuer deutſcher Bühnendichtungen zur Ber- 
ent Die Höhe der alljährlich zur Verteilung 
ommenden Summe beſtimmen jieben Preis- 
richter, die die Preisverteilung auch ganz aus- 
ſetzen können. Der Betrag von 3000 Mark kann 
ungeteilt oder in Beträgen von verſchiedener 
Höhe oder nur zum Teil ausgeſchüttet werden. 
Preisrichter find für die Jahre 1930, 1931 und 
Dr. h. c. Wilhelm Schäfer, Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Joſef Nadler, Dr Paul Fed- 
ter, Dr Otto Forſt de Battaglia, Dr Wil- 
helm Späel und (bon der Leitung des Bühnen⸗ 
polisbundes) Profeſſor Paul Brockhaus und 
Direktor Rudolf Roeßler. 


Eine Experimentierbühne für den Deutſchen 


iftſtellerverband. Dem Deutſchen Schrift 
a pin ya ijt ein prächtiges Geſchenk ge- 


macht worden, ein reizendes kleines, mit allen 
Einrichtungen der Neuzeit verſehenes Theater 
in Wiesbaden, das mit feinem Faſſungs⸗ 
raum von 92 Köpfen für eine Verſuchsbühne 
en be prädeſtiniert ift. Der Schriftſtellerver⸗ 
and beabſichtigt dort Werke aus den Kreiſen 
ſeiner Mitglieder zur probeweiſen Aufführung 
zu bringen. 

Schauſpieler⸗Republik in Mecklenburg Der 
Leiter der durch ein vortreffliches Enſembleſpiel 


Operette haben der Allgemeine Freie Angeſtellten 
bund, ber Ygemeine deutiche Gewerkſchaftsdund, | raih bekannt gewordenen „Gruppe junger 
der Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter, Ange. Schaufpieler“ in Berlin, Frik Genſchow, 


ſtellten und Beamten, das Ortskartell der Chrift- 
lichen Gewerkſchaften und die Freie Volksbühne 
in Ratibor eine gemeinſame Erklärung her · 
ausgegeben, 


* 


beabſichtigt, die nächſte Spielzeit durch eine be- 
fondere Art von Stücke⸗Einſtudierung vorzu⸗ 
bereiten. Er wird im Sommer mit etwa 30 


in der auf die verderblichen wirt- J Schanſpielern und Schauſpielerinnen an einem 


— * —— 


tiefen 


gleiche erledigt. Er ſchilderte nach ſeinen Erfah⸗ 
rungen die Praxis der Gerichte. Die ſtändigen 


Aushilfskellner haben den Garantielohn und 
tarifmäßige Kündigung zu beanſpruchen. Die 


„Stellvertreter“ gehören zu den kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten. Auf die Aushändigung 
von Berechnungen der Bezüge bei der Gehalts- 
zahlung wurde beſonders hingewieſen. Da der 
Verein der Sterbekaſſe des Deutſchen 
Gaſtwirts verbandes angeſchloſſen ift, 


Amtsgericht Tost 


c . Sich 2 


27. Februar 1930 


wurde den Mitgliedern, die der Sterbekaſſe nicht 
angehören wollen, empfohlen, der Koll tipa- 
Sterbegeldverſicherung des Gaſtwirtsvereins Gleis 
witz beizutreten. Bekanntgegeben wurde, aß für 
die Vereine Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg 
ein gemeinſamer Antrag auf Verlängerung der 
Polizeiſtunde für die Faſtnacht bis 5 Uhr geſtellt 
worden jei Die nächſte Verſammluna ift die 
ordentliche Hauptverſammlung. S 


Der Beleidigungsprozeß des 
Reichstagsabgeoräneten von Sybel 


(Eigener Bericht) 


Toſt, 26. Jebruar. 

Heute fand vor dem Amtsgericht Toſt 
ein Privatklageprozeß des Reichstagsabgeordne⸗ 
ten von Sybel gegen den Landwirt und 
Kreistagsabgeordneten Pollok wegen Belei- 
digung ſtatt. Anlaß zu dieſer Klage gab eine 
Aeußerung des Angeklagten, der in einer für 
das Volksbegehren abgehaltenen öffentlichen Ber- 
ſammlung in Poniſchowitz bei der Aus⸗ 
ſprache dem Abgeordneten von Sybel den Bor- 
wurf gemacht bat, daß er als Mitglied des 
Reichsbewertungsbeirates anläßlich eines Gut⸗ 
achtens für Höher bewertung der gerin- 
geren Böden eingetreten ſei. Da von Sybel 
aber gleichzeitig Angehöriger des Landbun⸗ 
des iſt, der für Herabſetzung der Einheitswerte, 
nach denen fih die Steuerveranlagung richtet, 
eintritt, hat der Privatkläger in der Aeußerung 
des Angeklagten den ſchweren Vorwurf der In- 
konſequenz und des Doppelſpiels geſehen. 
Der Angeklagte berief ſich auf einen Artikel 
in der „Schleſt chen Volkszeitung“, in dem dem 
Privatkläger gleichfalls dieſer Vorwurf gemacht 
worden ſei und wollte in der Verſammlung in 
Poniſchowitz nur auf dieſen Zeitungsartikel Be- 
zug genommen haben ; 

Die bon dem — 2 A benannten ge 
gen bekundeten, daß der Angeklagte die Aeuße⸗ 
rung in der Form getan hat, daß von Sybel die 
Höherbewertung der geringeren Böden gefordert 
hat. Der Vertreter des Privatklägers, Rechts⸗ 
anwalt Löhr, Gleiwitz, beantragte nach länge ⸗ 
ren Ausführungen Beſtrafung des An 
geklagten, da durch die Aeußerung des An⸗ 
eklagten das Anſehen von Sybels in der Oef⸗ 
fentlichkeit herabgeſetzt worden ſei. 

Demgegenüber bat der Vexteidiger des An⸗ 
geklagten, Rechtsanwalt Kaffanke, 
um Srei prud. Er nahm — ſeinen Klien⸗ 
ten den Schutz des Paragraphen 193 Str&B 
N berechtigter Intereſſen) in An- 
pruh, weil er in feiner Eigenſchaft als ſtell⸗ 
vertretender Gemeinde vorſteher 
und n in Poniſchowitz das 
Recht hätte, für Herabſetzung der Steuern ein⸗ 
zutreten. 

Gleichzeitig erbot er ſich, den Wahrheits⸗ 
beweis zu erbringen und benannte als Zeugen 
dafür, daß von Sybel im Reichsbewertungs⸗ 


der Mecklenburgiſchen Seen fünf Be lte auf ‚in Finnland f 


zwei Monate beziehen und dort an drei, vier 
Stücken, die auf dem e 5 ſtehen, arbeiten. 
Es ſoll immer jeweils die Hälfte der Schau⸗ 
ſpieler abwechſelnd proben und Arbeit leiſten“, 
d. h. kochen und die Zelte in Ordnung halten. 
Dies Zuſammenleben ſoll der künſtleriſchen Ein⸗ 
heitlichkeit der Spielſchar beſonders dienlich fein. 
Die Hoften des Aufenthalts betragen 2 x 
pro Tag, wobei auch einkalkuliert iſt, daß einige 
arbeitsloſe Schauſpieler dieſen Betrag nicht auf⸗ 
bringen dürften. Für ſie ſorgt eben die Allge⸗ 
meinheit in dieſer neuartigen „Schauſpieler⸗ 
Republik“. 


Schulärztliche Statiſtit 


1 Prozent der Kinder ſchielt — Gefahren 
: der Lungentuberkuloſe 


Das Geſundheitsminiſterium der USA. hat 
von Augenärzten eine Unterſuchung an 
12000 Schulkindern vornehmen laſſen, bei 


Ha 


der feſtgeſtellt wurde, daß nicht weniger als 1225 
Kinder, alſo mehr als ein Prozent, einwandfrei 
ſchielen. Bei Knaben ift der Prozentſatz 
etwas niedriger als bei b er bei Kindern 
unter 12 Jahren bedeutend höher als bei ſolchen 
über 12 Jahren. Aus der letzteren F 
F man ſchließen zu können, da Schie⸗ 
deb im Laufe der Zeit bei vielen Kindern ſich 
ebt. f 

In 68 Schulen des Landkreiſes JIſerlohn 
werden feit 4 Jahren ſyſtematiſche Reihenunter⸗ 
ſuchungen vorgenommen. Es wurden im Jahr 
1928 unter insgeſamt 8575 Kindern 1961 kranke 
feſtgeſtellt, und zwar litten 726 an beginnender, 
14 an aktiver Lungentuberkuloſe und 
an Knochentuberkuloſe, 522 an Blut 
armut, 501 an Bruſt⸗ und Rückenſchwäche, 
71 an Skrophuloſe, 38 an adenoiden Wucherun- 
gen 23 an Herz⸗, 21 an Unterleibs⸗ und 5 an 

ierenkrankheiten, 21 an Athma, 10 an Nid- 


gratverkrümmung und 5 an Rheumatismus. 


Hundert Millionen für Seuchenbekämpfung. 
m Teſtament des finniſchen Großindu⸗ 
ſtriellen Juſelius iſt ein Legat von 100 Mil⸗ 
lionen Finnmark für die Erforſchung der Ber 
kämpfung von Epidemien vorgeſehen. 75 
Millionen follen zur Errichtung eines Inſtituts 


Gleiwitz, ih 


beirat für Erhöhung der Einheitswerte die 
geringeren Böden eingetreten ſei und dafür ge- 
ſtimmt habe, Minifterialdireftor Dr Zarden 
und Reichstagsabgeordneten Fehr. 

Darauf wurde die Sache vertagt, um die 
benannten Zeugen vernehmen zu laſſen. 


Beuthen und Kreis 
pi Eine Fußgängerbrücke 
Gartenſtraße —Schomberger Chauſſee? 


Im Anſchluß an die Abbrucharbeiten längs der 
Strecke der ſtillgelegten Rechten Oderufer⸗ 
Bahn wird von verſchiedenen Kreiſen die For⸗ 
derung erhoben, eine Fußgängerbrücke von 
der Gartenſtraße ab über den Bahnkörper þin- 
weg bis auf die Schomberger Straße, in der Nähe 
der Hohenzollerngrube, zu errichten. Begründet 
wird dieſe Forderung vor allem mit verkehrs⸗ 
politiſchen Gründen und dem Hinweis, daß durch 
eine ſolche Brücke faſt der geſamte Fußgängerver⸗ 
kehr von der Gefahrenecke an der Uns 
terführung nach Schomberg im Zuge der 
Hohenzollernſtraße abgeleitet wird. Es bleibt 
ſich unh dl welchen Gang dieſer Plan, mit dem 
ſi 88 5 Verkehrspolizei befaßt, neh⸗ 
men wird. 


* 


* Silberhochzeit. Platzmeiſter Joſef So⸗ 
pott und Ehefrau feiern heute das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. r ~ 
„Treue Angekele. Frl. Mathilde Soifo? 
iſt 10 Jahre ununterbrochen bei Frau Bud- 
druckerelbeſitzer Nothmann, Ritterſtraße, in 
Dienſten . 

* Abiturientenexamen der ſtädt. Humboldt⸗ 

nle. Am Montag fand an der ſtädt. Gum- 
boldtſchule die Abiturientenprüfung ſtatt. Es 


haben die Prüfung beſtanden: Frl. Ingeborg 


Adolph, Frl. Sophie Eichler, Frl. Urſula 
Foerſter, Frl. Edith Kirſchner, Frl. Meta 
Löffler, Frl. Hertha Pauliſch, Frl. Frieda 


Für den heutigen Donnerstag find ar. 
ßere Veränderungen nicht zu erwarten. Der 
leichte Nachtfroſt wird von einer beträchtlichen 
Erwärmung abgelöſt werden. 


elbſt dienen, 25 Millionen werden 
verſchiedenen ausländiſchen Inſtituten zugewie⸗ 
ſen, um ſie zu gemeinſamer Arbeit mit dem nenen 
Inſtitut anzuregen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute (Don- 
nerstag) gelangt in Bent um 20 Uhr di 
Operette „Boccaccio“ zur re Auf 
das Gaſtſpiel Alexander Moiſſi am 4. März 
in Beuthen und am nächſten Tage in Gleiwitz 
ſei heute nochmals aufmerkſam gemacht. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Die erſte Pflicht ⸗ 
vorſtellung im Monat März iſt die Aufführung 
„Der Geiſterzug“ für die Gruppe B. — Da 
die Aufführung von „Robert und Ber- 
tram“ am Freitag bereits ausverkauft ift, bat 
die Theatergemeinde am Sonntag abend dieſe 
Aufführung noch einmal angeſetzt. Die Karten 
werden bereits jetzt ausgegeben. 

Dichterabend mit Wilhelm von eg Die 
bom n Oberichlefien des Bühnen⸗ 
volksbundes vorbereitete Schleſienfahrt des Dih- 
ters Wilhelm von Scholz ſieht 6 3 
abende in oberſchleſiſchen Städten vor. 
Hindenburg wird der Dichter am Montag, dem 
17. März, im Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte, 
in Beuthen am Mittwoch, dem 19. März, im 
Kaiſerhofſaal ſprechen. Am 18. März ſpricht der 
Dichter als Gaſt des Deutſchen Kulturbundes in 


Kattowitz. 

Klaus Mann in Kattowitz. Die Deutſche 
Theatergemeinde Kattowitz weiſt nochmals auf 
den Kattowitzer Abend von Klaus Mann þin. 
Der Dichter wird aus eigenen Werken leſen. Die 
Verauſtaltung wird von der Deutſchen Theater- 
emeinde und vom Deutſchen Kulturbund für 
Polniſch⸗Schleſien gemeinſam durchgeführt und 
findet Sonntag, den 2. März, 20 Uhr, im Reiben 
fteinjaal, ul. Marjacka 17, ſtatt. Karten find im 
Vorverkauf in der Buchhandlung der Kattowitzer 
Buchdruckerei-Verlags⸗AG., bei Hirſch und in 
der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes 
zu haben. 

Die Tegernjeer wieder in 2 5 5 Die 
Deutſche Wear de Kattowitz hat auch in 


dieſem Jahre die Tegernſeer Bauern ⸗ 


ace für ein längeres Gaſtſpiel in Oſtober⸗ 


ſchleſien gewonnen. 


Die Gaſtſpiele werden am 
16. März beginnen. 


dns erſte Erholungsheim für 
bberſchleſiſche Mütter 


Die Einweihungsfeierlichkeiten in Slawentzitz 
17 (Eigener Bericht) 


TER Slawentzitz. 26. Februar. 
Geſtern fand in Slawentzitz die feierliche Cin- 
weihung des erſten oberſchleſiſchen 
Müttererholungsheimes ſtatt, das vom 
Deutſchen Chriſtlichen Mütterver⸗ 
ein St. Anna in Hindenburg errichtet 
* wurde. Zu der Einweihungsfe ler hatten fih eine 
Be. größere Anzahl geiſtlicher Herren und zahlreich 
y Ehrengäſte eingefunden, u. a. der Erzprieſter des 
Dekanats Hindenburg. Geiſtlicher Rat Bertzik, 
der Actuarius circuli Erzprieſter Bennet, 
. Caritasdirektor Dr Grzondziel, der Dezer- 
E- nent des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes, Stadtrat 
Dr Hübner, ſämtlich aus Hindenburg, ferner 
Po Oberkaplan Czabon aus Groß Strehlitz, Vro- 
vinziallandtagsabgeordnete Mittelſchulrektorin 
Labryga und zahlreiche Vertreterinnen der 
Mütter und Frauenvereine des oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirks. Nachdem Pfarrer Pacha aus 
Slawentzitz die kirchliche Weihe des neuen 


Beuthener Gerichtsſäle 


[Eigene Berichte) 
Berurteilter Meſſerſtecher Entführung einer Minderjährigen 
Benthen, 26. Februar. 
Der Grubenarbeiter Auguſt Kiſchel hatte 
ſich am Mittwoch wegen elöhrlicher Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Am 4. Januar d. J. 
traf ex auf ber Borſigſtraße in Mikultſchütz 
den Grubenarbeiter Zygarek, mit deſſen Bru⸗ 
der er früher einmal Streit gehabt hatte. Dafür 
glaubte der Angeklagte, fih jezt an Zygarek rächen 
zu können, und verſetzte ihm einen wuchtigen 
Schlag ins Geſicht. Bei der daraufhin ent⸗ 
ſtandenen Balgerei kam Zygarek zu Fall. Der 
Angeklagte griff jetzt zum Meſſer und verſetzte 
dem am Boden Liegenden vier Stiche in den 
Kopf, die eine längere Arbeitslosigkeit des Z. zur 
Folge hatten. Gegen das auf vier Monate lan- 
ARE Urteil will der Angeklagte Berufung ein: 
egen. 


dreiwöch ger 
wegen eines alten Lungenleidens ein 
haus aufſuchen, und das betörte Mädchen blieb 
ſich allein überlaſſen. Jorre pr die Mutter 
des letzteren den Aufenthalt erfahren und die 
Ausreißerin wieder in ihre Heimat zurück 
gebracht. Wegen Entführung einer Minderjäh- 
rigen angeklagt. wurde jetzt Gruſchka vom hieſi⸗ 
gen Schöffengericht zu einer Woche Gefängnis 
verurteilt. Die erkannte Strafe wurde durch 
die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt 
erachtet. 


s 


Der betrogene Liebhaber 


Wegen Nötigung, Hausfriedensbruchs, Be⸗ 
drohung und gefährlicher Körperverletzung hatte 


* Heimes vorgenommen hatte, fand man ſich zur fid j Sc engen e hr 10 3 : Beleidigung in einer politiſchen Verſammlung 
5 Frühſtü el im Speiſezimt e t- dem N u peran en. 5 
Frühſtückstafel im Speiſezimmer zuſammen, wo Angeklagte hatte in Erfahrung gebracht, daß ſeine] Am 4. November v. J. wurde im Promenaden» 


E Caritasdirektor Dr Grzondziel die Feſtrede 
„ hielt und in feiner Rede das Wirken der heiligen 
Jungfrau Maria und der hl. Hedwig vor Augen 
. führte. Herzliche Dankesworte richtete er an die 
2 Borſtandsdamen des Chriſtlichen Mütter» 
i nereins St. Anna, deren großer Tatkraft 
umd Opfermut das ſchöne Werk zu danken iſt. 
Zum Zeichen der Anerkennung überreichte der 
Caritasdirektor im Auftrage des Herrn Kardinals 
den Vorſtandsdamen das Caritas abzeichen 
der Diözeſe Breslau. Namens der Dekanatsgeiſt 
lichkeit von Hindenburg ſprach herzliche Glück, 
wünſche Geiſtlicher Rat Bergit. Stadtrat Dr. 
Hübner gab in feiner Anſprache dem Wunſche 
Raum, daß die bisherigen guten Beziehungen zwi⸗ 
| ſchen dem Verein und dem Wohlfahrt3amte 
* auch weiterhin beſtehen bleiben und im neuen 
: Etat der Stadt Hindenburg die Mittel bereit- 
geſtellt werden mögen die erforderlich ſind, um 
EN auch minderbemittelten Müttern einige Tage der | Einem hieſigen Fleiſchermeiſter war es ihon | Sammlung will er überhaupt nichts gewußt haben. 
8 Erholung in dem neuen Heim gewähren zu kön- längere Zeit aufgefallen, daß von den Schweine⸗ Das Gericht erkannte auf nur 40 Mark Geld- 
nen. hälften und Rindervierteln, die aus dem Schlacht. fi ; 


trafe, 
C. PRIE EREE EA 


Roth, Frl. Gertrud Stanowſki, Frl. Anne- 
lieſe Wollny. 

„ Junge Geſellen. Vor der zuſtändigen Prü⸗ 
fungskommiſſion beſtanden die Prüfung als Ge⸗ 
ſellen des Bäckerhandwerks die Lehrlinge 
Toch aus Beuthen und Janus aus Karf. — 
Die Gehilfinnenprüfung im Putz macher⸗ 
handwerk beſtand Frl. Eliſabeth Knopp, 


Gojſtraße. 
* Mütterberein St. Marie. Der Mütter⸗ 
St. Maria kann auch im vergangenen 


reſtaurant eine von der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei einberufenen Wahlverſammlung abgehal⸗ 
ten, in der als Hauptredner der Gauleiter 


Braut auch an anderen Männern Gefallen fand, 
und er entſchloß ſich deshalb, des Verhältnis mit 
ſeiner Braut zu löſen. Am 21. November v. J. 


ſeine dort befindlichen Sachen zu holen. Die 
verſchloſſene Tür zur Wohnung drohte er eingi» 
ſchlagen, und aus dieſem Grunde ſah ſich das 
junge Mädchen genötigt, die Tür zu öffnen. Bald 
nachdem er- in die Wohnung eingedrungen war, 
machte er ſeiner Braut die bitterſten Vorwürfe 
über ihre Untreue, verſetzte ihr einen wuchtigen 
Schlag ins Geſicht, warf ſie auf den Fuß⸗ 
boden. und ſtach unter der Drohung, fie nman- 
bringen, mit einem Meſſer auf ſie ein. Sie 
wurde nur unerheblich an einem Finger der 
zur Abwehr vorgehaltenen linken Hand verletzt. 
Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis 
bei dreijähriger Bewährungsfriſt. i 


Ein ſtiller Teilhaber 


die Schnüffelei in den Verkammiungen der 
Nationalſozialiſten zu ſprechen, und gebrauchte 


paragraphen enthielten. Der Kriminalbeamte, 
der die Verſammlung zu überwachen hatte, bezog 


die beleidigenden Aeußerungen auf ſich un 
ſtellte gegen Brückner Strafantrag wegen Belei⸗ 
digung. Die Verhandlung fand am Mittwoch 
vor dem Schöffengericht ſtatt. Der Angeklagte 
hätte bei feiner kommiſſariſchen Vernehmung er- 
klärt, daß er mit der Schnüffelei und die im Zu⸗ 
ſammenhang damit inkriminierten Aeußerungen 
die von den gegneriſchen Organiſationen in die 
Verſammlungen der Nationalſozialiſten entſandten 
Spitzel treffen wollte. Von der Anweſenhe't 
eines Kriminalbeamten in der fraglichen Ver- 


hof. geholt worden waren, Fleiſchteile fehlten. 
Eines Tages wurde der bei dem Fleiſchermeiſter 
beſchäftigt geweſene Buchhalter Kopietz, der 
den Transport des Fleiſches vom Schlachthofe 
nach dem Geſchäft ſeines Brotherrn zu begleiten 
hatte, im Schlachthofe beobachtet, wie er ein Süd 
Fleiſch abſchnitt und in feine Aktentaſche ſteckte. 
Wegen fortgeſetzten Diebſtahls angeklagt, ſtand 
er jetzt vor dem Strafrichter. Von einer Zeugin 
wurde bekundet, daß der Angeklagte fait täalir 
bis dreimal Fleiſch nach Hauſe brachte und von K 
ſeiner Logiswirtin zubereitet wurde. Sein Ein⸗ 
wand, daß er das Fleiſch in Polen gekauft und 
1 e e ee e e 
Jahre auf eine rege Tätigkei ückblicken. Für ala Er wurde an Stelle einer an ſich veref nommen. den 2 b. gt 
gi abre gt e Sas 89 98 — R a Hoieften. Gefänanisſtrafe don 888 gl [fee Vorſtrafen ‚gie. Nein Monaten Gefängnis 
heilige Meſſen mit Generalkommunion und An⸗ 60 Mark Geldſtrafe verurteilt. CVVT 


> Sradien über Sinbereraiebung Ieit, Arat C d REEE ITE S ETO SEET 


R des Muttertages am 11. Mai wurde ein 5 g 
* feierlicher Gottesdienſt abgehalten. Im Oktober kleidung, Weihnachten bekamen 170. Frauen eine 


5 wurden. religiöſe Vorträge von Pater Rektor Freitag des Monats ſtattfinden, waren ungefähr beſondere Unterſtützuna. Aus der Dahl der 
Winkelmann gehalten. Außenkirchlich wurde von 20 Damen regelmäßig belu Außerdem Armen wurden vom Katholiſch Kauf⸗ 
von Medizinalrat Dr Saalmann ein onderer Be- männiſchen Verein 20 Familien einbe⸗ 


ſchert. Vom 23. bis 27. Mai fanden im Schul⸗ 
ſchweſternkloſter in Carlsrxruhe OS. Erer- 
zitien ſtatt, an denen fih, 25 Mitglieder betei- 
ligten Im Juli wurde eine Wallfahrt nach 
Sl. Annaberg unternommen. Im November 
vergnſtaltete der Verein einen Wohltätig⸗ 
keitsabend zum Beſten der Axmen. Für 
die perſtorbenen Mitglieder wurde wie alljährlich 
im November eine hl. Meſſe geleſen. Ein 
liches „Gott vergelts“ allen tätigen Mitgliedern, 
die ihre freie Zeit in den Dienſt der werk⸗ 
tätigen Nächſtenliebe geſtellt haben. Auch den an⸗ 
deren Mitaliedern des Vereins ſowie unſeren 
Wohltätern, die mit reichen Gaben im Laufe des 
Jahres den Armen Freude bereitet haben, ſei 
auf dieſem Wege herzlich gedankt. 


Vortrag über die „Schäden des Alkohols wäh⸗ 
rend der Schwangerſchaft“ in der Aula des 
Hindenburg⸗Gymnaſiums gehalten. Zur Schu 
lungs- und Erholungswoche im Heimgarten 
EN; Neiße konnten auf Koſten der Vereinskaſſe 71 Haus dem Erlös 
® aud durch Zuſchuß vom Caritatsverband drei eines Wohltätigkeitsabends 493,85 Mark und den 
* Mütter entſandt werden Von der Familien Spenden ungenannter Wohltäter 78 Mark. Aus 
= Diife, die ein reiches Arbeitsfeld für die Tötig⸗ allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln konnten 
* keit des Müttervereins bietet, wurden 63 Wöch⸗ im Laufe des Jahres 170 Bedürftige laufend mit 
à zerinnen betreut. Am 14. Dezember fand für die] Lebensmitteln oder Geld unterſtützt werden. Gine 

b betreuten Mütter eine Weihnachtsfeier malige V wurde an 
mit Einbeſcherunga im Promenadenreſtaurant 14 Arme gezahlt, zwei Familien bekamen täglich 
katt, Prälat Schwierk richtete eine Anſprache] Milch, in einem Falle wurde eine Beerdi⸗ 
an die Mütter. Den Vertrauensdamen für diej gungsbeihilfe gewährt. Außergewöhnliche 
mühevolle Arbeit ein herzliches Gott vergelts. iter bangen bekamen 7 betagte arme 
Allen Wohltätern, Bäckermeiſtern und Kauf-] Frauen zu ihrem 60., 70., 80. und 83. Geburts- 
leuten. die es uns ermöglichten, die Not zu lin- tage. Ungenannte Arme wurden mit einem Be⸗ 

; dern und viel Freude zu bereiten, ein herzliches] trag von 710 Mark bedacht. außerdem betreute 
2 Gott veraelts 8 l i Schweſter Salaberga noch 120 Arme 
* Frauen⸗Vinzenzverein St. Maria. Infolge mit Lebensmitteln, Kleidung. oder. wo 
der großen Arbeitsloſigkeit wurde] es angebracht war, mit Geld. Zur Bekleidung 
die Zahl der Armen, die in ihrer Notlage die armer Kommunionkinder ſtellten das Wohl 
Mildtätigkeit des Vereins in Anſpruch nahmen. fahrtsamt 1500 Mark und 1000 Mark das 
i immer größer, fo die Vereinskaſſe aufs Pfarramt zur Verfügung, davon wurden 
N höchſte erſchöpft wurde. Gegenwärtig zählt der 106 Kinder eingekleidet, außerdem ſpendeten für 
Er: Verein 4 tätige und 270 zahlende Mitalieder.112 Kommunikanten wohltätige Familien die Be⸗ 


Bonnerstag Freita 9 


den 27. Februar den 28. Februar 


; Resteverkaul 


zu Einheitspreisen 
SEIDENHAUS 


WEICHMANN 


AKTIENGESELLSCHAFT k 
DASHAUSDERGUTENQUALITÄTEN 


GLEIWITZ BEUTHEN OPPELN 


$ Fe 


ah, 


der Spur zu ſein glaubt, empfiehlt es ſich, da 
der evtl. Käufer R Petten 125 ſelbſt meldet. ? 


` Verxanſtaltungen des Städtiſchen Orcheſters 
in den Volks. und Mittelſchulen. Entsprechend 
der gegenwärtigen Wirtſchaftslage wurde in der 
letzten Schuldeputationsſitzung der Etat für das 
neue Rechnungsjahr unter dem voriährigen Etat 
angeſetzt. Trotzdem find für die Verwendung des 
Städtiſchen 


Einrichtungen wie das 


von der Geſamtheit 
a unterhalten 
babe an zwei Orten im W 


I begonnen 
f Erfolge erzielt. 
Durch das Intereſſe an der Muſik ſei auch das 


* m *** T - 5 
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trat. In feinen Ausführungen dam er u. a. auf 


dabei Worte, die den Tatbeſtand des Beleidungs⸗ 


begab er fih nach der Wohnung der letzteren, um] Helmuth Brückner aus Zobten am Berge aufe 
5 Freund des Hauſes. 


Ein herz⸗ j 


die Front von dem Vereinsvorſitzenden, 
walter Schmidt, 
deur mit feinem Adjutanten, Kameraden 


tiermarſches abgeſchritten. 
Fassen aufgenommenen 
ataillonschef an die angetretenen Kameraden 


Berlins berühmteſte 
Hebamme feiert 


7000 Kinder — 7000 Geſchenke 

Berlins berühmteſte Hebamme heißt Emma 
Paulini und wohnt in der Joſephſtraße 6, am 
Michaelkirchplatz, in dem Hauſe, das ihr ſelbſt ge 
hört. Sie iſt 75 Jahre alt und feierte geſtern ihr 
50 jähriges Berufs jubiläum, und aus bies 
ſem Anlaß hat ſich Berlin ihrer als einer ſehr 
wichtigen Bürgerin der Stadt erinnert. Hat lie 
doch im Laufe eines halben Jahrhunderts 7000 
Berliner Rangen an das Licht dieſer ſchönen Welt 
befördern helfen, noch dazu in Berlin, wo 
die gute Bolle⸗Milch gibt, von der die Säuglinge 
ſo dick werden, daß ſie zu platzen drohen, wenn 
man den Werbeplakaten vergangener Tage Glan 
ben ſchenken will. ' 

7000 kleine Berliner! Das iſt ſchon etwas. 
Und manches Hundert von dieſer Armee von Frau 
Paulinis Gnaden hat ſchon ein reſpektaͤbles 
Mannesalter erreicht. Kein Wunder, wenn 
ſich dieſer und jener plötzlich erinnerte: Paulini 
— den Namen kennſt du doch, den mußt du doch 
ihon irgendwo einmal gehört haben! Und wenn 
er oder ſie auch beim erſten Zuſammentreffen 
nicht in aller geſellſchaftlichen Form ſich vorgeſtellt 
haben, ſo wird man doch ſicher von der Mutter 
oder der Tante erfahren haben: die Frau Paulini, 
ja, die hat Dich ſeinerzeit auf die Welt bringen 
helfen. 

Und ſo iſt denn in der Wohnung der Frau 
Paulini eine Tafel aufgebaut, die auf eine 
große Schar von Gäſten wartet. Blumen, 
Weine, zahlreiche Schüſſeln mit Delikateſſen emp⸗ 
fangen ſchon um 9 Uhr morgens den erſten 
Hundert ſchriftliche 
Anmeldungen von inzwiſchen heraugewachſe⸗ 
nen Babys liegen für den Tag der Jubiläums- 
feier vor, und wieviele werden kommen, die ſich 
nicht angemeldet haben? 

Im Beſcherungsraum ſtehen ſeit 7 Uhr früh 
30 Torten, 20 Blumenkörbe, 40 Sträuße, liegen 
350 Briefe und Telegramme, findet man eine 
Fülle von Fruchtkörben, Wildpret, Toiletten und 
kleineren Geſchenken. Die zahlloſen Würſte 
haben gar keinen Platz im Zimmer, ſie ſind in die 
Küche gewandert, wo ſie eine Maſſenverſämmlung 
abhalten. i 

Und die Hauptſache: die Sırbilarin? Sie 
geht mit ihren 75 Jahren friſch und munter, be⸗ 
ſcheiden und freundlich einher und erzählt, daß ſie 
gern noch immer ihrem Berufe nachgeht, manch⸗ 
mal Tag für Tag, oder beſſer Nacht für Nacht. 
In der letzten Woche vor ihrem Jubiläum iſt fie 
fünf Tage lang nicht ins Bett gegangen. ; 

Ja, Umgang mit Kindern erhält jung und 
friſch! 


Intereſſe an den. Veranſtaltungen des Theaters 
ve cen daß Save raue 


Konzert und Opernhäuſer an der 
Tagesordnung ſeien. 
* 

* „Freie Volksbühne. Heute Donnerstag, 
„Boccaccio“ für Gruppe D. Für die erſten Märs⸗ 
Sondervexanſtaltungen „Robert & Bertram“ am 
Freitag, dem 7. März; „Boccaccio“ am Dienstag, 
dem 9. März und der „Geiſterzug“ am Dienstag, 
dem 11. März, werden Karten bereits ausgegeben. 
Deutſcher Jugendbund Bismarck. Am Don- 
nerstag, um 20 Uhr, findet das diesjährige Win⸗ 
terfeſt im Kaiſerhofſaale ſtatt. 

„Glatzer Gebirgsverein. Sonntag, nachmit⸗ 
tags 77 Uhr. im Vereinslokal Kaiſerkrone, 
Reichspräſidentenplaßz. Monatsverſamm⸗ 
ung mit Damen 

Verein reiſender Schauſteller und Berufs · 

oſſen. Die Mitglieder -Verſamm⸗ 
ung wird am Sonnabend, abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal (Stodolka), Moltkeplatz, abgehalten. 

Sli-⸗Bund. Die für Freitag angeſetzte 
Babri nach Landeck findet nicht ſtakt, da 
der Jugend ⸗Ski⸗Tag am 1. und 2. März d. 
infolge ungenügender Schneelage abgefagt 
worden iſt. 

„MV. Frieſen. Am Sonnabend, abends 
8 Uhr, findet im Vereinslokal Warkotſch die fäl⸗ 
lige Monatsverſammlung ſtatt. j 

» Meichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Freitag. 
abends 8 „findet im Volkshaus die Mitalier 
derverſammlung ſtatt, bei der Dr Freuthal 
über ein mediziniſches Thema ſpricht. ; 


Rokittnitz 


* Turn- und Spielverein. Am Sonntag vers 
anſtaltet der Verein im Hurdesſchen Saale einen 
asken⸗ und Koſtümball. 
* Anſiedlungsgenehmigung. Für die in 
Bae errichteten Wohnhäuſer haben die 
euthener Siedlungs⸗Geſellſchaft 
und der Magiſtrat der Stadt Beuthen 
die Erteilung der Anſiedlungsgenehmi⸗ 
gung beantragt. 


Bobrek⸗Karf / 

„ Striegerberein Karf. Am letzten Sonni 
beranftaltete der Kriegerverein im Vereinsloke 
zTivoli“ ein Faſchingsvergnügen in 
Borm eines Manöbverballes. Schon weit vor Be⸗ 
inn des Balles war der feſtlich geſchmückte Saal 
icht beſetzt. Ein großer Teil der Vereinskame⸗ 
raden war in den alten Friedensuniformen ers 


ch.] ſchienen. Auch die Dorfſchönen hatten geſchmack⸗ 


volle Koſtüme angelegt. Gegen 7 Uhr war das 
Manöver beendet, und es wurde zum Sammeln 
geblaſen. Die Kompagnie, befehligt von dem Raa 
meraden Hammer, war in Linie angetreten, 
ergver⸗ 
der als Bataillonskomman⸗ 
Röhr, 
erſchienen war, unter den Klängen des Präſen⸗ 
Nach einer mit Yee 
Anſprache von dem 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34 u A ea 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lonterie 


Nachdruck verboten 
Auf jede Nummer ei 
he 8 8 1 


auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden 
Abteilungen I und II 


15. Ziebungstag 


Ohne Gewähr 


25. Februar 1930 
In der heutigen e ne wurden Gewinne 
über 1 5 


50 M. gezogen 
2810.328343 000 . 101367 130016 232822 
2 ire m E 87 16088 26850 50847 
88322. 80673 190593 210303 227167 284826 317668 
229915 349742 592056 396240 


78 nne m 500 M. 15366 27188 28087 35751 
067 795 73090 75522 83513 129195 148838 
183282 161070 166825 172280 1746 1 9 
189355 195242 9759 211643 22463 6 
8 a ROL HNE I Sni 
337625 3698 72734 375154 
224 au 300 M 7 11526 13082 


Gewinne 2529 386 
18274 22587 24732 25141. 26777 32801 38506 
41439 46868 60769 66491 66556 68556 69320 83801 
8 86905 98618 99518 101759 107680 109803 
112601 ln 121580 128813 


In der heutigen Rodmittegsziebung wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 325 
2 Gewinne zu 10000 M. 300685 
4 Sewinne zu 5000 M. 295080 391379 ~ 
3000 M. 170393.230631 391183 
M. 14418 145704 146126 


1098280 207118 213008 284438 
— 301436 319797 827118 363677 368520 


8 Gewinne w 500 W. 741 3561 20354 30044 
36743. 45382 72568 73109 84459. 95375 . 98693 
39180 102392 104950 129694 136320 
152240 156982 : 181117 174364 194006 198655 
win Bun dam WAST Ram Ih 
351003 372272 * 382467 3 


8828888 
588882 

5885 

D: 

~J 


82289 


Gemwinnrade verblieben: 2 Prämien zu * 
2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 75000, 
50000. 4 zu ſe 25000, 44 zu k 10000, 
5000, 242 zu te 8000, 892 zu ze 2000, 
ft 1000, 2336 zu je 500, 5774 zu je BUO M. 


5000 Mark: 4464. 
3000 Mark: 349 124. 


Nachmittagsziehung 
25 000 Mark: 303 909. 
5000 Mark: 199 730, 319 598. 
3000 Mark: 196 352, 353 372, 377 116 


folate ein Vorbeimarſch in Gruppenkolonne, wo- 
Hierauf 
etzte das Niederländiſche Dankgebet ein. Dann 


ei der Zapfenſtreich geſpielt wurde. 

late ein Gelöbnis der Liebe und Treue zu unje- 
rem Vaterland mit brauſenden Hochrufen, worauf 
unter präſentiertem Gewehr das Deutſchlandlied 
ghi wurde. Ein Prolog, verfaßt von Frau 


ohkittel und vorgetragen noh o Kur⸗ 


pierz ſowie ein von Kameraden rich ver⸗ 
faßtes und von Hammer jun. vorgetragenes 
Gedicht ernteten reichen Beifall. Der von vier⸗ 


undzwanzig Dorfſchönen in den farbigen Trachten 


en trug viel zur 


porgeführte Banernre 194 Das Feſt nahm 


Verſchönerung des Feſtes 
einen würdigen Verlauf. : 

$ Beſetzung des Jugendamtes durch Fachver⸗ 
treter. Nach den Satzungen des Jugendamtes 
sind gemäß der eingereichten Vorſchlagsliſten der 
in der Gemeinde wirkenden freien Vereinigungen, 


die ſich ganz oder vorwiegend mit der Förderung 


der Jugendwohlfahrt befaſſen bezw. ſich 
der Jugendpflege und Ertüchtigung widmen, 
vom Gemeindevorſteher, Bürgermeiſter Trae- 
ciot, folgende Fachkundige 

n worden: Bürochef Karl Tauche von 
den katholiſchen Vereinen, Bürochef Bruno 
Wollnitzek vom Spiel- und Sportverein und 


Tennisklub Schwarz-Weiß. Dr Ruhbaum vom] Ausdau 


Turnverein, Schmelzer Stefan Honczia vom 
Verein für Naturfreunde und Arbeiterſporwerein. 


Fochbeamten für das Jugendamt wurde Red 


Zum ? 
Bürodirebtor Nowak ernannt. 


„Spiel- und Sportverein Bobrek. In den 
geftlih geſchmückten Räumen des Hüttenkaſi⸗ 
203 veranſtaltete der Spiel- und Sport» 
verein ein wohlgelungenes Faſchingsver⸗ 
gnügen. Wie immer, fo hatten fih auch bies- 
mal recht zahlreich Teilnehmer aus allen Ständen 
eingefunden, die mit den Sportlern einen recht 
e e e . 

acht ild, das fi er den xn dar- 
ern Kaſſendirektor Bern⸗ 
harbi begrüßte die Erſchienenen und dankte der 


aus. tes Dem E apie er fand der 

t Sägemühle), der von \ U 
8 Knaben aufgeführt wurde. Eine reichhaltige 
Verloſung brachte den Grwinnern praktif e 


in das Jugendamt 


Mädchen und D 


Hindenburg, 25. Februar. 

Heute früh, um 830 Uhr, kam der neue Pfar⸗ 
rer in Begleitung des Geiſtlichen Rats Bertzik 
aus Biskupitz in Hindenburg⸗Nord an, wo er 
von zahlreichen kirchlichen und weltlichen Ber- 
einen mit ihren Fahnen begrüßt wurde. An 
Stelle des dienſtlich verhinderten Oberbürger⸗ 
meiſters Franz hieß Stabtihu'rat Dr D p per 3- 
faliti Pfarrer Zwior im Namen der Stadt 
Hindenburg in ſeinem neuen Wirkungskreiſe 
herzlich willkommen. Zwar ſei er den Oberſchle⸗ 
fiern weniger bekannt, trotzdem wiffe man aber 
in Hindenburg doch, was er in ſeinem bisherigen 
Wirkungskreiſe bereits geleiſtet habe. 
Auch in Hindenburg und namentlich in 
der Pfarrgemeinde St. Andreas erwarten 

ihn viele große Aufgaben. 


Zwior 


Pfarrer 


Der neue Pfarrer von St. Andreas 


Pfarrer Zwior in jein Amt eingeführt 


(Eigener Bericht! 


dankte und perſprach, ſein Beſtes zu tun. Hier⸗ 
auf begab ſich der neue Pfarrer in Prozeſſion 
zur Andreaskirche. 

Vor der Friedhofspforte begrüßte ihn ein klei⸗ 
nes Mädchen durch ein Gedicht und überreichte 
einen Blumenſtrauß. Im Namen des Kirchen⸗ 
vorſtandes hielt Apotheker Dr. Skrzipietz eine 
Begrüßungsanſprache, nach ihm Adminiſtrator 
Thomeczek im Namen der Pfarrgemeinde. 
Nach Ueberreichung des Kirchenſchlüſſels durch 


Stadtverordnetenſitzung 
Ziegenhals 


Einführung der neuen Magiſtrats mitglieder 
Koſtenloſe Uebergabe von Gelände an die Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft — Schwere Vorwürfe gegen den 
Magiſtrat 


(Eigener Bericht.) 


Biegenhals, 26. Februar. 
In der vom Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Böhm geleiteten Stadtverordnetenverſammlung. 
gedachte der Verſammlungsleiter zunächſt des 
Ablebens des Landeshauptmanns Dr Piontek, 
der durch die Errichtung der Heilanſtalten 
fein. großes Intereſſe für Ziegenhals und Ur 


Geiſtlichen Rat Bertzil betrat Pfarrer Bw ivor noldsdorf bekundete. Bürgermei'ter Dr Schnei⸗ 


die feſtlich geſchmückte und erleuchtete Kirche, wäh⸗ 
rend der Kirchenchor den „Empfangschor“ von 
Beigendeſch ſang. Viele Geiſtliche beglei⸗ 
teten den Hochwürdigen Herrn. Nach den Ein⸗ 
führungsfeierlichkeiten, zu denen auch das Ver⸗ 
leſen der Ernennungsurkunde gehörte, 
hielt Geiſtlicher Rat Bertzik eine zu Herzen 
0 e Anſprache in deutſcher und polniſcher An⸗ 
ſprache, worauf Pfarrer Zwior auch in beiden 
Sprachen dankte. Als Hauptaufgabe bezeichnete 
er den Bau von Gotteshäuſern. Wäh⸗ 
rend der von dem neuen Pfarrer geleſenen Meſſe 
trug der Kirchenchor unter der Leitung des Chor- 
rektors Por wit die B. Dur⸗Meſſe von Schubert, 
ein Offertorium von Schaller und das Tantum 
ergo von Völgifhi vor. 

Der jetzt 49 Jahre alte Pfarrer Johannes 
Zwior war zunächſt 4 Jahre lang als Kaplan 
in Königshütte und Charlottenburg 
tätig, bis er dann am 1. Oktober 1909 als Spiri- 
tual zu den Urſulinerinnen berufen wurde. Vom 
2. Mai 1928 bis heute hatte er die Pfarrei in 
Friedersdorf. Bezirk Oppeln, verwaltet. 


C.. ⁰˙ / ccc REEL ER 


Gleiwitz 
Vieh und Pferdemarkt 


Der diesmonatige Vieh⸗ und Pferdemarkt! tag veranſtaltet die 


Reiter, Kaſſierer Aft, Sportwart Erich 
Schmidt, Jugendſportwart Schlaeger. 

* Koftümfeit im Muſikverein. Am Donners⸗ 
geſellige Vereini- 


war aut beſchickt, jedoch blieb der Abſatz ſchwach. gung der ſingenden Mitglieder des Muſikver⸗ 


Der Markt war ſtark beſucht, jedoch wurden nur 
Qualitätstiere gekauft. Reitpferde waren 
nicht vorhanden. Von 50 angebotenen Wagen⸗ 
pferden wurden 25 zu Preiſen zwiſchen 200 und 
600 Mark, von 500 Arbeitspferden 235 zu Prei- 
ſen zwiſchen 180 und 400 Mark, die angebotenen 
6 Stück Schlachtvieh zu Preiſen zwiſchen 320 und 
580 Mark, von 35 Stück Rindvieh 25 zu Preiſen 
zwiſchen 250 und 320 Mark, von 12 Stück Jung- 
vieh 6 zu Preiſen zwiſchen 150 und 230 Mark 
verkauft. Die Durchſchnittspreiſe waren 
für Wagenpferde 350, Arbeitspferde 300, Schlacht⸗ 
vieh 450, Rindvieh 280, Jungvieh 200 Mark. 
s 


laſſene Haftbefehl ift auf die Haftbeſchwerde der 
wegen Diebſtahls Verhafteten von der Straf- 
kammer aufgehoben worden mit der Be⸗ 
gründung, daß weder Fluchtverdacht noch Ver⸗ 
dunkelungsgefahr beſtehe. 


» Säuglings-, Kleinkinder: und Mutterbera⸗ 
tungsſtelle. Stadtkreis Gleiwitz finden die 
Säuglings-, Kleinkinder⸗ und Mutterberatungs⸗ 
ſtunden im Monat März 1930 wie folgt ſtatt: 
In der Schule VII. Tarnowitzer Landſtraße, am 
3. und- 17., im Stadtteil Sosnitz a am 4. und 
18, im Säuglingsheim am 5., 12. 19. und 26., in 
der Waldſchule am 6. und ., im Thereſienheim 

. im Stadtteil Petersdorf am 
10. und 24., 


24. und 27. 
und im St il Ellguth⸗Zabrze am 14. 
und 8. März. 


* Attentat auf ein Schauſenſter. Vor einigen 
Tagen verſuchten zwei Unbekannte in der Nacht 
das Schaufenſter des Kaufmanns K. in Sosnitza, 
vermutlich mit einem Glasſchneider, zu zerſchnei 
den; fie wurden aber dabei geſtört. Einer der 
Täter trug eine Halbmasle, war 1,70 Meter 

roß und ungefähr 30 Jahre alt. Der andere 
Batte diejebbe Größe, war jünger und bartlos und 
trug einen ſchwarzen Mantel, eine helle Jockei⸗ 
mühe, ſchwarze Schuhe und Ueberſtrümpfe Per- 
jonen, die in der Nähe des Tatortes irgendwelche 
verdächtigen Leute geſehen haben, werden gebeten 
bei der ee eee im Zimmer 62 
des Polizeipräſidiums, vorzuſprechen. Mitteilun⸗ 
gen werden auf Wunſch vertraulich behandelt. 


Jugendliche Geflügel- und Ktaninchenzüchter. 
Der Geflügel ⸗ und Kaninchenzüchter⸗ 
verein Gleiwitz rer am: genen 
Sonntag eine Jugendgruppe. Nach Bewir⸗ 
tung der erſchienenen jungen Intereſſenten eröff- 
nete der 1. Vorſitzende, Bäckermeiſter Blas⸗ 
czyk, die Gründungsverſammlung. Ex ermahnte 
die jungen Vereinsmitglieder zu ernſtem Fleiß, 

1 fittlihem Betragen. Wenn dieſe 
wirtſchaftliche Berufsausbildung auch Zeitopfer 
verlangt, jo jolle trotzdem die Schulausbil⸗ 
dung nicht vernachläſſigt werden. Der 
ner ü dara 
ſammlung dem Leiter der Jugendgruppe, Schleu⸗ 
ſenverwalter Qaf dh te. Dieſer veriprah die 
weitgehendſte Unterſtützung durch den Verein. 
10 Zöglinge haben ſich die Zucht von eflügel, 


8 bon Kaninchen. 3 von Waſſervögeln und 4 von 
erwählt. Die Ausbildung exfolgt gratis. 


Tauben 

Zunächſt finden Murie alle 14 Tage am Sonntag 
nachmittag ſtatt. Der Schriftführer des Vereins, 
Reviſor a. D. Klöſel, machte die Zöglinge mit 
den Zielen und dem Zweck der Kleintierzucht be⸗ 


kannt. 

`+ Zennisvereinigung Grün⸗Weiß. Die 
Tennisvereinigung Grün-Weiß in Gleiwitz⸗Sos⸗ 
niga hielt ihre Generalverſammlung ab. 
Die Vereinigung zählt zu Beginn des neuen Ge- 
ſchäftsſahres 42 Mitglieder. Dem neuen Vor⸗ 
ſtand gehören an: 1. Vorſitzender Siögreen. 
2. Vorſitzender Rzymann. Schriftführer 


2. 


* Frau Woitylak aus der Haft entlaſſen. Der 
R. gegen die Ehefrau des wegen Untreue im Amt u 
verhafteten Konkursverwalters Woitylak erf 


uf die Führung der Ver⸗ 


eins Gleiwitz im Blüthnerſaal des Stadtgartens 
ein Koſtümfeſt, in deſſen Verlauf zur Unter⸗ 
haltung Kabarett. Barbetrieb und Tombola ge⸗ 
boten werden. 


Peiskretſcham 
Vaterländiſcher Frauenverein. Der Bater- 
ländiſche Frauenverein hielt jeme Haupt 
ee ab. Da die Wahlperiode von 
drei Jahren abgelaufen war, mußte der Vorſtand 
nen wählt werden. Es wurden beſchloſſ 
e 


Frau Käte Tſchauder, Stellvertreterin Frau 
Elfriede Hannemann. Aus dem Kaſſenbericht 


A , 


„ben wurden. 


Erhalten Sie dem Braten 


der nahm ſodann die Einführung der neuen 
Maagiſtratsmitglieder vor und gab dabei 
einen kommunalpolitiſchen Uebers 
blick. Ziegenhals kann in bezug auf hygieniſche 
Einrichtungen, Wohnungsbauten njw. mit jeder 
gleich großen Provinzſtadt in Wettbewerb treten. 
Die Wohlfahrts ausgaben, die in frü⸗ 
heren Jahren 18 000 Mark betrugen, haben ſich 
im Jahre 1929 auf 180000 Mark geſteigert. Die 
fünf Maaiftrat3mitalieder wurden vereidigt. 
Aus den weiteren Beſchlüſſen verdient hervor ⸗ 
gehoben zu werden, daß zur Vergrößerung des 
Gebäudes des Stadtbahnhofes und zur 
Erweiterung des Bahn hofsvorplatzes das 
ſtädtiſche Gelände unentgeltlich der Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft überlaſſen wird. Bereits bei der 
Eröffnung der Lokalbahn vor 18 Jahren haben 
ſich Gebäude und Platz als zu klein erwieſen. 
Mehrere Stadtverordnete machten den Magiſtrat 
bei der anderweitigen Verpachtung des Juppe⸗ 
bades Vorwürfe, daß der Ankauf des Juppe⸗ 
bades mit der ſpäteren teueren Einrichtung ge⸗ 
tätigt wurde und daher eine entſprechende Ver⸗ 
zinſung nie zu erwarten jei. Dem Maaiſtrat 
wurde ein baldiger Verkauf des Etabliſſements 
empfohlen. Der Bürgermeiſter wies die Vor⸗ 
würfe energiſch zurück und ſagte. daß der Magi⸗ 
ſtrat nur widerwillig dem Antrage der 
Stadtverordnetenverſammlung nachgekommen fei, 
Wenn zahlungsfähige Käufer nachgewieſen wer⸗ 
den, ſo könne der Verkauf alle Tage erfolgen. 
Beigeordneter Riſen berger und Stadtper⸗ 
ordneter Kirchner nahmen den Magiſtrat 
gegen die Vorwürfe in Schutz. ; 


ging hervor, daß der kleine Verein feine Kalle 
mit einem Vermögen von 296 RM. abſchließen 
konnte, obwohl monatlich durchſchnittlich 
100 RM. für wohltätige Zwecke ausgege⸗ 
Am 2. März veranftaltete der 
Verein wieder einen Wohltätigkeits⸗ 
abend. 1 

* Hauptverſammlung der DIR. Dex Bora 
ſitzende Kaplan Thomas. hielt einen Vor rag 
über Ziele und Aufgaben der DJK. Die Mit- 
gliederzahl erhöhte ſich in dem abgelaufenen 


10 


die natürlichen Säfte — 
bereiten Sie die Soße gesondert 


So mancheHausfrau läßt das Fleischzu 


lange braten, nur um genügend Soße zu 
erhalten. Dadurch werden aber dem 
Fleisch die wertvollen Saſte entzogen = 
es wird fade und kraftlos. Sie erhalten 
den Braten aber saftig und schmack- 
haſt, wenn Sie die Soße extra bereiten. 


Ein Würfel gibt so viel 


Nehmen Sie dazu einen Würfel Knorr- 
Bratensoße und Sie haben in wenigen 
Minuten eine vorzügliche Tunke tisch- 
bereit. Die Soße gelingt Ihnen immer: 
Nie haben Sie zu wenig Soße, denn 
Sie können nach Bedarf einen halben 
oder einen ganzen Würfel nehmen. 


Soße wie 2PfundBraten 
und kostet nur 15 Pf. 
` È Dersücen 
# Sie Knorr- 
$ Makkaront 
B dazu! . 
ratensoße 


Trauerkundgebung der ehe⸗ 
maligen Hultſchiner in Ippeln 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 26. Februar. 
Auch in Oppeln iſt vor einiger Zeit eine Orts⸗ 


Fee 


Ehrung langjähriger Mitglieder 
[Eigener Bericht) 


des Hultſchiner Löndchens an die der langen Zeit ihres Beſtehens hat die 
Tſchechoſlowakei eine Trauerkundgebung 
im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaale veranſtaltete. 
Eingeleitet wurde dieſe Kundgebung mit einem 
Streichquartett von Beethoven und einem 
Vorſpruch von Fräulein Jahn, worauf der 
1. Vorſitzende der Ortsgruppe, Lehrer Bortlik, 
die Begrüßungsrede hielt. Hierauf nahm Dr. 
Böhm das Wort zur Gedenkrede und gedachte 
des 23. Februar 1920, an dem für das Hultſchiner 
Ländchen die Knechtſchaft unter Fremdherrſchaft 


werksvertretung kann in dieſem Jahre auf ein 
50 jähriges Beſtehen zurückblicken. Wäh⸗ 
rend dieſer langen Zeit ihres Beſtehens hat die 
Innung ſtets lebhaften Anteil genommen an dem 
Aufſchwung des Handwerks. Dem vergeben. 
wurde anläßlich der Feſtſitzung Ausdruck gegeben au 
in den Reden des Vertreters des Magiſtrats, des 
Vertreters der Handwerkskammer jowie Berufs- 
ſchuldirektors Hermann. Voraus ging dieſer 
am Vormittag ein feierlicher Feſtgottes⸗ 


den müſſen. Gerade auch in de 
ſchaftlich jo ſchweren Zeit 


Mit dem Wunſche, 


Engel ſeine Rede. 


n der Feſtſitzung am Abend im „Schwar⸗ 
en Mobber begrüßte 


Obermeiſter Engel 


Deutſchen ausgelegt und die Tſchechiſie⸗ hob die große Bedeutung des Handwerks im 
rung mit allen Mitteln betrieben wurde. Ein⸗ 
mütig nahm die Verſammlung eine Ent» 
ſchließung an, in der fie es als ihre Auf- 
gabe bezeichnet, in zäher und unerſchütterlicher 
Arbeit die Oeffentlichkeit des Jn- und Auslandes. 
insbeſondere den Völkerbund auf das den Hult- 
ſchinern fortwährend zugefügte Unrecht, insbe⸗ 
ſondere die Verletzung anerkannter Minber- 
heiten rechte, aufmerkſam zu machen, und die Ge. 


die Städte dem Handwerk ſehr viel in kultureller 
und wirtſchaftlicher Beziehung verdanken. Be⸗ 
rufsſchuldirektor Hermann gab ein intereſſan⸗ 


des Zuſammenſchluſſes der Handwerker zu In⸗ 
nungen, angefangen von den Verhältniſſen vor 
fach Bränden zum Opfer fielen. Doch lebt von 100 Jahren bis in die heutige Zeit. Schornſtein⸗ 


den Gründern der Innung noch als einziger ; ; 3 ie Glü 
währung deutſcher Schulen, deutſchen kulturellen Heben i fegermeiſter Preißner überbrachte die Glüd- 
Eigenlebens jowie des Selbſtbeſtimmunasrechtes e . wünſche der Handwerkskammer. In ſeiner Rede 


für die Hultſchiner zu fordern. 

Mit dem Adagio, Opus 76 von Haydn, und 
dem Deutſchlandlied wurde die eindrucks⸗ 
volle Kundgebung geſchloſſen. 


CCC ² AAA 
Geſchäftsſahr um 60. Es wurden 42 Mann- 


ermahnte er das Handwerk zu fejtem Zuſammen⸗ 
halt, zur Hebung der Standesehre und zur Einig⸗ 
keit. Obermeiſter Engel dankte im Namen der 
Innung für die vielen Glückwünſche. An den 
offiziellen Teil der Sitzung ſchloß ſich ſodann ein 
gemütliches Beiſammenſein, in das eine reich⸗ 


nung verdient 


weiterer, langjähriger Jubilare zurückblicken, die 
er Mitglied⸗ 


ſchaftsverſammlungen abgehalten. die : 5 haltige Tombola und der Tanz angenehme Mb- 
von durchſchnittlich 51 Mitgliedern beſuch waren. J 3 a à A ex wechilung brachten. 
D * Pm 2. Ju 1 men ge. Js 5 ch Edvard und mit jähriger Mitglied. Am Montag fand für Innungsmitglieder und 


Gäſte eine Beſichtigung der Oberſchleſiſchen 
Elektrizitätswerke, desgleichen am 
Dienstag eine Beſichtigung der S chultheiß⸗ 
(Händler) ⸗ Brauerei ſtatt. 


Die Notlage des Mittelstandes 


20 Jahre Handelsſchutz und 
Nabattſparverein Ippel 


; (Eigener Bericht! ; ` 
f n Oppeln, 26 Februar. eine Samfflüng bott Lebensmitteln and Be. 
ihren 70. Geburtstag feiern, Der Handelsihug- und Rabatt- dungsgegenſtänden unter den Mitgliedern veran⸗ 
* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Suh- i in k in 2018 br! ſtaltet, ſodaß an weitere 13 Wohltätigkeitsvereine 
machermeiſter Skrzipek m morgen das [parvere in kann auf fein 20jähriges Beſtehen reiche Spenden verteilt werden konnten. Als Ver⸗ 
Jeſt der Silbernen Hochzeit. r aeiae 5 zurückblicken und hielt im Saale der Induſtrie⸗ 
können die Eheleute Sattlermeiſter razeſ und Handelskammer unter Vorſitz von Kaufmann 
. feiern. Lewy ſeine Generalverſammlung ab, 
Knapp Densi her bie erkennen ließ, daß der Verein aus Heinen An- 
des ausgeſchiedenen Knappfchaftsälteſten Scheja]fängen heraus wirtſchaftliche Bedeutung erlangt 
in den B äh i luß] hat. Nach dem Bericht über die letzte General: 
verſammlung durch Syndikus Dr Kakuſchk e, 
der auch mitteilte, daß der diesjährige Verbands⸗ 
tag der Rabattſparvereine Deutſchlands in 
Hirſchberg ſtattfindet, erſtattete der Vor⸗ 
ſitzende den Jahresbericht und würdigte zu⸗ 
nächſt die allgemein wirtſchaftlich ſchwere Lage 
insbeſondere des Klein handels. Die an- 
haltende Kapital- und Kreditnot, die Zunahme der 
Konſumvereine und Warenhäuſer, aber auch die 


hohe ſteuerliche Belaſtung 


Hindenburg 


+ Abrahamsfei. Am 1. März begeht Bito- 
vorſteher Joſef Reſpa von der Berginſpek⸗ 
tion 2 feinen 50. Geburtstag. ; 


0 Hohes Alter. 
M. Gore zyk, Hoher Weg 1, 


mittelte Dr. Diamant dem Verein die beiten 
Wünſche für eine weitere Entwicklung und er⸗ 
kannte die Tätigkeit des Vereins im Intereſſe des 
Handels an. Den Kaſſenbericht erſtattete Kauf⸗ 
mann Weiß, der ausführte, daß im vergangenen 
Jahr doppelt ſoviel Rabattſparbücher verkauft 
worden ſind wie im vorvergangenen Jahr und die 
Kaſſe einen Beſtand von 7700 Mark aufzuweiſen 
hat. Mit Dankesworten erkannte Dr Lewin⸗ 
j fy die Tätigkeit des Vorſtandes an, ſodaß dieſem 
Entlaſtung erteilt wurde. Die ſatzungsmäßig 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Kaufmann 
Walter, Seifenfabrikant Budich und Dr. Le⸗ 
winſky, wurden wiedergewählt und für Kaufe 
mann Baron, der aus dem Vorſtand ausſchied, 
Kaufmann Eichhorn gewählt. Eingehend be⸗ 
ſchäftigte fih die Verſammlung auch mit dem Zu⸗ 
gabeweſen des Edeka⸗Verbandes. Dr Ras 
kuſchke teilte hierzu mit, daß es auch gelungen 


Ver⸗ 
rankenhauſes in Rokittnitz beteiligt, 
nicht aber die Angeſtellten⸗Krankenkaſf 

der Deut 


f 
: 
č 


— [0.0 


* Verein für Heimatkunde und Heimatpflege. 
r Verein veranſtaltet am Montag, abends 
8 Uhr. im Gemeinde-Reſtaurant. (Heiner Saal), 
Zaborze. eine Mitaliederverſammlung. Anſchlie⸗ 
nd halt der führer 


Be t Vereins, 
Lehrer Engelbert Male 
das T 


einen Vortrag über 
ktur der ländlichen 


ſer Beziehung abzubringen. 


Zu den Uebertretungen der Satzungen, unlaute⸗ 
rem Wettbewerb und Ausberkaufsweſen nahm 
gleichfalls Syndikus Kakuſchke das Wort und 
betonte, daß ſich der Verein in einer Anzahl von 
Fällen veranlaßt geſehen hat, durch den Schlich⸗ 
tungsausſchuß Verwarnungen zu erteilen 
und auch mit Geldſtrafen vorgegangen iſt. 
Die Arbeitsgemeinſchaft wird ſich mit dieſen An⸗ 
gelegenheiten noch eingehend beſchäftigen und 
ebenſo wird der Verein eine Reihe Vorträge 
über das Ausverkaufsweſen, Arbeitszeitverord⸗ 
nung, die Veranſtaltung von Weißen Wochen uſw. 
veranſtalten. In längerer Ausſprache beſchäftigte 
man ſich noch mit dieſen Angelegenheiten. Der 
Verein beſchloß ſchließlich, ein neues Aus 
bängeſchild für Mitglieder anzuſchaffen und 
dieſes allen Mitgliedern koſtenlos zu überlaſſen. 


peröffentlicht wurde. und auch in der Br-Knof⸗ 
glaſchen⸗Chronik nicht erſchienen ift, enthält 
Material nach den neueſten Forſchungen. Unter 
anderem werden in dieſem Vortrage die Laſten 
und Namen der Dorfbevölkerung von 
Zaborze im 18. Jahrhundert, die Reformver⸗ 
ſuche der ländlichen Berhältniſſe unter Friedrich 
* Großen und ihre Auswirkung in Zaborze 
erwähnt. 


Zentralverband der Krieasbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen. Der Verband 115 heute, 
abend 7% Uhr, im Saale des Reſtaurants 
Pietzla, Glück⸗Auf⸗Straße, fällige Mit⸗ 
gliederverſammlung ab. 


Tätigkeit der Abg 
Sodann gab er einen Ueberblick über die Ent- 
wicklung des V 
die Rabattſparvereinsbewegung nicht 
nur im Reiche ſondern auch in Oppeln im ver⸗ 
pongen Jahr weiter fortgeſchritten iſt. Während 
im 
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dürfte dieſe Summe im 
baber [eit Der Redner gedachte des 20 jähri⸗ 
gen 


ſeine 


Gleichzeitig erkannte er 
die Induſtrie⸗ und Hande s kammer 


den 
nis der mitt⸗ 
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kaufende Publikum auszahlen. 
pani ge von 158 auf 187 geitiegen. 
er | 


en Verein aufzunehmen, konnte nicht entſprochen 


Loo bſchütz und Kreis 


* Königin⸗Lniſe-⸗Bund. Die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Königin⸗Luiſe⸗Bundes hielt am ver- 
gangenen Sonnabend ihre außerordentliche Ber- 
ſammlung ab, in der die Ser e 
Frau Baronin von Buddenbrool, Pläßwitz. 
in einem Vortrag auf die ungeheuren Nöte 
der Jetztzeit hinwies, die von allen Mitglie⸗ 
dern die regſte Mitarbeit zum Wohle des Vater- 
landes erfordern. Nach mehreren deflamatori- 
ſchen Vorträgen und Aufnahme neuer Mitglieder 
ſchloß die kleine Feier. 


Frauengruppe der DNVP. Die Gruppe per 
anſtaltete im Gaſthaus zur Lindenwirtin einen 
Unterhaltungsabend mit ; enkaffee. 
Muſikaliſche Darbietungen der Bismarckkapelle 
erfreuten die Erſchienenen. Frau von Watz 


vun 

ſchulrats Dr Opperſkalfki und des Shul- 

rats Fuß eine eingehende Revifion: vorgenommen 

2 die ſich auf alle Leiſtungen der Schule er⸗ 
echte, 


Ratibor 


EEE EEE r 


von dem Vorſibenden, Major a. D. Freiherr 
von Schade, mit herzlichen Begrüßungs⸗ 
worten eröffnet wurde. darauf folgende Be⸗ 
| Redners über die augenblickliche poli- 
tiſche Lage ſchuf ein Bild von den innerboli- 
tiſchen Nöten er zeigte, daß die 7 Me in 
1 IE auf des Meſſers 
Schneide ſtehen. Hierauf ſprach der Referent des 
S Träger, über das Thema: 
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Arzt Dr. Greinert die ſoforti 
DI Edipetverienien ins Städtif 
verfügte. 


+ Monatsverſammlung der Deutichnationalen| „Die Abſplitterungen der Deutſchnatipnalen [dorf erſtattete Bericht über die letzte Tagung der 
Volkspartei. Der biefine Kreisverein hielt am Volkspartei“. In einer regen Aussprache wurden Landesfrauen in Oppeln und über die gegenwär⸗ 
ontan in der Zentralhalle feine erſte dies⸗ noch einige und politiſche Lage. Kreis⸗ 


verwaltungstechniſche Fragen zur | tige wirtschaftliche 


jährige Monatsverſammlung ab, die um 8% Uhr | Sprache gebracht. vorſizender Rathmann überreichte einigen 


e en r u 


7 7 eye 
ſtets und große Schwierigkeiten übemin- 
der heutigen, wirt⸗ 
wird dies beſonders 
fühlbar, indem Gemeinden und Kommunen immer 
mehr dazu übergehen, Aufträge nach auswärts zu 
he, daß die Innung 
in den nächſten 50 Jahren weiter blühen und 
ſich entwickeln möge, zum Wohle des Handwerks 
und unſeres Vaterlandes, ſchloß Odermeiſter 


7 webe S i 

Bee er wie ie = dien ſt in der St. Annafirde b Stadtrat Dr. Hübner 
chechiſchen epu ie Freiheit und das 7 “ ; 3 3 Mani n 

Recht unter Präſident M af arpt für alle überbrachte die Glückwünſche des Magiſtrats. Er 


öffentlichen Leben hervor, wie ja auch beſonders 


tes Entwicklungsbild über Urſachen und Wirkung 


treter der Induſtrie⸗ und Handelskammer über- ab 


ijt, den Edeka⸗Verband von feinen Zielen in die⸗] B 


Stadtverordnetenſitzung 
in Krappitz 


Einführung des Beigeordneten 
und der Magiſtratsmitglieder 


; >» - . (Eigener Bericht) 

gruppe heimatliebender Hultſchiner gegründet Hindenburg. 26. Februar. der Innung ſchwere Wunden geſchlagen, da ein G 

worden, die aus Anlaß der vor zehn Jahren Die im Januar des Jahres 1880 unter dem großer Teil braver und ehrbarer Handwerks- y Krappitz. 26. Februar. 
ohne Volksabſtimmung erfolgten Abtretung Namen „Tiſchler pp. Innung“ gegründete Hand- meiſter ihr Leben fürs Vaterland opferte. In In der Stadtverordnetenſitzung widmete 


Stadtv.⸗Vorſteher Maß dem verſtorbenen ehema⸗ 
ligen Stadtv.⸗Vorſteher Walter Gube einen 
herzlichen Nachruf. Rechtsanwalt Dr Langer 
wurde als unbeſoldeter Beigeordneter in ſein Amt 
eingeführt. Ferner erfolgte die Einführung und 
Verpflichtung der Magiſtratsmitglieder Landwirt 
Thomeczek, Holländermüller Franke., Kauf⸗ 
mann Drabet fen. und Rentier Weicht. Die 
Tiſchlerinnung hatte an den Magiſtrat und die 
Stadtverordneten ein Schreiben wegen der Ber- 
gebung der ſtädtiſchen Arbeiten an ortsanſäßige 
Handwerker gerichtet, wovon man Kenntnis 
nahm. Zugeſtimmt wurde der Verlängerung 
der Schankkonzeſſrons⸗Steuerord⸗ 
nung, der neuen Ortsſatzung für die gewerbliche 
und kaufmänniſche Berufsſchule und dem 
Voranſchlag der Stadtſparkaſſe für 1930. 
Dem Antrag auf Grundſtückserwerb zur 
Durchführung einer Straße ſtimmte die Ver- 
ſammlung zu. Weiter genehmigte man die Bürg⸗ 
ſchaftsübernahme für 5 Mitglieder der Wohn⸗ 
bau- GmbH. bei der Reichsverſicherungsanſtalt 
für Angeſtellte. Die Erſatzwahlen zur Feld⸗ 
Deputation und Armendeputation 
wurden vorgenommen. Der Verpachtung des 
Maskosſchen Gartens an den Kaufmann Schattka 
wurde entgegen dem Magiſtratsbeſchluß zuge⸗ 
ſtimmt. 


Beleihung der Kommunal⸗ 
anleihen durch die Reichsbank 


Seit 6 Jahren warten die Kommunen und 
Kommunalverbände darauf, daß die Benachteili⸗ 
gung wieder aufgehoben wird, die die Aberken⸗ 
nung der Reichsbank⸗Lombardfähig⸗ 
keit ihrer Schuldverſchreibungen und derjenigen 
ihrer Kreditinſtitute enthielt. Der Reichs rat hat 
ſich bei der Beratung der Geſetze zum Haager 


Abkommen (Bankgeſetz! im Gegenſatze zur Reichs- 


regierung zugunſten der Kommunen aus 
geſprochen. Auch der Deutſche Landkreis⸗ 
tag iſt beim Reichstage für die Lombardfähigkeit 


Landkreiſe, ihrer Sparkaſſen und der Sparkaſſen⸗ 
organiſation nicht zu entbehren fer, ohne daß dem 
Reiche ein Schaden hieraus erwachſen könne. 


RETTET ET EEE FTSE 
l n für ihre treme Hilfe beim Volksentſcheid 
Ar Napier entworfenes G e Vemi pi 
Schloſſer⸗ und Maſchinenbauer⸗Innung. Im 
katholiſchen Vereinshaus hielt die Schloſſer⸗ und 
Maſchinenbauer⸗Innung ihre Hauptverſammlung 
Nach einem feierlichen Gottesdienſt in der 
Pfarrkirche eröffnete der Obermeiſter Leichter 
die Sitzung. Nach Verleſung des letzten Proto⸗ 


kolls durch den Schriftführer Ronge gedachte 
der Obermeiſter des verſtorbenen Mitgliedes Ing. 


les dankte der Schloſſermeiſter Litzka dem Dber- 
meiſter für die muſtergültige Leitung der Innung. 


Rofenberg und Kreis 


der neue Magiſtrat an der Arbeit 

Die erſte Sitzung des neugewählten Magis 
ſtrats fand am Dienstag im Rathauſe ſtatt. 
Bürgermeiſter Dr Vieweger nahm hierbei die 
Verteilung der einzelnen, ſtädtiſchen Dezernate 
vor. Danach werden in den nächſten vier Jahren 
berma ten: Bürgermeiſter Dr Vieweger das 
Finanz.“ Sparkaflen, Geſundheits⸗ Forſt⸗ und 
Baudezernat; Beigeordneter Kreismedizinalrat Dr. 
al zer das Schuldezernat und Stellvertretung 
3 Bürgermeiſters: Stadtrat Berhold das 
Biegelei- und Gasanſtaltsdezernat: S:adtra: G üa 
jowſki das Markt, das Armen. und das 
Krankenhausdezernat; Stadtrat Illger das 
Elektrizitälswerks⸗ und das Waſſerwerksdezer⸗ 
nat: Stadtrat Schliwa das Friedhofs. Pro- 
menaden- und das Straßenbaudezernat. — Die 
ſtädtiſchen Kommiſſionen werden in der nächſten 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung ges 
wählt werden. ; 

s 

Gemeinſames Vergnügen der Feuerwehr 
und der Sanitätskolonne. In Anweſenheit ihrer 
beiden Vorſitzenden, Landrats Strzoda und 
Bürgermeiſters Dr Vieweger, feierten am 
Jonnabend die Freiwillige Feuerwehr und die 
Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
im Hotel „Potrz“ ein gemeinſames Vergnügen. 
Vom Maaiſtrat waren erfchienen der neue Pei 
geordnete, Medizinolrat Balzer, und die 
Stadträte Berthold und Gaſowſki. Durch 
dieſes DVeraniinen wurde die Behauptung unter 
Beweis geſtellt, daß auch andere Vereine mit 
gleichen Zielen ihre ®eranicen zu 
ſammen beranftalten könnten. Dadurch würde 
die Flut der Vereinsveranſtaltungen in Roſen⸗ 
berg erheblich zurückgedrängt werden. 


Groß Stroefßlitz 


* Ein jugendlicher Lebensretter. Ein Kind 
aus Sucholohna war in den Schloßteich ne 
fallen und unter das Eis geraten. 
Zzuintaner Walter Roſenberg rettete es aus 
2 Lebensgefahr. Er mußte zum Teil das Eis 
reilegen. ; 


A 3 
Oberſchleſier! tanit 2oie der oberihlefiihen 


Breinybogfue-Lollmein! 


Ein Los nur 50 Pfg. 
Hauptgewinn 10000. — RM. 
Ziehung am 22. März 1930 ÆC 


eingetreten, da dieſe für den Kredit der deutſchen 


Franz Nach Erledigung des geſchäftlichen Tei’ 


Eee G 


Houffadt.und Kreis 


* Königin⸗Luiſe⸗Bund. Die Ortsgruppe Nen- 
por veranftaltete einen Vaterländiſchen 
bend, der in allen Teilen einen hervorragen⸗ 
den Verlauf nahm Die Ortsgruppenführerin, 
Frau Landesoberinſpektor Krakau, begrüßte 
in herzlichen Worten die äußerſt zahlreich Er⸗ 
ſchienenen; ihr beſonderer Gruß galt der Lan⸗ 
desverbandsführerin, Freifrau von Budden⸗ 
brook. In markigen Worten ging die Landes- 
verbandsführerin auf die Ziele und den Zweck 
des Königin⸗Luiſe⸗Bundes ein. Mehrere Muf- 
nahmen konnten vorgenommen werden. Stadtrat 
Mülverſtedt hielt als Beirat eine ebenfalls 
mit viel Beifall aufgenommene Anſprache. Der 
Abend wurde mit einem gut geſpielten vaterländi⸗ 
ſchen Theaterſtück beendet. Beſondere Erwähnung 
verdient noch, daß Frl. Weiß durch ihr erſtklaſ⸗ 
iges Geigenſpiel mit zur Verſchönerung des 
bends beitrug. Zum Schluß folgte ein gemüt- 
liches Beiſammenſein. 


Oppeln 


Oppelner Bühnenball 


Der diesjährige Oppelner Bühnen⸗Ball fin- 
det am Roſen montag in den Feſtſälen von 
Forms Hotel ſtatt. Die Mitglieder der Dppel- 
ner Bühnen ſind ſchon ſeit längerer Zeit an der 
Arbeit, dieſen Bühnen⸗Ball recht unterhaltend 
auszugeſtalten. Wer alſo am Roſenmontag die 
Faſching mit einem fröhlichen Feſt beſchließen 
will, dem wird durch den O⸗Bü⸗Ba Gelegenheit 
geboten. Da dieſes Feſt unter der Deviſe 
„Hokuspokus“ ſtattfindet, braucht man ſich nicht 
an große Schwierigkeiten wegen der Garderobe 
ereiten. 


+ Stadtälteſter Ehl 60 Jahre. Am Mittwoch 
konnte Fabrikbeſitzer Stadtälteſter Georg Ehl 
ſeinen 60. Geburtstag feiern. Dem in den iwe: 
teſten Kreiſen der Stadt hochgeſchätzten Jubilar 
wurden aus dieſem Anlaß zahlreiche Glück⸗ 
wünſche, beſonders auch durch die Stadtver⸗ 
waltung zu teil. Seit vielen Jahren ehren- 
amtlich für die Stadt als Stadtverordneter und 
Stadtrat tätig, verſieht er auch das Dezernat des 
kürzlich in der Stadt geſchaffenen Verkehrs ⸗ 
amtes. Die Stadt hat ſeine großen Verdienſte 


in der letzten Stadtverordnetenſitzung gewürdigt 
und ihm den Ehrentitel eines Stadtälteſten 
verliehen. Möge es ihm vergönnt ſein, noch viele 
Jahre bei beſter Gejundheit für die Stadt und 
ihre Bevölkerung zu wirken. 

* Zum Leichenfund an der Breslauer Straße. 
Die Obduktion der Leiche des Arbeiters Johann 
Pawlik, die in einem Graben an der Bres⸗ 
lauer Straße gefunden wurde, hat ergeben, daß 
der Tod infolge eines Herzſchlages ein⸗ 
getreten iſt. 


Aus At ⸗Oberſchleſien 


Hohe Geldſtrafen 
für geſchmuggelte Waren 


Gegen den Inhaber der Stempelfabrik B., 
deſſen Ehefrau und weitere Angeklagte wurde 
wegen Schmuggels deutſcher Waren vor dem Land- 
gericht in Kattowitz verhandelt. Längere Zeit 
hindurch ſind mittles Auto in größeren Mengen 
Stempel, Stempelkiſſen und andere Gummi⸗ 
beſtandteile un verzollt eingeführt wor- 


den. Eine polizeiliche Reviſion in den Werk- | Mühe 


ſtätten der Firma förderte einen Teil des ge⸗ 
ſchmuggelten Materials zu Tage. Gegen die 
Eheleute, die in Deutſchland wohnhaft find, wurde 
in Abweſenheit verhandelt. Nach längerer ver. 
handlung lautete das Urteil für den Inhaber 
auf 30 000 Zloty Geldſtrafe, den Beklagten P. 


frau des Angeklagten ſowie der Mitangeklagte A. 
kamen frei. * 

Ein beſonders gefährlicher Verbrecher iſt der 
Emil Szezens, welchen die Kriminalpolizei 
Kattowitz arretierte, da er im Verdacht fteht, 
mehrere Raubüberfälle verübt zu haben. Auch 
wird dem Szezens nachgeſagt, verſchiedene ilbel- 
beleumdete Perſonen mit Schußwaffen ver- 
ſorgt zu haben. Bei ſeiner Feſtnahme verurſachte 
er ſchwere Auftritte, indem ex fih die Schlag ⸗ 
ader durchbeißen wollte und die Paſſanten gegen 
die Polizeibeamten aufhetzte. Nur mit größter 
l gelang es, den Uebeltäter in das Katto⸗ 
witzer Gerichtsgefängnis einzuliefern. 


* 


Auf dem Schienenſtrang zwiſchen Kuurow⸗ 
Sie dale wurde eine gräßlich verſtüm⸗ 
melte Mannesleiche aufgefunden, welcher 
5 Kopf . — Se emit 
elungen ergaben, es ſich um den 28 jährigen 
Joſef Ledwon aus der Ortſchaft Babice, Kreis 


Oswiencim, handelt, weſcher freiwillig in 
den Tod ging. 

= 

Zum Schaden der Zweigniederlaſſung der 

Firma Bohomwiczi Ska verübte in Kattowitz 
der Ajährige Karl Thiel aus Zawodzie Ver⸗ 
untrenung. Der junge Mann hatte den Auf 
trag erhalten, bei der Bank Wechſel einzulöſen. 
Er unterſchlug jedoch den Betrag von 
2555 Zloty und ließ ſich nicht mehr blicken. 

* 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet 
in der Zeit vom 24. Februar bis zum 2. März 
1930 im Saale des Büchereigebäudes (Reitzenſtein⸗ 
ſaal) in Kattowitz, ul. Mariacta 17, einen 
Volkstanz⸗ Lehrgang Für die Leitung 
dieſes Kurſes wurde Herr Dr Oswald Flade⸗ 
rer aus Brünn gewonnen. Freude und Stroh. 
jinn find Dinge, die uns Menſchen von heute fe 
len. Wohl iſt die Welt von Sucht, Vergnügen und 
Genuß übervoll, doch geht dabei der echte Sinn 
der Lebensfreude verloren. Es fehlen vielfach die 
Vorausſetzungen, ſich richtig und reſtlos zu 
freuen, vor allem aber fehlt uns die Möglichkeit, 
die Freude, wenn ſie da iſt, richtig auszudrücken. 
In der engen Verbundenheit zwiſchen 
Volkslied und Volkstanz liegt die Kraft, 
die wir heute brauchen. Die lebendige und ge⸗ 
ftaltende Kraft unſeres Volkes hat Tänze 
geſchaffen, die der reinen und lauteren Eigenart 
des deutſchen Weſens entiprechen. Viel von Die- 
ſem Volksgut iſt durch die Zeit und die Ent⸗ 
fremdung vom Heimatlichbodenſtändigen für immer 
untergegangen. Noch hat ein günſtiges Schickſal 
uns trotzdem viele und auch wertvolle deutſche 
Tänze erhalten, die fogar zum großen Teil noch 
heute lebendig ſind. Aus dieſem Quell wollen wir 
ſchöpfen, uns freuen und fröhlich ſein, ohne den 
tieferen Sinn des Lebens zu vergeſſen. 


3500 Zloty und G. auf 1000 Zloty. Die Ehe⸗ 


—ͤ— ——— 


Von Freitag bis Donnerstag 
ResteTage 
U | 


bringen wir jetzt die in den letzten 
Wochen an unseren Lägern und in der 
Fabrikation angesammelten Reste u. 
Abschnitte zum Verkauf, uni zwar: 


Kofferapparate 
u. Apparafe mit 


Haube Anzahlung: 
u. 10 Monatsraten à: 


& Standapparate 
N Anzahlung: 
iju. 10Monatsraten à: x 


beginnend 


Verkauf auf Weiße Stoffe für 


ELEKTRA-MUSIK 


a a Extratischen Leib- und Bett- 
5 BAHNHOFSTRASSE wäsche-, Inlett-, 


Züchen-, Betiwalligs-, 
Bettdamast- und 
Schürzenstoff-Reste 
Oberhemdenjstoff- 
Reste 


Telefon 5064. 


Versteigerung! 


Morgen, 
Freitag, den 28. Februar 1930, ab 9 Uhr 
vorm., verſteigere ich in meiner Auktionshalle, 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz), 
freiwillig gegen Barzahlung: 
Herren - und Damengarderobe, Damen: und 
Herrenſchuhe, diverſe Muſikinſtrumente, 
Federbetten; 


ferner ab 5612 Uhr: 


I Lehle 


kann ſich zum ſoforti 
gen Antritt melden. 


Joſef schnalke, 
Sraa t Romar] Verkauf nur Garelinen-,Vorhang-, 


$ in Beuthen Dekorations- und 
1 elegantes Ehlafaimmer - Möbelstoff - Reste 
(Eiche, faſt men), 


1 elegantes schweres Speiſezimmer Mädchen Ein kunstseidener Posten 
lindanthren-Decken mit 

Spaziergänge mit 5- 

jähr. Knaben geſucht. 
baer ee besonders preiswert 


Einfaches, fleißiges 


LEINENHAUS 


sessel ER 


BEUTHEN%s -* GLEIWITZ. 


Freiwillige Berſteigerung! 


immer: Freitag, den 28. d. Mts, von vorm. 9 Uhr 
wohnun an, verſteigern wir in unferem Auktions 

N) lokal, Beuthen O.S., Friedr.⸗Wilh.⸗Ring 7, 

mit Bad u. Beigelaß folgende Gegenſtände gegen Barzahlung: 


per 1. 4. oder ſpäter] Herren- und Damenbefleidungsſtücke, Wäſche, 
Schuhwerk, betten. 
zu mieten geſucht. Ferner an Möbeln: 


Aneh. ne S hene 1 fehr gut erhaltenes Schlafzimmer 


. kompl. Küchen Bettſtellen mit und 
i i mpl. „Schränke, n m 

i Bein. Bene ohne Matrazen, Bertitos, Chaifelongues, 
macher ⸗ und Schneidernäh · 
1 faſt neue verſenkbare Näh- 
Trumeauſpiegel, Kinderwagen, 
Bilder u. v. a. m. 


ferner 1 Boiten neue Herrenanzüge 
und Mäntel 


Befihtigung vorher, 
Gleiwitzer Auktionshaus 


für Hausarbeit und 
kleinen Schönheits fehlern 
Meldungen Beuthen, 4 


Herrenuhren u. v. a. m. 
Beſichtigung 4 Stunde vorher. 
Beuthener Auktionshalle 


Inh.: Wanda Marecet. icht 26 Saren, mit polniſchen ð Mübl. Rimmer 23 

í $ Maretcek. nicht unter? n, polni Sprach; 
S. be. — kenntniſſen ſowie etwas Engliſch u. — 12 ek . er nur 
Spezialität: R BR 


Berfteigerung ganzer Geihäfte und Waren- 
lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und 
Nachläſſe zur Verſteigerung. 
ODiskreteſte Behandlung aller Aufträge. 
Gebe hohe Vorschüsse. 
Telephon 4411. 
Geschäftszeit bis auf weiteres 
täglich nur von 3—6 nachm. 


Achtung! 


Morgen, Freitag, den 28. Februar, 
nachmittags 4 Uhr, ML 
verſteigere ich bei der Speditionsfirma Lauter- 

dach K 


Geräumige 


Anmut und Schönben 
die Attribute weiblichen Liebreizes 
hängen weniger von der Geſtaltung, 
als von der gepflegten Haut des 
Körpers ab. Meiteſſer, Pickel. graue, 
gelbliche rate oder melte Gaut ent: 
ſtellen emen ſonſt Ihnen Menſchen. 
Machen Sir dock einen Berſuch mii 
Aok ⸗Seeſand-Mandelhlete. Sic 
werden überrascht ſem, wie inel 
dieſes Mittel wirkt das ſchönen, 
friſchen Teint u. die Feitigung der erz 
ſchlafften, verw ⸗ t. Haut ant natür- 
lichſtem Wege erreicht. Jedes Fach⸗ 
geſchäft hat ſtets Aok⸗Seeſand⸗ 
Mandelkleie. Erteritultur Kolberg. 


erbeten unter B. 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen DG 


Stellen⸗Geſuche 


Nähe Bahnhof, ſofort 


ermietil zu vermieten, Angeb. 
Dermielüng unter ®, 1744 Gni bte 


Zwei belle . d. Zeitg. Beuthen. 


Mid hen Werlſtatt⸗ owie 
Engerräume J— 5. Jmmer⸗ 


kräftig, ſucht Stellung 

als Küchen mädchen. g 

Angeb. unt. B. 1742| au vermieten, 

an die Geſchäftsſtelle Beuthen OS wohnung 


(Eilgutgebäude, ccwärts), für dieſ. geita. Beuthen. |Rafernenitrağe Ar. 1. i a Ki 
Rechnung, den es nn Bee ae et a Reg et er Kleine Anzeigen Suhabes: - . vs 1a 5 k i 
Seh „„ ale — achtung. 


1 kompl. Schlafzimmer (Eiche), 
1 kompl. Speiſezimmer (Eiche), 
1 tompl. Küche (weiß), 1 Teppich 


u. v. a. m. 


Das Theaters und Park⸗Café Gleiwitz 
folen neu verpachtet werden. Berpad)- 
tungsunterlagen können im Büro der 
Zentralhausverwaltung, Kloſterſtraße 6, 
Zimmer 3, ab ſofort in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Schriftliche Pachtange⸗ 
bote ſind bis 
Montag, den 3. März, mittags 12 Uhr, 
an die oben bezeichnete Dienſtſtelle ein 
zureichen. In Frage kommen nur be» 
währte und kapitalkräftige Fachleute. 


Der Magiſtrat. 


ger d robe Erfolge nm 
Lagerplatz 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Leere in Größe von 1200 qm, auf ſtäbtiſchem Ge- 


f l- Immer. $ lände in Beuthen OS., mit Gebäude, Schup. 
güngeret Balfühler. S | nun y Kiſten 


$ — und Hof, 1 1 gu 
n Wohnung billig abzugeben. 
erfahren im Aufſtellen von Koſtenanſchlägen, Neubau an kinderlos. möbl. Zimmer 


weg, in gut 
Berechnungen, Anfertigen von Zeichnungen, Ehepaar ab 1. März ſofort zu vermieten. in Gleiwitz mit Bad Siegfried Ramt, 


Ein geräumiuer Laden 


mit 2 Schaufenſtern zu vermieten. 
sotoll, Ratibor, Lange Straße Nr. 31. 
EE TE SE ER 


Stellen⸗Angebotg 


Unternehmen geeignet, 
ift zu verpachten oder 
ò 
bind iti. zu vermieten. (Bad, Teleph.⸗Anſchl.)ſofort geſucht. Angeb. Eiſenhandlung, 
energiſch, mit guten 1 uak 8. {747 Beuthen, Fichteſtr. 4, Beuthen, Kaiferpl. 6b, unter Gl. 5976 an dief Beuthen DS., 


zu verkaufen. 
hä n Ò Näheres zu erfahren unt. B. 1649 durch die 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 4. Etage links. Hochparterre nts, I G. d. Beita, Gleiwitz. Pahnhofſtraße Nr. 41.JGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DG, 


— —— 


Bald kommt die Hilfe zu spät! 


Yllandnot vor dem Landtag 


Deutſchnationale Erklärung zum „Fall Hindenburg“ 


nicht gegen Polen⸗Ablommen? 


[Telegrapbiſche Meldung) 

Berlin, 28. Februar. Der iſche Land⸗ ältniſſen. ür de 
tag ſetzt die Ansprache > en! alt for ee las Kr 3 rt Ar 

Abg. Klein-⸗Halenſee (Dnat.) begründete den forderlich. Dem Straßenbau mülle gleich 
deutſchnationalen Antrag, der die Aufhebung des fais mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. Es 
Stahlhelmverbots in Rheinland und Weſtfalen ſei ſchon jetzt ſoweit, daß die Banken bei der 
fordert. Es fei bezeichnend, daß der Innen- Kredithergabe zurückhaltender würden mit dem 
miniſter ſich bei dieſem Verbot auf Vorſchriften Neun 5 - e r des Ditens. 
ſtützte, die unſere Feinde im Verfailler e s 
Vertrag niedergelegt hätten. Das Demon- 
ſtrationsverbot fei hauptſächlich gegen die natio- 
nale Oppoſition erlaſſen worden. 

Johanſſen (DV.) verlangte bei Beſprechung 
von Umgemeindungsfragen, daß ge 
machte Verſprechungen auch gehalten 
werden. Im Falle Altona ⸗ Blankeneſe 
müſſe der Miniſter baji ſorgen. Notwendig 
jei die Erhaltung und Pflege der Selbſtver⸗ 
waltung. Den Grenzgebieten müſſe 
die Staatsregierung nach wie vor ihre volle Anf- 
merkſamkeit widmen. 

Leonhardt (WP.) ſprach über die Notlage des 
deutſchen Oſtens. Die Regierungser⸗ 
klärungen für Grenzhilfe ſeien mehr als 
dürftig. Vielleicht deshalb, weil aus der Hilfer⸗ 
dingſchen Konkursmaſſe keine Mittel 
für einen Grenzlandfonds verblieben ſeien. 
Wirtſchaftlich, kulturell und nationalpolitiſch 
trage der Oſten jhon den Todes keim in ſich. 
Das Liquidationsabkommen und der 
Handelsvertrag mit Bevorteilung Polens 
ſeien abzulehnen. Zu den Ausführungen des 
Abg. Heß (Ztr.) müſſe er darauf verweiſen, daß 
die katholiſchen Organiſationen Ober⸗ und Nie⸗ 
derſchleſiens es entſchieden abgelehnt hätten, 
dem Liquidationsabkommen zuzuſtimmen. (Zuruf 
vom Zentrum: Was Sie erzählen, iſt gar 
nicht wahr!) Die Nöte im Oſten ſchreien 
einfach zum Himmel, und ſollen nun durch den 
Handelsvertrag mit Polen noch weiter 
verſchlechtert werden. Kommt die Hilfe zu ſpät, 
dann kann man dem Mittelſtändiſchen des Oſtens 
gleich auf dem Friedhof der Landwirt ⸗ 
ſchaft mitbegraben.“ 


? f 3 ih nót 0 
in letzter Stunde beſinnen, trifft ſie die Schul 
an allen Folgen. 

Staatsſekretär Dr Abegg erklärte, der Qand- 
tag könne davon überzeugt fein, daß die Staats 
regierung alles für den Oſten tue, was in ihrer 
Möglichkeit ſtehe. Man dürfe aber nicht ber- 
eſſen, daß auch weite Kreiſe des Weſtens Not 
itten. 3 fei zu hoffen, daß auch das Reich 
den Grenzgebieten Hilfe bringen werde. Preu- 

en jedenfalls wolle eine großzügige 

nterſtützungsaktion in die Wege zu 
leiten verſuchen. Das n 
werde anläßlich der Sjährigen 


Paris, 26. Februar. Zur Bildung eines neuen 
Kabinetts wurde heute wiederum der vor fur- 
zem erſt geſtürzte Miniſterpräſident Tardien 
zum Präſidenten der Republik gebeten. Der 
Präſident bot ihm an, ein neues Kabinett 
zu bilden, Tardien erklärte aber, daß ſeiner 
Anſicht nach ein anderer unter den gegebenen 
Umſtänden der geeignete ſei, nämlich Poin⸗ 
card. Poincars lehnte den Auftrag aber ab, 
da ſein Geſundheitszuſtand es ihm nicht 
vor Ablauf einiger Zeit erlaube, ein Kabinett zu 
bilden und zu leiten. Er könne auch z. Z. nicht 
in irgendein Miniſterium eintreten, ſei aber 
gern bereit, Tardien feine Hilfe zur Bil- 
dung eines Einigungskabinettes zu leihen. Auf 


— —— ́Zd4̃ t... ̃ — 4 ůů ů ͤ ⁰ ͤ——k•—— —— o X3az2— 


erbahnen er⸗ d 


iederkehr des! tern brächten. 


zardien bildet wieder fein Kabinett 


Poincaré gebeten, lehnt aber ab 
[Telearapbiſche Meldun al 


Fraktionen vor allem mit Herriot, Chau⸗ 
temps und Daladier verhandeln wolle. 


Volksgemeinſchaft 
unter Auslandsdeutſchen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 26. Februar. Angeregt durch den 
in deutſchen Zeitungen veröffentlichten Aufruf 
des Reichspräſidenten haben einige deutſche Ko- 
lonien in Bosnien für die deuntſchen Flücht⸗ 
linge aus Rußland geſammelt und das 
Ergebnis im Betrage von 4640 Dinar an die zit- 
ſtändige Stelle weitergeleitet. Man muß dieſen 
Ausdruck des Solidaritätsgefühls der 


A 
“ 
- Chinesenmädchen en gros 
Peking. Grauenhafte Erſcheinu von Men- 
ſchenhandel zeitigt neuerdings die Hungersnot im 
China, wo Mädchen gegenwärtig nicht ſelten 
en gros berkauft werden. Am ſchlimmſten ſteht 
1 hen Provin e Re und o e 
0 ibt es zahlrei rovinzen, wo o 
— Schleſiens Zentrum die Kot sweiten Grades" erklärt ill. 
| Handelsnachrichten | 
Todestages des erſten Reichspräſidenten am 28. 
M. Ai für Sonntag, den 16. März, zur Frankfurter Spüthörse 
Veranſtaltung des Volkstrauertages auf⸗ Eustios 
gehoben werden. n PN 
i ran a. . Februar. er Frank- 
„Abe. 2. nes Arien 1 8 furter Spätbörse übte die Fusion zwischen 
WERBERE e ee ee e Essener Steinkohle und Gelsenkirchener Berg- 
Jahren für die Grenzgebiete, die man werks AG. keinerlei Einfluß aus. Die Stim- 
durch Abſtriche an anderen Stellen erlangen mung war nach der leichten Erholung an der 
müſſe. Wegen der Beſchwerden des Zentrums, TPrlyatdiıkout für ballo Sidia unver: 
daß die Dentſchnationalen bei der Oberbürger HP 4% Penk. 
meiſterwahl in Hindenburg dem Sozial- Reichsbankdiskont 6-Prozent, 
demokraten gegen den Zentrumskandidaten (kk — 
$ 4 2 n or i lust- 
/ TTT 
leine Freunde ihre Haltung nicht änder 2c, Ablösungsanleibe ohne Schein 8,4, Gelsen- 
würden, jo lange das Zentrum alle berech ⸗ kirchen 138 %, Siemens & Halske 337%, I G. 
tigten Wünſche der Deutſchnationalen ges ee e N 7 895 a 
i 1 $ is iR. eriaui vo 8 ndı 
meinſam mit den Sozialdemokraten zum Schei 10 ‚Opmmatshank”1563%,: Dresdner. R 
Reichsbank 290, Stahlverein 101%, Phönix 102%, 
Laurahütter 52, Westeregeln 212%, Aschersleben 
209%, Farbenindustrie 163%, AEG. 164%, Chade 


328, Holzmann 97, Tietz 160, Ablösungsanleihe 
ohne Schein 8,4, Schutzgebietsanleihe 2%, Bagdad 
6,30, Siemens-Debentures 286. 


Warschauer Börse 
vom 26. Februar 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 164,50—163,75 
Wa Dyskontowy 7 
el 

Lilpop 24.00— 23,75— 2400 
Ostrowieckie 60,50 

Starachowice 20,00 

Haberbusz 107,0 

Devisen 


Dollar 8,87, New York 8901, Paris 34,90, 
London 43,34%, Wien 125,53, Prag 8,40%, Ber 
gien 124,25. Schweiz 172,04. Holland 357,60, Ber- 
lin 212,81, Dollar privat 8874, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 51,5, Pos. Investitionsanleihe 
4% 130—181, Dollaranleihe 5% 79--79,50--7925, 
Tendenz in Aktien uneinheitlich, in Devisen 
schwächer. 


u 


= 


È Grund ernenter Beſprechungen mit Doumer- ernotierungen 
„Der Redner erinnerte noch an die Finanz Igne und Poincaré nahm dann Tardien ] Deutſchen in Bosnien umſomehr würdigen, als Magdeburger . ee Boreisa) 
nöte der under Grenzſtädte, die bielfach den Kabinettsauftr fie ſich ſelbſt in ſchwerer wirtſchaftlicher Magdeburg, 26. Februar. ar Marz 
im Zuſammen ruch ſeien, an die Zwangs en nettsauftrag an. er Not befinden. * Tendenz matt. Februar 850 B., wa Mai 8.75 
verſteigerungen, die in den gewerblichen Im Laufe des Tages verhandelte er mit einer . 840 B., 8,30 G., April 8.60 B., 8.50 65 945 
Betrieben des Oſtens derart zunehmen, daß man Reihe feiner früheren Mitarbeiter. Ueber feine — B- pa 5 8 MS 3 tober 9, 
gerabegu von einem neuen Ad er dau der] Abſichten erklärte er, daß er ein Kabinett der . Karzinal Merry del Val, der unter Pauß] B. 9,35 (. Dezember 55 Ee Syn G. 
Wirtſchaft ſprechen könne. Die Schul ver republikaniſchen Konzentration bil-] Pius X. von 1903 bis 1914 das Amt des . D Ruse B G | 
bältniffe feien vielfach unhaltbar. Die GEN re Staatsſekretärs innehatte, ift während! Berlin, 2. Februar, Kupfer 188 B., 135 G- 
Oderſchiffahrt leide ftar! unter den Strom- den und dafür mit den Vertretern der wichtigſten | einer Operation geſtorben. Blei 40 B. 38 G., Zink 35 B., 4 G. > 
7 . > 
| neut | vor | heut | vor. heut | vor | hout | vor. E 2 | 
Termin - Notierungen AEG. Vz A. LLB. 90% fdo. Lichtu Kraft |1645% |1631, J Körting Gebr. e 56 |Rhein.Spiegeigt. |129 |125 voce Zel. be es jesu || ern Werte | | 
Ant. Schl. Ant- Schl. Ammend. Pap 140 140% [Ardmad. So. 193%, 3e IKarting Bloktr. |110%, |112 10. Torti: 32 324%, | Vogt. Masch. 60 831% | 
kurse | zars korg. | r 101, 18 fiet ag 29 S Kunsti. 2 11 do. Westi. Elek. 2 2 570% 157%, | Dontsehe . | 
Hamb Amerika |100% 09% | Kalle. Aschersl. 210 : “ ng 1 Kraus e Wanderer W. |48 |47 | nout | vor i 
Hansa Dampts. ener. ` |1051 |1051, aer Narnb, 175a Set Pame if, 1%, Sees 80 188% Fin stuntmere Ina Mae fonderon los , Anl- Abtöa- son. | 83 | 8a | 
Barm. Bankver. 128% |1294, | Köln-Neuess. B. 107%, [1073 | Bacnm. & Lade. bone z Motall 58 rem er 716 716 f Vostereg. Alk. 210%½ [20834 d Gr 005 ss 6612 
Berl. HEDRE m. 1 — Ludwie Loewe 10977, 1085 Barop. Walsw. List. C. Kunz Treibriem. 104% 1105 Rosenth e Ph. Wostal. Draht erh 80 PET 8 2 
2 U Mr AR 
eee e | Hemer, ag" ja“ e 20 . dee e e Fra, 1 
Deutsche Bank Masch.-Rau-Unt. 10, |Bayer. Spiege) Felten & Jam 125%, 128%. |Lanmeyer & Co. |164 ji |nnckrorthNachf- 33, fany, |Wunderlion & C. 1119% |120 | 10% Pr. Pfandbr. 1102 -|102 
Disoontc-Ges. 148 |149 k 108 108 | u Iso, [Ruscheweyh Goldpfdbr. Ser. 7 
Dresdner Bank 1150. 161 | Nat Automobile — — — igi 58° [teipe. Pianor.z. [90° 0" Atgerswerke 7 t |zoita sason fg le JRE 
A er e ee ee e, , | Ben Ba, e ee eee Ma Mt Iren [6 pi, (ltr e eee 
emherg 160% |156% p 0 0 2 RS t D. Ane 14 2 
Bergmann Elek. 204 |203 | Orenst.&Koppel |75 |744, | Borgmann a B 13714 |1361, indes Miera l |188% — Pu 112 112 Wer. 1800 abg. |19% |20 
Buderus Ei 75 Ostwerke 210 |210 | Beri Gub. Butt olsonk. Bg i tröm 580 351 (348 Kol te 4% 0 
Chari. Wasserw. 66% 106 . Shi Bergb. |102, doe da. yoiskont S s 8, rel Jene , 12 Saneig dene 24% A ET —— 20% |39% 
* g 77% 1 Soho P n 8. 
e e e Kar , eee, e eee, , e, 12° 
15% Girmes & Co. S 1241 aherino 0 = n 
Dt Erda 62 |1023, | Rheinstahl 115% do. Neurod_R 135 138 = G. 1 b I Sohlen. Rerab. 7. 7 70 tavi 66%, 166% | do. do. Kronenr. | 285 | 8 
Elekt. Liefərun 162 | Riebeck Montan do. Paketfahrt Giedbach Wolle 6⁰ läldensch. M. 65 |65 2 4% do. Jin 5 | 5 ) 
. G. Rotgersw. 754, 5627 Glausig. T Sohles. Bergwk. „ do. Silherr 2 
Send Berre ., 88 Salzdetfarth À 164 oh | Boton u. Mon Glookonstw. . lagu | Wachebleloho 49 % fu, Cees e TAS eee N 53 
Harpen. Berge, |1364, |1864 f Schi Elekt: t. S 257% 288½ | Bösp. Walzw. jna a Ta. (se, 713 do. Rlekt. a. G. 160 do do. Bagdad | 6%, | 6a 
2 Bis. u. St. Ian 110 Fa toff Braunk. u. Bri 5 Görlitz . 10,1, |102 | Wacdeburg. Gas 654, 55% fio Gas La B. — > Mia Babe 52 68 lo. 40. von 1905 | 66 | 6% 
1 — 2 
se Berge. — i284” 281% Ide. Stahlm 10. lioz 0. lotergean Seesen — Maqdoh. Mühlen 44% lag 15 Lein. Rn a Miane Taan lia -S a: do. en , | gy 
Braten, =a z Were l 63% Magirus . ‚> = * — * Hera i 12, Nippert 280 urg 00g ng. |,,, 12 ; 
mare rg 108 1021. | Sohubert & Salz 10% Ongar. Gold 1 
Kassa -Kurse Boderas Eisen. Haberm. & Quol (106 |106 ae Suck, [12434 |1241 | Sohnokert & Co. 18 |1884, | Oehring. Bergb. 300, |do. do. Kronenr 205 | 27 
Versieherungs-Aktien | heut | vor ee 2 TE Hackethal Dr. 93 Y, Mech. W. Lind Ya Fritz Schalz Ir- * ? Ausländ, Stadtaniethen 
į nent | vor | Berl.Handelsges 1133 182 Byk Guldeuw. 9, |97%, Mech. Weberei Ichwanebeok A 100 Nationalfilm 100 100 
Aachen-Müneh. 1225 278 De u. Pim — s Hal 22 un Sorano 171½ m ortL-Zemen Jfa 90 90 "e ‚Bade ven! I kesa 
ankt. armat. u. 2 t Hamb. BI. W. 2 5 3 k . abges A 
Viktoria All — 2015 2070 Dan BEER a Capito 8 Klein 545. 54% Hanmerson 102 1045 — Wolle I 17’, — Goe 9 P: Adler Kali Uinsaboner Stadt [10,10 |10 
sche Gan Carishütte Altw. 40½ 1 annov. Masch. M 1 106 3i d. Werke 51 ndus 89 1 
Ot. Bi an-otamm- n. Olsconto- Ges. 148½ |1471 ICharlb. Wass [104% 1630 torft 37 33½ 1 Co. 1136 136 —— Halske 20 252 — ie 12 10 Ausländische Eisenbahn 
2 Aktion Dt. Hypothek. B. 189 |1391, J Chem. P Buer- 5 — g Harb. u. Br. 78 38 M — Kauft 0 29% Siemens Glas 123 120 piar a sehuldverschreibunren 
En do. Ueberseeb. 102 ½ ca, fdo. Grunau 63 Gerp. 134 fian f stiae 129% |1283. Stagf. Chom, % |22% foiamond 10ta | 10% | 306 Ossterr. Ono. |224; 
A.G.f. Vorkehrsw.|10%1/, 103% | Dresdner Bank 140% |1484, fdo. v. Heyden 61% 62 Hedwigsh. 3 Mimosa 248 |243 tet. Chamottw 62½ 81%, fKaoko 73 [71—73] % do. Gold-Pr | 4.45 
D. Reichab. V. 469%, |9. | Oesterr.Cr.-Anst |297, |30 do. Ind. Geisenk. 58 Heine & Oo. 12 „ [Mni 112 1113 Portl-Zem. % |97 „ 1%. Dux Rodenb. 11 
Hildesheim - Pein Preuß. Bodkr. 180%, 11 fdo. Werk Alb. 49 40% Uemmor PU. 1754, 7 2% [Miz & Genest 122 125 Stoch K. & Co. |37 1, [88> Saltrera 130 130 to/% KaschauOder 
Sohan tun 40¼ 49 do. Centr. Bd. |183 |185 fdo. Schuster 49%, |49, | Hügers 71% 11 Motor Deutz 70% 170%, [Stöhr & Co. Ke 100 ½ 11914, I Petersb. Inte 14, 1.225 4½ % Anatoli 
Zaohipk. Pinst. [194 1196 | do. Hyp. Chemn. Spinn. * fdirson Kupt. is |117 Í Mnhte Rüningen ld, [105 Stoſh. Zinkh. |9 199 bank 0.0 Im: 1 > E 
3 do. Pfandb. B. 185 fies Chillen wer 124%, 174 [Hirsehberg Lea. |88 8 Aab Bergs“ 103%, 0 3h. Zink 10 ling [Rassenbank 0 1095 | Sarie ! 
Steaten- u. e . 1 her, 1105 Ghrist. Sn par —f Hoskeb —— 855 — * |Muller C. Gum. (99 8 Strals. Spiel, 1230 1283 : 
Allg. Lok. u.Strd |153 15 > . * mpania. Hisp. 4269 m. Stärke 4 
Sächsische Bank |156: 1157 Cond 89a 00 Nation. Aut. 18% 18% ran & Cie. 1107 107 B | B Ö 
Gem deen % [fs | Sohl Bod-Kred |1274 [iz Coat Gertsch. liton lie“ |donmaan po 06 , dart Z a Pap [110° |110% [toiepn. J Ber. 60% f resiauer rse 
B Sirb. lida 1461 | add. Disc.-G. |128 125 Horobworke 61 |6 Nockarw k. 11 |131 fTrompelh. Fela [40% 42 Scesian, don 40 eb ru | 
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Sharkey oder cott? 


Donnerstag abend Weltmeiſterſchaſts⸗Ausſcheidung in Miami 


Iſt es denn wirklich die allerletzte Ausſcheidung 


Disqualifikation erfochten hat. Ganz England 


zur Boxweltmeiſterſchaft aller Kategorien, die am | ſchwört natürlich auf den Sieg des Landsmannes, 


Donnerstag abend in Miami (Florida) 
zwiſchen dem Amerikaner Jack Sharkey und 
dem Engländer Phil Scott vor ſich gehtꝰ 

eſe Frage iſt nur allzu berechtigt, denn die 
Suche nach einem Nachfolger Gene Tunneys, der 
bie Krone im Herbſt 1928 zur Verfügung ſtellte, 
dauert nun bald zwei Jahre. Zahlreiche letzte und 
allerletzte Ausſcheidungskämpfe haben in dieſer 
Zeit ſtattgefunden mit dem Ergebnis, daß der 
Kreis der Bewerber arg zuſammengeſchrumpft iſt 
und nur noch Sharkey, Scott und Schmeling 
übriggeblieben find, Die beiden Erſtgenannten 
ampfen nun am Donnerstag, und der Sieger 
ſoll, wenigſtens nach den Plänen der mächtigen 
New⸗Norker Gardengeſellſchaft, die auch den 
Großkampftag in Miami veranſtaltet, am 
25. Juni in New Pork mit Schmeling um 
den Weltmeiſtertitel boxen. 


a Als heißer Favorit geht natürlich Jack Shar⸗ 
ze am Donnerstag in den Ring, obwohl nach der 
Papierrechnung Scott gewinnen müßte. Der 
letzt 30jährige Engländer beſiegte 1924 Tom Hee⸗ 
ney nach Punkten, während Sharkey vier Jahre 
ſpäter gegen den Auſtralier, der der letzte Welt⸗ 
merſterſchaftsgegner Tunneys war, nur ein „Un⸗ 
entſchieden“ erzielen konnte. Dieſen einen Fall 
ausgenommen, 


find aber doch die Geſamtleiſtungen des 
Amerikaners beſſer. 


Bor allem ſein ſchneller É 0.-Sieg im September 
vorigen Jahres über Tommy Loughran, den Er- 
weltmeiſter im Halbſchwergewicht, iſt noch in 
eſter Erinnerung. Sharkey war ſeitdem nicht 
mehr im Ring, während Scott inzwiſchen noch 
zwei allerdings ſehr umſtrſttene Siege über Cam- 
Polo nach Punkten und über von Porat 


durchſ mer Lodge 
———— 


lige! 


und auch Scott ſelbſt jpart nicht mit hochtraben⸗ 
den Ankündigungen, wie ſchnell er feinen Wider- 
ſacher k. o. ſchlagen werde, und daß er bereit ift, 
im Spätſommer mit — — — Carnera um die 
„Weltmeiſterſchaft“ zu kämpfen. Im Gegenſatz 
zu Scott hat Sharkey ſeine Vorbereitungen in 
aller Stille getroffen, und wenn er nur einiger⸗ 
maßen in Form iſt, müßte er mit dem Engländer 


vor Ablauf der Diſtanz, 


die mit Genehmigung der Boxbehörde aus⸗ 
nahmsweiſe auf 15 Runden angeſetzt ift, 
fertig werden. Als Ringrichter amtiert Lou 
Magnolia. Das Intereſſe an dem Kampf iſt 
diesmal trotz der rieſigen Preſſepropaganda weni⸗ 
ger groß als bei anderen Gelegenheiten; im Vor⸗ 
verkauf wurden bisher nur 40 000 Karten abge- 
ſetzt, weshalb die Veranſtalter wenigſtens vorläu⸗ 
tig noch keine Genehmigung für die Uebertragung 
des Kampfes durch den Rundfunk erteilt haben. 

Das Rahmenprogramm für den am 27. Fe- 
bruar in Miami jtattfindenden Vor⸗ 
ſchlußkampf um die Borweltmeifter- 
ſchaft zwiſchen Sharkey und Scott iſt ſehr 
reichhaltig und enthält folgende weitere Beren- 
nungen: Risto — Campolo, Loughran — Pierre 
Charles, Georges Cook — Bianchi und Bouquillon 
Maloney. Es ift dies eine Fülle ausge 
zeichneter Shwergewihtsfämpfe, die 
neben dem Hauptkampf unzweifelhaft ihre An⸗ 
ziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlen 
wird. 


Carneras neueſter Sieg 


Daß den Managern des italieniſchen Boxrieſen 
Primo Carnera jedes Mittel recht ift, um 
ihren Mann in Amerika 1 ir zu machen, 
zeigte fih einmal mehr beim Auftreten des Ueber⸗ 
ſchwergewichtlers in New Orleans. 
Schlachtopfer Br ſich diesmal der Veteran Far⸗ 


er, der vor vielen, vielen Jahren] beſſert, daß Le 


einmal Samſon⸗Körner zur Aufgabe gezwungen 
hat. Erſt nach vier Niederſchlägen hatte Farmer 
Lodge genug und ließ ſich in der zweiten Runde 
auszählen. 


Prenn / Kleinſchroth geſchlagen 


Das wegen Dunkelheit abgebrochene Endſpiel 
des Herrenvierers beim Tennisturnier in 
Beaulieu zwiſchen den Deutſchen Prenn / Dr. 
H. Kleinſchroth und Tilden / Coen wurde noch 
einmal begonnen; es endete mit einem ſicheren 
9:7, 6:3, 6: 4⸗Siege der Amerikaner. Die bei- 
den Berliner waren wohl Coen gewachſen, nicht 
aber einem Tilden, deſſen Kampfgeiſt auch ſeinen 
Schüler mitriß. Der Kampf war ziemlich aus⸗ 
geglichen, wie es ſchon das knappe Ergebnis 
erkennen läßt. 


Das Experiment mit Czepan 


Die kritiſche Bewertung der Aufſtellung des 
Schalker Spielers Czepanu in der Zändermann- 
ſchaft gegen Italien dat in der Preſſe zu allerlei 
Bedenken geführt, die bemerkenswerterweiſe 
nahezu einſtimmig ſind. In ihrer Beurtei⸗ 
lung ift fih namentlich die weſtdeutſche Fachpreſſe 
einig, da fie Czepans Wahl nicht für ſonderlich 
Cadel hält. Gerade am letzten . Biel im 
dſpiel zwiſchen Schalke 04 und VfB. Bielefeld, 
zeigte Czepan, der ſehr unter dem ſchlechten Po- 
den litt, mäßige Leiſtungen. So ſchreibt man: 
„Und wer von den beiden Internationalen (Cze⸗ 
pan und Kuzorra) beſondere Leiſtungen erwartet 
hatte, wurde arg enttäuſcht. Vornehmlich 
Czepan kam über den Durchſchnitt nicht hinaus“. 


Aehnlich lauteten weitere Kritiken, die darauf hin ⸗ 


wieſen, daß Czepans weiche Spielweiſe fih neben 
Pöttinger nicht auswirken wird. Noch iſt es Zeit, 
einen Wechſel eintreten zu laſſen! Hoffentlich bil⸗ 
det Czepan, falls er beibehalten wird, keinen Aus⸗ 
fall. Auf alle Fälle bedeutet ſeine Verwendung 
gerade gegen Italien ein Experiment. 


R. Hofmann außer Lebensgefahr 
Das Befinden von Richard Hofmann, des 


Als] bei einem Automobliunfall jo ſchwer verunglückten 


internationalen Ne hat ſich ſo ge⸗ 
ensgefahr nicht — a 


beſteht. Leider büßte der Dresdener, der noch 
für Wochen im Krankenhaus bleiben muß, ein 
Ohr vollſtändig ein. 


Schäfer — Grafſtröm —liva? 


Neuausſchreibung der Europameiſterſchaft 

Mit der neuerlichen Durchführung der Europa- 
meiſterſchaft im Kunſtlaufen für Herren 
ift der Deutſche Eislauf⸗Verband betraut worden, 
der den Wettkampf jetzt für den 16. März nach 
dem Berliner Sportpalaſt neu aug- 
ſchreibt. Da die im Januar in der Tſchechoflo⸗ 
wakei ausgetragene Europameiſterſchaft annulliert 
worden iſt, tritt der jetzige Weltmeiſter Karl 
Schäfer als Titelverteidiger auf. Der Wiener 
befindet ſich an Bord der „Bremen“ auf der Rück⸗ 
reife von New Port nach Europa und brennt 
darauf, mit feinem Widerſacher, Ing. Sliva, 
Prag, deſſen Verletzung nur leichter Natur war, 
auf neutralem Boden zuſammenzutreffen. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich zu den beiden auch 
der ehemalige Weltmeiſter Gilis Graf ſtrö m 
geſellen wird. Eine direkte Mitteilung des Schwe⸗ 
den liegt zwar noch nicht vor, aber mit der Mög⸗ 
lichkeit ſeines Startes iſt zu rechnen. 


Rieger führt mit Kroſchel 
Neugruppierung des Berliner Sechstagefeldes 


Durch die Abſage des Schweizers Richli iſt eine 
neue Umſtellung des Berliner 353538 
notwendig geworden. Der durch das Fernbleiben 
Richlis partnerlos gewordene Rieger ſoll nun 
mit Kroſchel eine Mannſchaft bilden, während 
Petri mit Junge gepaart werden wird. Rie⸗ 
ger / Kroſchel paffen glänzend zueinander und wer⸗ 
den dem Favoritenpaar van Kempen / Buſchen⸗ 
bagen gewiß eine harte Nuß zu knacken geben 

ie Starterliſte zum 23. Berliner Sechstageren⸗ 


nen, das am Freitag . ee Simia bat 


nunmehr folgendes usſehen: oury / Fabre, 
Charlier / Durah, Petri Junge, Krüge: Funda, 
Tietz / Ehmer, Buſchenhagen / vnn Kempen, Rieger 
Kroſchel, Gooßens Deneef, Pijnenburg Göbel, 
3 Rauſch) Hürtgen, Preuß Reſiger, 
eher / Stübecke, Kroll / Miethe. 
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von heut Donnerstag, den 27. Februar cr., ab 


Entzückende Neuheiten in Muntel-, Kleider- und Druck-Stoffen sind in großen Mengeh eingetroffen, gehen täglich weiter eln. 


Um zum Einkauf von modernen Frühjahrsstoffen für Mäntel u. Kleider etwas Besonderes zu 
bieten, gewähre ich während dieser 9 Tage auf alle reinwollenen Mantel- und Kleiderstoffe 


werden gewährt auf Popeline, Rips, Woll-Cr&pe de Chine, Crêpe caid, Woll- Georgette, Woll- 
Veloutine, Veloutine-Charmelaine, 


10°. Rabat 


Veloutine-Charmelaine 
reine Wolle, 130 cm breit 9 75 
moderne Farben D 

Ein großer Posten reinwollene einfarbige 


Kleiderstofte 2.9 5 


30 cm breit, nur gute Farben 


Künstlergardinen 
3 teilig, per Fenster 2.95 


58x120, per Stück... . . 


130x160, per Stück ... . 95 


gewaschene Ware, 80 cm br. 0.55 


Veloutine 


Seide und Wolle, 95 cm breit, [A 95 
alle modernen Farben D 


Crêpe caid 


Landhausgardine 


68 cm breit, weiß mit farbigen 
Streifen, per Meter 0.95 


Frottierhandtücher | Drellhandtücher 


weiß, 50x100, ges. u. geb. . 


Damast-Tischdecken| Leinen-Damastdecken 
130x200, per Stück . . . + 4.95 


Treffer-Wäschetuch | Makotuch 


Natte, 


<harmelaine, 


10 Rabatt 


Ottomane, Epingie, Papillon, 


Jacquard, Serge, Tweed, Velour de laine, Givrine ete. 


Epingle 


Natté 


8 


10% Rabatt auf alle Reste! 


Telefon 4137 


N 


reine Wolle, 130 cm breit, 4.93 
marine, bleu, schwarz . . . 


100 CM Breit au ek 0.49 


Bettbezüge .. gut. Linon, 
2 Kissen 80x1 
bett 130x200, 
K.Seiden-Tischdecken 


130x160, per Stück . 


Papillon Schotten 


reine: Wolle... 0: 753% 
Popeline 


oppeltbreit . . . 


48100, per Stück 
Züchen 


, 1 Deck- 


9.05 


Schürzenstoff Woll-Moire 
rein Mako-„Edelbleiche* 0 
80 em breit. . 116 em breit 5 gute Qualitat 


reine Wolle, 100 cm breit 
2,25, d 


‚1.55 


+ 0.85, 0.69 


per. Bezug 6.95 gute Qualität, 80 cm breit. 


Kaffee-Damastgedeck 
130x160, mit 6 Servietten. 


Strickstoff 

reine Wolle, 130 cm breit, 
beste Qualitlete . 4.95 
Kieider-Etamine 


reine Wolle, marine, bleu, [A 80 
schwarz, 100 cm breit . . . Te 


Leinen- 
Küchen-Handtücher 0 59 
45 4100, ges. und geb. Ye 


Bettlaken 
mit Hohlnaht, 1364200 


. 2.95 
Damast 


5 80 cm breit, gute Qualität . 0.88 
Trachtenstoff 


glatt u. gemustert, indanthren, 0 55 
D RT ? g 


10% Rabatt auf alle Reste! 
Webwarenhaus 


Cn CO 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 11 
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Verschärfung der Oirtschaftsdepression 
in Polen 


Die Uebergangszeit vom Spätwinter zum 
Vorfrühjahr pflegt erfahrungsgemäß den Tief- 
stand des Betätigungsgrades in der Wirtschaft 
zu bringen. Wenn auch diesmal, im Gegensatz 
zum Vorjahre, das Ausbleiben der befürchteten 
Kältewelle das Wirtschaftsleben vor außer- 
gewöhnlichen Störungen bewahrte, so sind jetzt 
an Stelle dieser Elementarereignisse die Aus- 
wirkungen der drückenden chroni- 
schen Finanznöte in Erscheinung getre- 
ten. Zudem hat der überraschend milde Win- 
ter gerade für den Kohlenbergbau einen 
scharfen Rückschlag gebracht. Nachdem bis 
zum November v. J. die Förderung sich noch 
auf der alten Höhe bewegen konnte sind die 
Abrufe in den letzten drei Monaten immer 
schwächer erfolgt, und so ist die Förderung von 
2 950 000 t im Dezember v. J. auf 280900 t 
im Januar 1, J. zurückgegangen. Produktions- 
einschränkungen von großem Ausmaß kenn- 
zeichnen die Absatzstockung. 

Aber auch in den anderen Produktionszwei- 
gen hat der Beschäftigungsgrad eine weitere 
Verschlechterung erfahren, Afle Branchen ohne 
Ausnahme klagen über schlechten Geschäftsgang 
und ebensolches Inkasso. . 


Die landwirtschaftliche Krise hält 
unvermindert an, 


die Eisen-, Textil- Holz- und Petroleum- und 
Zuckerindustrie melden weiter nachlassende Be- 
schäftigung, die Arbeitslosigkeit hat 
bereits die Höhe von 160 000 erreieht und die 
Insolvenzen im Handel und Gewerbe 
mehren sich. Das gleiche gilt für die Wech- 
selproteste, die mit 1179 Mill. Zloty den 
Höchststand erreicht haben. Gerade in der letz- 
ten Zeit mußten, namentlich in der Textilindu- 
strie, auch große und angesehene Firmen den 
Weg des Ausgleichsverfahrens betre- 
ten; zum Teil mag auch der Tiefstand der 
Rohstoffpreise, namentlich der Textilroh- 
materialien, zu der wachsenden Zahl der Inso!- 
venzen beitragen. Die Industrie setzt ihre Hoff- 
nungen vornehmlich auf die Bautätigkeit 


und erwartet für das Frühjahr eine Beſebung. [mer, die ein wirtschaftspolitisches 


Nach wie vor bleibt die Frage offen, 


welcher Seite her der Wirtschaft Erleichterung | legt. 
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kommen kann, für die in den nächsten Monaten 
das Einsetzen des Frühjahrsgeschäftes der Auf- 
takt zu einer allgemeinen Erholung bilden 
könnte. Von außen her könnte der inter- 
nationale Geldmarkt einen Anstoß zur 
Besserung geben. In der Welt herrscht eine 
Geldfülle wie seit Jahren nicht mehr, und 
kurzfristiges Auslandskapital hat 
tatsächlich sogar wieder den Weg nach Polen 
gefunden, wozu man in dem erhöhten Kredit- 
angebot an die polnischen Banken einen bemer- 
kenswerten Auftakt erblicken kann. In den 
letzten Tagen haben polnische Finanzinstitute 
zahlreiche Offerten auf mehrmonatige, relativ 
billige (6% Prozent) Auslandskredite erhalten. 
Die polnische Rate liegt aber heute, nach der 
letztens vorgenommenen Senkung auf 8 Prozent. 
noch immer sehr hoch, und es fragt sich, ob 
das Noteninstitut nicht durch eine weitere 
Senkung um etwa % bis 1 Prozent von der 
eldseite her der Wirtschaft zur Hilfe kommen 
kann. Mit der fortschreitenden Verfl”ssi- 
gung der Geldmärkte und der Ver- 
billigung des Zinssatzes beim Noten- 
institute. den Privatbanken und in weiterer 
Folge auf dem privaten Geldmärkt dürften sich 


Berliner Produktenmarkt Breslauer Produktenbörse 


Unbefriedigender Mehlabsatz 


Berlin, 26. Februar. Angesichts der Unsicher- 
heit über die weitere Entwickelung am Wei- 
zenweltmarkte hielt sich das Geschäft 
an der hiesigen Produktenbörse weiter in mäßi- 
sen Grenzen, zumal die Mühlen nach wie vor 
über unbefriedigenden Mehlabsatz 
klagen. Am Schluß der gestrigen über- 
seeischen Terminmärkte war nach 
einem erneuten Preiseinbruch eine Erholung 
zu verzeichnen, und da auch Liverpool etwas 
höhere Notierungen meldete, war die Tendenz 
hier als ziemlich stetig anzusprechen. Wei- 
z en wird vom Inlande nach wie vor nur mäßig 
offeriert, das herauskommende Material genügt 
jedoch zur Befriedigung der Nachfraee und fand 
zu unveränderten Preisen Unterkunft. 
Weizenlieferungsmarkt schloß sich 
dieser Preisbewegung an. dagegen war Rog- 
gen in den späteren Sichten kaum behauptet. 
In prompter Waggonware kommt angesichts der 
nohen Stützungspreise noch immer reichlich 
Angebot heraus. Der Absatz von Kahnware wird 
angesichts der Unterbewertung gegenüber Wag- 
gonmaterial von Tag zu Tag schwieriger. Wei- 
zen- und Roggen mehle haben zu unveränder- 
ten Preisen kleines Bedarfsreschäft, Hafer 
ist keineswegs reichlich angeboten und ziemlich 
stetig. Gerste ruhig. 


Berliner Produbtenbörse 


/ Berlin, 26 Februar 1930 
Weizen Welzenlcleie 8-81 


re 225—228 Weizenklaiemelasse — 
4l rung — 
j März 287—2361, Tenden? - stelig 
„ Mai 249-241, | Toowenklate 1h73 
§ Jali 257½—257 Tendenz: stetig 
Tendenz: stetig für 100 kg brutto einschl. Sack 
naren 60 —105 in M. frei Berlin 
ischer 159— Pr 
Lieferung = Raps 
á März 18—167 Tendenz: 
5 Mai 171 - 1691 für 1000 kg in M. ab Stationen 
2 Juli 172½.— 170ʃ% En 
Tendenz: malter i — ` 
aeree 4 RD für 1000 kg in M. 
raugerste — 
Fufteroerete und Viktoriaerbsen Be 
Industriegerste 140—150 Ki Speiseerbsen en 
Tendenz: ruhig Futtererbsen re 1850 
Hator 38 16,25 18.50 
| 128-181 | Wieken 1830-2800 
erune — 2 
e Mare fein Lede Lapnen 18861750 
Z Mai 158.188 Seradefig alt 
2 Ja 145 = — 23.00—28,00 
Tendenz: matter ein 1450- 15.30 
für 1000 kg in M. ab Stationen kuchen 17.60 — 18.80 
Mais Trockensehnitze! 5.35 
Plata En orompt —6. 
Rumänischer — Sojaschrot. 18.70—14.80 
Tendenz: geschäftslos Kartoffelflocken 12,50-13,00 
für 1000 se in M. für 100 cg in M. ab Abladestat 
Welzenmeh! 27—34½ märkische Stationen fur den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoffeln. weiße, 


Tendenz stetig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin. Aa, rote 2 
Feinste Marken üb. Notiz bez. I Odenwälder blaue 2 
Roggenmehl do. velbfl — 

— 20.24 do. Nieren — 
7 Fabrikkartoffeln — 
Tendenz: stetig pro Stärkeprozent 


Der 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 26. Februar 1930. 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktet 


Der Auftrieb betrug: 1230 Rinder. 1088 Kälber, 309 Schafe 
3132 Schweine. 


Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark 
A. Ochsen 155 Stuck 


a) vollfl. ausgem. höchst, Schlachwert 1. į e 4951 
2. ältere . 49—51 

b) sonstige vollfl. 1. jüngere 40-42 
} 2. ältere 40-42 

e) fleischige “ 3 227 —90 
A) gering genährte 27-30 


B. Bullen 395 Stück 


a) ilingere, vollfl. höchst. Schlachtw. 49-50 
b) sonstige vollfi od, ausgem. . 8% - 42—44 
o) fleischige Y 1 ` 36 


d) gering genährte n 
C. Kühe 540 Stück 


a) jüngere vollfl. Schlachtw. d „ir 44—46 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 33—35 
c) fleischige ř . š 3 25—27 
d) gering genährte . į * 20 
D. Färsen 121 Stuck 
a) vollileischige ausgem. höchst. Schlachtwerles 409 50 
b) vollfleischige . WA 42—43 
e) fleischige x A 35 
i l E. Fresser 19 Stück 
_ Mäßig genährtes Jungvieh d 40-42 
Kälber Stück 
a) Doppelender bester Mast . a - 
b) beste Mast und Sauckälber . er et RER 
: ¢) mittlere Mast- und Saugkälber . „ er BR 
d) geringe Kälber y ? „ „ % „ 3052 
Schafe Stück 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel  _ — 
1. Weimdem ae. „ — 
2. Stallmast ` 4 i ù S ann 64-66 
` b) mittlere Mastlämmer, ältere : asthammel und 
gat e Schafe . CUBI s EERS —55 
eh fleischige Schafe s u 
d) gering genährte Schafe — 
Schweine Stück 
a) Fettschweine uber 300 Pfd. N — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 40-300 Lodgew. 76-77 
o) vollfl. weine „ „ — 5 E 76—77 
d) vollfl. Schweine „ „ 180-200 74—75 
9 fleischige Schweine v. ca. 120-160 Pla. Lbdgew. = 
eischige weine unter 1 - 
q) Sauen und Eber Wan 68-70 
Geschäftseanzg Bei Schweinen und Rindern schlecht, 


bei Kälbern und Schafen mittel. 

Voraussichtlicher Ueberstand: 15—20 Rinder, — Schafe, 
40-50 Schweine. x 

Die Preise sind Marktpreise für nücht gewo Tiere 
and ae Eiche Spesen des Handel 8 Stall für 
Fracht, und Verkaufskosten Umsatzsteuer, sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein müssen sich also wesent- 
lich u die Stallpreise erheben. 


Freundlicher 


Breslau, 26. Februar, Weizen verkehrte 
heute an der Börse in etwas freundlicherer Hai- 
tung. Roggen wurde von der Stützung 
aktion zu unveränderten Preisen aufgenommen. 
Gerste zeigt gleichfalls eine freundlichere Ten- 
denz, 
gestrigen Preisen gezahlt. Futtermittel liegen 
ebenso Heu und Stroh 


Breslauer Einer 


unverändert, sowie 


Saaten. 


Metalle 


Berlin, 26. Februar. - Elektrolytkupfer (wire- 
bars]. prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 

London, 26. Februar. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 69%—69%. per drei Mo- 
nate 68% —68%, Settl. Preis 69%, Elektrolyt 
8314—84, best selected 77%—78%, Elektro- 
wirebars 84%, Zinn. Tendenz stetig, Standard 
per Kasse 171%—171%, per drei Monate 173% 
—174. Settl. Preis 171%, Banka“) 177%. Straits*) 
173%, Blei. Tendenz stetig. ausländ., prompt 
20/6. entf. Sichten 20, Settl. Preis 20%, Zink, 
Tendenz willig, gewöhnl. prompt 18 ¾6. entf. 
Sichten 18%, Settl. Preis 18%, Quecksilber*) 
23. Wolframerz*) 29—31, Silber 19%, Lieferung 
19%, 


*) Inoffizielle Notierungen. 


75 Grundlagen für eine allmähliche Erholung D i f) 
es polnischen Wirtschaftsorganismus bilden, 
dessen Krankheitsherd vornehmlich in der wür- evisenmarkt 
genden Geldnot liegt. Allerdings dürfte dieser Fer 26 2 
Weg nicht durch schädliche Mittel. wie die be- r u Eh ne 
reits vor kurzem beschlossene Herabsetzung een Geld | Briet | Geld | Brief 
der Einlagenvergütung, gehemmt wer- 7 a 7 
den, die die so notwendige Spartätigkeit und] guenos Aires 1P. Pes. 1.5 1557 1578 1,582 
Neubildung von Kapital neuerdings unterbinden 3 erer N 2961 N 
könnte. Eine 6- bis 7prozentige Spannung zwi- Kafro ıa t St. nun 5 2 zu 
schen der Kredit- und Debetbelastung ist zu postent Ik St. 2034220382 20348 2380 
groß, und an ihren Abbau sowie an die Milde- New, York J Doll; 4 ge . 7552 
rung des unerträglichen Steuerdruckes müßte ee ere 3.606 | 3674 | 46626674 
mit aller Energie geschritten werden. Diese | Amstd.-Rottd 100G1. . 108.18. . * 
Erkenntnis bricht sieh langsam auch in Regie- | Grhasel Aue mat | 5831 | 8812 821 68845 
rungskreisen und in den offiziellen Wirtschafts- ä = Lei — 7 N es er 
kreisen Bahn, wofür die letztens abgehaltene] Danzig 100 Gulden 1052 8150 | 31.35 165 
- | Helsingt. 100 fiunl. M. | 10525 | 10545 | 10.523 | 10.543 
Tagung der Warschauer Handelskam Bene e ner een „ 
5 | Ea 
i 1. ic i 8 100 Kr. | 112,05 2,2 i 
vonj uf breiter Grundlage entwickelte, Zeugnis ab aeaea nd AYT a .. ie, 
Dr. F. S. f Osio 100 Kr. | 111.88 | 11210 111 112.12 
Paris 100 Fre. | 16.37 16,41 16.38 16.42 
100 Kr. | 12397 | 12,417 | 12895 | 12,455 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 91,91 92.09 f 91.91 92.09 
Riga 100 Lais „66 | 8082 “0,65 | 80,81 
Schweiz 100 Fre. f 0,235 | 80.895 | 0,745 
Sofia 100Leva 3,082 |- 3,038 | 3,032 | 3.038 
Oelsaaten: Spanlon 400R h Aant- 5 4117 
N — ockho! 12 L 
Tendenz: still Tendenz: Talinn 100 estn. Kr. | 111,49 | 171,71 f 111.49 | 111,71 
E 2. 28.2. 24.2. Wien 100 Schin. f 68.935 | 59,055 | 58,93 59,05 
. a 22,20 22.20 N —.— = — 
oggen 16.00 or —.— 00 f r 
dafer B 13,80 Sonfsamen | == 120 Kreditbank Oberglogau 7% Dividende 
Rraunersie, feinste I d—.— | —— fsamen | —- | 28.00 In d l l idmete 
ch ate | 17.00 | 17,00 | aumohn —.— 72.00 n der Generalversammlung widme 
— 1450 | —.— der Vorsitzende des Aufsichtsrates, aufmann 
Wintergerste 14,00 | 14.00 Carl Gnilka den verstorbenen Mitgliedern 
Mehl einen herzlichen Nachruf. Bankvorsteher 
Tendenz: ruhig Witzke gab den Bericht über das abgelau- 
3 26. 2. | 25. 2 fene Geschäftsjahr. Die Bilanz schließt mit 
Weizenmehl 000 — — 32,25 einer Endsumme von 329 504.64 RM. Der U m- 
oggenmehl 23.00 í : . i 
— ha N 100 . | | satz hat sich gegenüber dem Vorjahre um 
* N 20 * * 
Auszugmeh! 38.25 1 39.25 


Für Hafer wird 1 dis 2 Mark 


Ze lieferte 1929 bereits 40 Millionen Eier, 


Wirtschaf's-Kurzberichte 


In Europa werden rund 60 Prozent der 
Welt-Kakaoproduktion verbraucht. 
+ 


Der Preis für den Bezug polnischer 
Schweine soll abzüglich Frachtspesen min- 
destens 15 Prozent unter der Berliner Notiz 
liegen. 

* 

In Polen ist die Kapitalertrags- 

steuer rückwirkend ab 1. Januar d. J. auf 


gehoben worden. 
* 


Ostpreußen soll im Rahmen des 
Frischeiprogramms jährlich 30 Millionen 
Eier liefern. ý 

Im gesamten Reichsgebiet gibt es bisher 
17:Frischeizentralen; die Oldenburger 


nach Berlin. ` 
Seit 1913 ist der Branntweinver- 
brauch pro Kopf der Bevölkerung in Deutsch- 
land von 2,8 auf 1.35 Liter zurückgegangen. 
* 


In Stettin trafen in der letzten Woche 
8000 Tonnen Erze ein, die auf dem Binnen- 
schiffahrtswege nach Oberschlesien be 
fördert werden konnten, 

* 
Der Wert der deutschen land- 
wirtschaftlichen Erzeugung schwankt 
zwischen jährlich 15 bis 18 Milliarden RM. 


Die Obstkulturen der Tschecho- 
slowakei sind durch den Frost im Jahre 
1929 um 75 Millionen Ke. geschädigt worden. 


Die von der Reichsbahn Ende Januar 
befahrene Streckenlänge betrug 53851 km, 
wovon nur 943 km auf Schmalspurbahnen ent- 


fielen. ä 


Der Dampflokomotivenbestand 
der Reichsbahn betrug Ende Dezember 
23 727 (Jahresdurchschnitt 1928: 24 307) Stück. 


Die polnische Eisenbahnverwal- 
tung hat die Lodzer Industriebahn 
(Streckenlänge 27.4 km) gegen Barzahlung von 
3,7 und Ausbeutungsentschädigung von 3,9 Mil- 
lionen Goldzloty erworben. 


eine Million RM. gesteigert. Die Sparein- 
lagen sind um en 35000 RM., und die Ge- 
schäftsanteile um etwa 9000 RM. gestiegen. Der 
Reingewinn beträgt 3666.34 RM. so daß 
wie im : Vorjakiee tiaina. „Di. e e 1875 
7 Prozent zur Verteilung a Die 
Grenze für nei aufzunehmende, fremde Gelder 
wurde von 250 000 auf 400 000 RM. erhöht. Die 
turnusgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmit- 
glieder wurden wiedergewählt. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 16,78. März 15,60 B., 15,50 G., 
Juni 16,04 B., 16,01 G., Juli 16.27 B.. 16.21 G., 
Oktober 1681 B. 16.87 G., 16,87 16,88 bez., 
Dezember 16.97 B., 16,95 G.. 16.97 bez., Januar 
1931: 16,99 B., 16,97 G., 16,97 —16,98 bez. i 


Berliner Börse 


Hehrprozentige Gewinne — Steigerung der Siemensaktien — Aufwärtsbewegung um 
Montanmarkt — Fest his zum Schluß 


Berlin, 26. Februar. Die Eröffnung der heu- 
tigen Börse bot eine angenehme Enttäuschung. 
Nach langer Zeit waren die auf den Termin- 
kursen enden Reports am Tage nach der 
Liquidation nicht nur-im Kurse enthalten, son- 
dern es ergaben sich für einige Hauptwerte so- 
ar noch mo HUBBOESURIE® 
Maßgeblich für diesen freundlichen Anfang des 
neuen Börsenmonats war wohl in erster Linie 
die vormittags noch nicht zu erkennende opti- 
mistische Einstellung der Börse selbst. Unter- 
stützt wurde die Bewegung durch die ‘börsen: 
technische Lage — der nächste Liquidations- 
termin liegt volle vier Wochen weiter — und 
vor allem durch eine. Steigerung der Siemens- 
Aktie, die selbst bei Berücksichtigung des Re- 
ports 4 Prozent höher notierte. Das heute erst- 
malig festzusetzende Bezugsrecht auf 
die Debentures wurde mit 6 Prozent 
taxiert. Wenn auch der Ordereingang nicht 
allzu groß war, so bewirkten doch einige 
Schweizer Käufe in Elektrowerten, 
verbunden mit kleineren Deckungen der Speku- 
lation bei fehlenden Limiten, eine irreguläre 
Kursentwickelung. Recht fest lagen Kaliwerte, 
Polyphon, Elektropapiere, Schubert & Salzer, 
Zellstoff Waldhof und AG. für Verkehr, die auf 
die Verwaltungserklärung zunächst mit Plus- 
Plus-Zeichen erscheinen. 


Im Verlaufe hielt sich die freundliche Stim- 
mung, es kam bei Deckungen zu kleinen Kurs- 
gewinnen, die später bei nachlassendem Geschäft 
teilweise wieder verloren gingen, Reichsbank, 
Schubert & Salzer. Salzdetfurth und einige 
Montane etwas gebessert, AG. für Verkehr wei- 
ter gefragt, Polyphon und Bergmann sowie 
Schiffahrtswerte in Reaktion leicht nachgebend. 
Anleihen freundlich, Ausländer ge- 
schäftslos, Pfandbriefe sehr still-und nicht 
ganz einheitlich. Devisen kaum verändert, 
— 7 en — aeoo E at i 
3 zum imo stärker gefragt. Tagesgeld 6 
bis 8%, Monatsgeld 6% bis 3% Warenwechsel 
etwa 5% Prozent. Am Kassamarkt zeigten 


sich bei ruhigem Geschäft Ansätze zu einer 


* 


Gewinne. 


Erholung. Wie erwartet, stellte sich die erste 
Bezugsrechtsnotiz bei Siemens auf 6 Prozent. 
Am Privatdiskontmarkt hatte heute das 
starke Angebot schon wieder erheblich nach- 


gelassen. Die Meldung von der Fusion 
Essener Steinkohle — Gelsen- 
kirchen regte gegen Schluß den Montan- 


markt an, und besonders Essener Steinkohle 
selbst lagen kräftig erholt. Auch Reichsbank, 
Schubert & Salzer und die Kaliwerte schlossen 
ziemlich fest, während Bemberg 4% Prozent ver- 
loren. 5 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 
bei wenig veränderten Kursen. 


Breslauer Börse 


Sehr still 


Breslau, %. Februar. Bei freundlicher 
Grundtendenz war das Geschäft am Aktienmarkt 
sehr stil. Ein Abschluß kam nur in Grusch- 
witz Textil bei 67,5 zustande. Lebhafter ging 
es auf dem Fondsmarkt zu. Besonders im 
freien Verkehr wurden Posener Renten- 
briefe und Pfandbriefanstalt Posen gehandelt, 
Die ersteren stellten sich auf 15 Geld, 15% Brief, 
letztere 6,10 Geld, 6.30 Brief. Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe 71.80, die Anteilscheine 
22, Liquidations-Bodenpfandbriefe 80.15, sehr 
fest die Anteilscheine 12,30. Sprozentige Gold- 
pfandbriefe etwas schwächer, 92,75, Roggen- 
pfandbriefe 6,75. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 26. Februar. Roggen 17,75—18,3, 
Weizen 32,50—33,50, Roggenmehl 30, Weizen- 


mehl 52—56. mahlfähige Gerste 19 20, Brau- 
gerste 23—25, Hafer einheitlich 15,50—16.50, 


Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 
schwächer. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 
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